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32. Jahrgang. — Nr. 165. 


Chicago, Dienstag, den 13. Juli 1920. — %& 5 llhr Ausgabe, 
EEE RES EEGERENRIEETETESBERN 


Ultimatum in Köohleufrage. 


Bleiben deulſch. 


Seitens der Alliierten wird Deutſch- Oſt- und Weſtpreußen entſcheiden ſich 


land wicder mit Gewaltman- 
nahmen gedroht. 


Antwort für morgen gefordert. 


gegen Anſchluß an Polen. 


Reſultat der Volksabſtimmung. 


London, 13. Juli. Laut einer 


Alliierten verlangen monatlich heute eingetroffenen Berliner Depe— 
2,000,000 Tonnen Kohlen. — Deutſcheſche iſt dort das Ergebnis der Volks⸗ 
land bereit, verläufig 1,100,000 Ton. | abitinmmung in Dft- und in Weſt— 


nen zu liefern. — Antwortfriit jür 
Dentihland im Iekten Augenblid ver- 
längert. — Im Weigerungsfalt ftcht 
Beſetzung deutſchen Grubengebiets be— 
vır. — Sadpverftändigenfommiifion 
für Entichädigungsirage ernannt. 


Spa, 13. Juli. Sie alliierten 
Premierminiſter baben beſchloſſen, 
von ihrer urſprünglichen Forde— 
rung, daß die Deutſchen das Ulti— 
matum bezüglich der Kohlenliefe— 
rungen heute Nachmittag um drei 
Uhr beantworten ſollten, Abſtand zu 
nehmen und die Friſt für die Unter— 
breitung der Antwort bis morgen 
verlängert. 

Während des heutigen Tages 
ſind die beiderſeitigen Sachverſtän— 
digen mit einer Nachprüfung der 
Kohlenſituation beſchäftigt. 


(Die Alliierten hatten urſprüng- 


lich 
im Betrage von 00,000 Tonnen 
von Deuticdland gefordert. Die Ver- 
treter Deutſchlands erboten ich 
2,100,000 Tonnen monatlid) zu lie- 
fern, worauf die Alliierten ihre 
scrderungen auf’ 2,000,000 Ton- 
nen monatlih hberabickten, In dein 
Ultimatum war den Teutichen mit- 
geteilt worden, daß fie vor drei Uhr 
beute nadhmittag fid) bereit erflä« 
ren müßten 2,000,000 Tonnen mo» 
natli zu liefern, mwidrigentalls die 
Alliierten Maßnahmen zur Durdy- 
fegung der Bedingungen des Frrie- 
densvertrags von Verjailles treffen 
würden.) 

Während die Sadjveritandigen 
an der Arbeit waren, aönnten jid 
PBremierminifter eine Erbo- 
und WBremierminijter 
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Deutſchland will ſein Möglichſtes tun. 
Der deutſche Mniſter 
wärtigen, Walter Simons, 
eilte heute den Premierminiſtern 
der Alliierten mit, Deutſchland wür— 
de, falls es die Weiſung erhielte, 
ınonatlih 2,000,000 Tonnen Koh 
Ien zu liefern, selbjtveritändlich 
fein Möglichites tun, Er fügte je: 
doc) hinzu, dat; er cs nicht begreifen 
fönne, wie die Deutichen im Stande 
fein follten, etwas zu veripreden, 
mas fie nicht ausführen fonnten, 

Wenn den Alliierten darum zu 
tin wäre, fi die freiwillige Mit- 
arbeit der Deutjhen zır sichern, 
jagte Simons, fo fönne dieie durd 
ein Uebereinkommen geſichert wer— 
den. Wenn jedoch keine Einigung er— 
zielt werden könne, fügte er hinzu, 
ſollte der Entſchädigungskommiſſion 
geſtattet werden, die Entſcheidung 
darüber zu treffen, was die Alliier— 
ten auf Grund der Vertragsbedin— 
gungen zu erzwingen beabſichtigten, 
während ſie zu gleicher Zeit auch 
die Strafen feſtſetzen ſollte, die von 
den Alliierten für angemeſſen erach— 
tet werden. 

Die Alliierten, fubr Dr. Simons 
fort, Fünnen jelbitveritandlih die 
Stohlengebiete bejeßen oder ihre 
eigene Kohlenkommiſſion nad) 
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monatliche Kohlenlieferungen 
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preußen über die Frage, ob die be: 
treffenden Gebiete deutjch bleiben 
oder ji) Polen anfdliegen wollen, 
befanntagegeben worden ımd in bei- 
den Provinzen haben fid) die Wäh- 
ler mit überwältigenden Stimmen: 
mehrheiten dafür entſchieden, 
deutſch bleiben zu wollen. 

In Weſtpreußen waren 92 Pro— 
zent der abgegebenen Stimmen zu 
Gunſten Deutſchlands und in Oſt— 
preußen ſogar 98 Prozent. Die ab— 
gegebenen Stimmen verteilen ſich 
wie folgt: 

Weſtpreußen: (das Ergebnis aus 
29 kleinen Bezirken ſteht noch aus) 
für Deutſchland 91,634; für Polen 
7,682. 

Oſtpreußen: (das Ergebnis aus 
63 kleinen Bezirken ſteht noch aus) 
für Deutſchland 353,655; für Po— 
len 7,408. 

Oeerreichs Laudarbeiter drohen 


Wien, 12. Juli. Die Landarbeiter 
haben die Friſt, die ſie den Arbeit— 
gebern bezüglich der Bewilligung 
der von ihnen verlangten Lohner— 
höhung geießt hatten ‚um zwei Tage 
verlängert. Es wurde angefiindigt, 
daß wenn inzwiichen die Yorderu- 
gen nicht bewilligt find, die Arbeiter 
am Mittwoch damit beginnen wer 
den, die Ernten einzubeimien nnd 
den Ernteertrag für sich zu beichlag 
nahmen. 

Abidhlägig bei .cden. 
haltsflage gegen Brauenjtimmredts- 

amendement abgewicien. 

Waſhington, D. C. 13. Nuli. 
Richter Bailey vom Diſtrikt-Ober— 
gericht hat heute die Einhaltsklage 
abgewieſen, die Charles Fairchilds 
von New York, der Präſident der 
American Conſtitutional League, 
anhängig gemacht hatte, um den 
Erlaß der Proklamation zu verhü— 
ten, durch welche das Frauenſtimm— 
rechtsamendement zur Bundesver— 
faſſung in Kraft geſetzt werden 
wird. Außerdem ſollte durch das 
Verfahren auch die Rechtsgültigkeit 


Ein 


|des Amendements feitgeitellt wer-|diefen Verhandlungen hatten ich alle mitzubelfen, gerallen. 


den, 

Der Richter entichied, ihm Stiinde 
kein Recht zu Unterjuchungen mit 
Bezug auf die Ratifizierung des 
Frauenſtimmrechts-Amendements 
durch die Staatsgeſetzgebungen an— 
zuſtellen oder über die Rechtsgültig— 
keit des Amendements zu entſchei— 
den. Fairchild meldete Brufung 
an das Bundesobergericht an. 

Cor und Wilſon. 
Gouverneur Cox wird Sonntag mit dem 
Präſidenten konferieren. 


Columbus, Ohio, 13. Juli. Gou— 
verneur James M. Cor, der demo— 
kratiſche Bannerträger, wird, wie 
heute bekannt gegeben wurde, am 
Sonntag Vormittag um halb elf 
Uhr eine Unterredung mit dem Prä— 
ſidenten Wilſon im Weißen Hauſe 
haben. Die Ankündigung erfolgte 
im Anſchluß an eine telephoniſche 
Unterredung, die der Gouverneur 
mit dem Sekretär Tumulty hatte. 


pflegung der Grubenarbeiter ermög— 


Deutichland entjenden, denn Deutich: | lichten und aud) Rohmaterial für 


land jet auber Stande, 
Wehr zu ſetzen. 
Das Ultimatum. 


ſich zur den Bau weiterer Wohnhäuſer für 


die Grubenarbeiter lieferten. 
Die Premierminiſter der Alliier— 


Das Ultimatum bezüglich der ten verſprachen, ſie würden die von 


Kohlenlieferungen wurde den Ver— 


tretern Deutſchlands gelegentlich der 


geſtrigen Sitzung der Konferenz im 
Auftrage der Alliierten vom belgi— 
ſchen Premierminiſter Delacroir im 
allerrubigiten Ton übermittelt und 
ols die Zißung ji vertagte, ijagte 


Lloyd George zum deutſchen Mini— 


ſter des Auswärtigen, Dr. Simons: 
„Meberlegen Sie jih die Sadje und 
rnchmen Sie die von uns »geitellten 
Bedingungen an.“ 


deutiher Scite aufgeitellte Behaup- 
tung, dab die deutichen Grubenar- 
beiter unternährt und daher nicht im 
vollen Maße leiſtungsfähig ſeien, 
einer Unterſuchung unterziehen und 
wenn es not tun ſollte, den Gruben— 
arbeitern Lebensmittel liefern, um 
deren Leiſtungsfähigkeit zu erhöhen. 
Sachverſtändigenausſchuß für Entſchä— 
digungsfrage ernannt. 

Die Premierminiſter der Alliier— 

ten haben den Vorſchlag Teutſch— 


Falls Deutſchland ſich weigern lands zur Ernennung einer Sach— 
follte, den Bedingungen der Alliier- verſtändigenkommiſſion, welche ſich 


ten zuzuſtimmen, ſo werden, wie es mit den Einzelheiten 
heißt, die Alliierten entweder deut- entſchädigungsfrage 


ſche Kohlengebiete beſetzen oder eine 
eigene Kohlenkommiſſion 
Deutſchland behufs 
Sachlage entſenden. 

Die Beratungen über die Kohlen— 
frage währten über drei Stunden. 
Die Alliierten forderten anfänglich 
2,200,000 Tonnen monatlich, gin— 
gen jedoch ſpäter auf 2,000,000 
Tonnen herunter, während der 
deutſche Miniſter des Aeußern Dr. 
Simons anfänglich 1,100,000 Ton— 
nen monatlich bot und ſich ſpäter 
anheiſchig machte, die Kohlenliefe— 
rungen innerhalb von ſechs Mona— 
ten auf 1,400,000 und innerhalb 
von Sabhresiriit auf 1,700,000 Zon- 
nen zu erhöhen. “ieje Erhöhung 


der Kohlenlieferungen Fönne, wie er |: 


binzufügte, jcdoh nur erfolgen, 
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nah million wird aus 
Prüfung der!den 


der Kriegs— 
beichäftigen 
oll, angenommen und dieje Kom- 
den nadjitchen- 
Vertretern der verichiedenen 
Länder beitehen: 


| England: N. Worthington Evans 


und Lord Debernon; 
Maribal Laurent; Belgien: Cas- 
per; Sapan: Mori; Italien: Ver: 
tholini; Deutichland: Melchior, 
Während diefesfommiffion fich über 
die Einzelheiten jhlüffig wird, mer: 
den die Mitglieber des Dberften Ratz 
fih auf eine Baufchalfumme für die 
on Deutfchland zu zahlende Kriegs- 
entſchädigung zu einigen fuchen. 


Franfreich: | 


— In Ridita, Klan., iit der Bi- 
ichof der dortigen Diözeje, Rt. Rev. 
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Belgiens „Gaftlihleit“. Ruſſen in Minsk. 
Mitglieder der deutſchen Delegation Sowjet-Regierung will angeblich 
in Spa tätlich angegriffen. den Kampf gegen Polen nicht 

einſtellen. 
Müſſen ſich vor Pöbel flüchten. 
Blutopfer der Frauzoſen. 


— — —— — — —— —— — — 


Spa, 13. Juli. Mitglieder 4 
deutſchen Delegation zu der bier; 
ſtattfindenden Konferenz mit 2 
tretern der Alliierten mußten ſich 
heute vor tätlichen Angriffen eines 
Poebelhaufens flüchten, nachdem ei— 
ner der Deutſchen, Herr Stockbloſ— 
ſer, der Korreſpondent der Wolff— 
ſchen Nachrichtenagentur eine Kopf— 
wunde davongetragen hatte. Unter 
denen, die zuſammen mit Stockbloſ— 
ſer ſich vor dem Poebelhaufen flüch— 
ten mußten, befanden ſich Dr. Bern— 
hard Dernburg, der vormalige Mi— 
niſter für die Kolonien und der 
Hamburger Redakteur von Eckhardt. 

Reichskanzler Fehrenbach iſt be— 
züglich des Zwiſchenfalls bei der 
Konferenz vorſtellig geworden und 
es wurde ihm eine eingehende Un— 
terſuchung, verſprochen. 

Die Veranlaſſung zu dem Zwi— 
ſchenfall bot der Umſtand, daß ein 
belgiſcher Offizier, der ſich in deut— 
ſcher Kriegsgefangenſchaft befunden 
hatte, mit einem Angehörigen der 
deutſchen Delegation Händel ſuchte 
und dem Deutſchen ſchließlich einen 
Fauſtſchlag verſetzte. Andere Deut— 
ſche kamen ihrem Landsmann zu 
Hilfe, worauf ſich unverzüglich ein 
VPöbelhaufe anſammelte, der Miene 
machte gegen die Deutſchen vorzuge— 
hen, als dieſe eilends ihre Automo— 
bile beſtiegen und fortführen. 


Warſchau meldet noch immer Siege. — 
In Spa iſt der polniſche Miniſter des 
Auswärtigen jedoch ſehr kleinlaut. — 
Polen möchte gerne ſeine Schulden 
loswerden. — Bittet die Alliierten 
flehentlich um Entſendung von Mu— 
nition. 


London, 13. Juli. Minsk iſt 
von den Bolſchewiſten erobert wor— 
den. Dieſes wird in dem amtlichen, 
heute eingetroffenen Moskauer Be— 
richt gemeldet mit dem Hinzufügen, 
daß die Stadt am 11. Juli von den 
Sowjet Truppen beſetzt wurde. 

In dem Bericht wird auch die Er— 
oberung der Stadt Swentſiany, 95 
Meilen ſüdlich von Minsk und 50 
Meilen nordöſtlich von Wilna gele— 
gen, gemeldet. Weiter heißt es 
dann: 

„In der Richtung von Uſchitſa 
haben wir die Bahnſtrecke zwiſchen 
Gukhewitch und Bobrowka beſetzt. 
In der Gegend von Rowna hat un— 
ſere Kavallerie auf der Verfolgung 
des Feindes das Dorf Olyka er— 
obert. In der Richtung auf Tar— 
nopol zu haben wir den Bahnhof 
von Charay-Oſtrow (50 Meilen öſt— 
lich von Tarnopol) beſetzt und bei 
dieſer Gelegenheit einen Panzerzug 
erbeutet. 

Minst iſt die Hauptſtadt des ruſſi— 
ſchen Gouvernements gleichen Na— 
mens und liegt etwa 250 Meilen 
nordöſtlich von Warſchau. Durch 
den Fall von Minsk wird das 110 


—— ———— — — — — — — — — — — — 


Die Wirren in Irland. 
Den engliſchen Gerichtshöfen wird in 
Irland faſt keine Beachtung geſchenkt. 


Belfaſt, 13. Juli. Von 130 Per⸗ 
ſeonen, die als Kleingeſchworene für 
die Sitzung des Aſſifengerichts vor⸗ tig 
geladen worden, haben ſich nur 19 
eingeſtellt. Von den 99 Berufungs— 
fällen, die für die Seſſion urſprüng— 
lich vorlagen, ſind über achtzig in— 
zwiſchen zurückgezogen worden. 

Der Gerichtshof der Sinn Feiner 
verhandelte geſtern faſt die ſämt— 
lichen Berufungsfälle, die in der 
| Situng des Affifengericht3 zur Ver: 
handlung angefeßt gemwejen waren, 
und traf feine Entjcheidungen. 


Rilna direft gefährdet. 


Warſchau, 13. Juli. In dem heu- 
en amtlichen Bericht wird der Ver— 
luſt Minsk zugeſtanden. Die Bolſche— 
wiſten eroberten die Stadt nach einem 
erbitterten Rampf, der die ganze 
Nacht hindurch gewährt hatte. 
Blutopfer der Franzoſen. 
Paris, 13. Juli. Laut hier im 
Umlauf befindlichen Gerüchten ſind 
iiber die Hälfte der 600 franzöſi— 
ichen Offiziere, die im Mpril nad 
Iolen aejfandt worden, um bei der 
Zu Dffenſive der Polen gegen Kiew 


in den Prozeſſen beſchäftigten An— 
wälte eingeſunden. 

Leutnant John Stokes, der bor | 
drei Wochen aus dem englifchen Heer 
ausfhied, um ein Verteidigungs— 
| initem für die Bolizeitafernen in |r: 
land zu organifieren, ift gelegentlich 
eined Angriffs, der heute auf die Ka= 
jerne in Newport, in der Graffchaft 
Tipperarp, gemacht wurde, ums Xe- a 
—— — Warſchau, 183. Juli. 

Der geſtrige Seittag der Trange-| netroffenen Meldungen werben Siege 
men bradte den üblichen Umzug |; 


und eine Mafjjenverfammlung gele- 
aentlih welder der Führer der 
Unioniiten Sir Edward Carjon eine 
geharniſchte Rede hielt, in deren 
Verlauf er unter jtürmifchen Ju— 
bel behauptete, die Negierung babe 
bei der Verwaltung Irlands verjagt 
und die Mliter-sreiwilligen würden, 
tall3 die Negierung den Uliter-Leu- 
ten feinen Schuß gewähren Fönne, 
reorganifiert werden und die Sadıe 
jelbit in die Hand nehmen. 

Dublin, 13. Nuli. Den englifchen 
Soldaten und Konitablern, die es 
verfuchen follten, mit dein trifchen 
Mädchen anzubändeln, droht der 
Iod, wie dur Anichläge verfün- 
digt worden tit, während zu aleicher 
Zeit die Mädchen davor gewarnt 
werden, ji) mit den Soldaten oder 
Stonitablern einzulafjen. „in der 
Nähe von Tuam wurde fürzlid) 
einem Mädchen das Hauptbaar ab- 
' geichnitten, weil fie einen Brief an 
| einen SKonitabler geichrieben hatte. 


Kampf 
gegen Polen nicht einitellen. 
13. Sul. Hier 
angeblid vertrauenswiirdiger 


Pe wollen angeblich 
London, iſ 
aus 


die Bolſchewiſten würden dem An— 
ſuchen der Alliierten, ſie ſollten den 
Kampf gegen Polen einſtellen, kein 
Gehör ſchenken. 


Wolhynien gemeldet. Dieſen Mel— 
dungen zufolge hat der ruſſiſche Ge— 
neral Budenny mit ſeiner Kavallerie 
eine ſchwere Niederlage erlitten und 
befindet ſich auf der Flucht nach 


im Anmarſch ſind. 

Der Sieg der Polen wird als ein 
entſcheidender bezeichnet. Sie behaup— 
ten, rieſige Kriegsbeute bei der Be— 
ſetzung von Owruncz gemacht zu 
haben. 

Von den gegen Budenny kämpfen— 
den Truppen wurden Groß- und 
Klein-Zyoin erobert und eine Bri— 
gade der Bolſhewiſten Kavallerie 
wurde völlig aufgerieben. Angriffe 
der Bolſchewiſten ſüdlich und weſt— 
lich von Rowno wurden abgewieſen. 

Polniſche Truppen waren gezwun— 
gen, ihre Stellungen am Fluß Vilja 
zu räumen. Die Bolſchewiſten ha— 
ben Pontayoze und Wiazyn erobert 
und ſind im Vormarſch auf Molo— 
detchna. Sie ſetzen, wie der Bericht 
beſagt, trotz ungeheuerer Verluſte, die 
Angriffe fort. 

Ausländer rüſten ſich zur Räumung 
Warſchaus. 

Amerikaner und andere Auslän— 
der, die ſich in Warſchau befinden, 
rüſten ſich bereits zu einer Räumung 
der Stadt, falls fie von den Bolfche- 
mwilien gefährdet werben follte. 

Die amerilanifche Hilfsgefelichaft 
und das Ameritanifche Rote Kreuz 
haben Wilna und Lemberg bereits 


Chicago und Umgegend: Unbeftändi- 
gc8 Wetter heute abend und morgen, 
wahricheinlich örtliche Gewitter. Anhal- 
tend warm. Mäkige bis frische füdliche 
Winde, 

Slineis: Unbeitändia beite abend und mor: 
gen, wabriheinlid Gewitter; anbaitend warnt. 

Wisconſin: Wahrſcheinlich Gewitter beute 


| 


NE automobile, 


Romno zu, auf das auch die Polen 


— 


Polens Angitichrei. 

Spa, 13, Juli. Der polnifhe Mi- 
nifter des Ueußern, Patet, hat dem 
Oberſten Rat eine Note zugehen laj- 
fen, in welcher er darüber Befchwerde 
führt, daß die Anfprüche Polens auf 
einen Anteil an der von Deutschland 
zu zahlenden SKriegsentfehädigung 
böllig ignoriert worden find, und 
fügt hinzu, Bolen fei millens, auf 
diefen Anteil zu verzichten, verlange 
jedoch, daf ihm die finanziellen Ver- 
pflichtungen den Alliierten gegenüber 
erlaffen und daß es auch nicht ver- 
pflichtet fein follte, einen Teil ber 
Staatsihulden Nublands  umd 
Deutfhlands auf Grund der Tat- 
fache Zu übernehmen, daß vormalige 
Teile Rußlands und Deutfchlands 
nunmehr zu Polen gehören. 

Patek verlangt au, daß die Al- 
!iierten unverzüglid Munition nad) 
Polen enden follten, die dringend 
benötigt wird. „Selbft menn mir 
mit der Somjet Regierung Frieden 
Ihließen“, heiht e3 im der Note, 
„brauchen wir große Munitionspor- 
räte, da font die Ruffen uns außer: 
ordentlich ſchwere Friedensbedingun— 
gen auferlegen werden. 

Die franzöſiſche Regierung hat 
mit der Lieferung der amerikaniſchen 
Munitionsvorräte aufgehört, die wir 
von den amerikaniſchen Expeditions— 
truppen gekauft haben. Wir bedür— 
ſen unverzüglich großer Lieferungen.“ 
das Vordringen der Bolſchewiſten 
polniſche 
überſiedeln würde. 


»ußland hat noch nicht geantwortet. 
Spa, 13. Juli. Bis heute nach— 
mittag hatte die ruſſiſchen Sowjet⸗ 
Regierung auf das Anſuchen der Al— 
liierten bezüglich eines Waffenſtill 


ſtands mit Polen noch nicht geant⸗ 


wortet. 

Ladislaus Grabski, der polniſche 
Premierminiſter, dürfte im Laufe 
des heutigen Tages, von hier kom— 


Meilen nordweſtlich davon gelegene end, in Warfchau eintreffen, wohin terparten in der „Carmen's Hall“ 


er die Zuſicherung bringt, daß Polen 


Verluſt Minslks von Volen zugeſtanden. von Seiten der Älliierlen genügend gung wurde mit rieſigem Jubel auf— 
erhalten men, en ı 
wird, falls die Ruffen dem Waffeir- |aaten ihr Haupthindernis überwun- 


Daffer und Munition 
ftilftand nicht zuftimmen oder mit 
ihrer Antwort ungebührlich zögerit. 

General Bilfudsti, dad Oberhaupt 
bes polnifchen Staat3, bat jomeii 


noch feine Schritte zur Herbeiführung 
eine Maffenftillitands getan, mie 


die hier meilenden Delegaten Polens 
berfichern. 

Seitens der polnifhen Militärbe- 
hörden ift heute den Alliterten Die 


Mitteilung geworden, Polen könne | ferenz Kefchloffen mar, den beiber- 
‚ein Heer von 1,000,000 Manıı ins | jeitigen Konpenten zu empfehlen, daf 


Feld flellen, braude jedoch dazu 
400,000 Gemehre, 5000 Mafchinen: 
gewehre, 1000 Feldgeſchütze, Panzer— 
Tanks und Munition. 
Polen rechnet darauf, daß die Al- 


Duelle die Nachricht eingetroffen, | fiierten biefes Kriegsmaterial liefern 


und mit den Lieferungen innerhalb 
bon vierzehn Tagen begimmen mers 
den, wenn nicht die Boljchemiiten 
Tich fofort mit einem Waffenftillitand 
einverjtanden erklären. 


sn hier ein | Eithunanier rüften angeblich gegen Polen. ernenne, der die Leitung der Kam= 
‚ ‘ Nie heuteipaane unter fich haben fol; dat die 
der polniſchen Truppen in der Ge | aus Kotono gemeldet wird, machen!jegigen Mitglieder de3 National: 
gend bes luffes Pripet und im; yie Sithuanier angeblich gegen Ko-!fomites der Arbeiterpartei für die; dabei a 


London, 19. ut. 


len mobil und zwar aufgrund eines 

mit der ruffiihen Somjet Regie: 

rumg getroffenen Abfommens. 

Alliierten haben Rolen Bedingungen 
geitellt. 

Paris, 13. Juli. Wie der Sor- 
reipondent des „Betit Barifien“ in 
Spa berichtet, ift ihm mitgeteilt wor— 
den, dab zu den Bedingungen, unter 
melchen die Alliierten fich bereit er= 
Härt haben, Tsrieden zmwilchen Polen 
und der Somjetregierung herbeizu- 
führen, auc die aehört, dat Polen 
jedweden imperialiſtiſchen Beſtrebun— 
gen entſagen muß. 

In der betreffenden Note der Al— 
liierten heißt es angeblich, daß Polen 
ſich auch verpflichten muß, die Ent— 
ſcheidung des Oberſten Rats der Al— 
liierten mit Bezug auf verſchiedene 
ſtrittige Ftagen, wie zum Beiſpiel 
Danzig und Teſchen anzuerkennen. 


Laut den von den Alliierten vorge- 


ſchriebenen Bedingungen müſſen ſich 
die Polen auf die Front von Grodno, 
Breſt-Litowsk und ſüdlich von 
Przemysl zurückziehen, während die 
Sonjettruppen in einer Entfernung 
bon 50 Kilometern von diefer Linie 
Halt machen müffen. 


4 * 
Deutſche Poſt. 

Der Dampfer „Imperator“, der 

Donnerstag von New Vort nach 


ıauf 
Patef fügte hinzu, daß wenn durch | heute vormittag auf dem Stonvent 
ider „Achtundvierziger“ 
MWarfhau bedroht werben follte, die | 
Regierung nah Lublin 


Nachricht 


dasselbe Ziel hatten, nämlich die 
Stonferenzausichüffe zu  entlaffen 
und, joweit man progrejjid genug 
jei, zur den Arbeitern überzugeben 
und ji ihrem Konvent anzujchlie: 
hen, Während über diejfe Nejolu- 
tionen bitig diskutiert wurde und 
zeitweife ein arger Tummilt im Saale 
berrichte, trafen die PBerichte der 
Konferenzausſchüſſe ein. 
Es iſt anzunehmen, daß man ſich nun— Das Morgengebet. 
mehr Eald auf eine Platform und auch Dorgengebet, das beite von 
auf die aufzuftellenden Kandidaten Ned. George Chalmers von Ric 
einigen wird. mond geſprochen wurde, machte einen 
etwas gemijchten Eindrud auf die 
| Delegaten. „Die  republifanifche 
Partei haßt Jeſus“, ſagte der geiſt— 
liche Herr, „und die demokratiſche 
Partei hat das Land dem moraliſchen 
Ruin preisgegeben“, und weiter wies 
er darauf hin, es herrſche kein Friede 
in Amerika und der Gouverneur von 
Illinois ſei rin  Selbitfüchtiger 
deren potiſchen Gruppen, die dem Wenſch, der ſich Hinter ben Finanziel- 
Sande durd) die neue „dritte Par- ‚len Irtereſſen verſtecle. Wenn Gott 
tei“ eine „Fortichrittliche Verwal- |e5 wolle, bann jolfe eine Revolution 
tung“ geben wollen, iiber die Auf. m Lande ausbrechen, damit bie ges 
gaben, die in Verbindung damit | NemvärtigeRegierung geftürzt Werde 
nod) gelöft werden müßten, Das |Und die polisiihen Oefangenen frei 
Gelingen des Planes jtand während | fümen, aber der Herr möge Onabe 
der Nacht und heute früh, als cs |haben mit ber Illinoiſer Regierung. 
hieß, die Vertreter der „Mchtund- [15 ber Betende mit „sm Namen 
vierziger“ md der Arbeiterpartei | DeS Vaters, bes Sohnes und bes 
hätten jich nicht einigen fünnen, arg Heiligen Geijtes ſchlah, da wurde 
f der Kippe. Schon wurden ihm ein brauſender Beifall zuteil, 
mie er gewöhnlich nicht nach einem 
Geket gehört wird. 
Grfolgloie Konferenzen. 
Nach) den Entwiclungen des ge- 
itrigen Tages war die Gründung 
der „dritten Partei“ gefährdet, da bie 
Konferenzen zwiſchen Urbeitern und 
„Acdhtundoierzigern” erfolglog blieben. 
. Die folgenden Gruppen hatten ihren 
Vertritt befannt gegeben: Ausſchuß 
der Achtundvierziger; Amerikaniſche 
koönſtitutionelle Partei; Amerikani— 
ſche Partei von Texas; Einzel-Be— 
ſteuerungspartei; Parteiloſe Liga; 
Veteranen des Weltkrieges; Solda— 
ten- und Matroſen-Liga. Die Ar— 
beiterpartei hatte ſich zwar mit dem 
allgemeinen Plan einverſtanden er— 
klärt, als aber in der Konferenz 
zwiſchen ihren Vertretern und denen 
der „Achtundvierziger“ die Beſpre— 
chung der Einzelheiten vorgenom— 
men wurde, ſtieß man auf ernſtliche 
Hinderniſſe. Die Arbeiter verlang— 
ten u. A., die neue Partei ſolle den 
Namen „Farmer- und Arbeiterpar— 
tei“ erhalten und die hauptſächlich— 
ſtien Induſtrien des Landes ſollten 
„demokratiſiert“, d. h. unter natio— 
nale Arbeiterkontrolle gebracht wer— 
den. Dies waren die beiden Forde— 
rungen, die bei den „Achtundvierzi— 
gern“ auf Widerſtand ſtießen, und 
an denen ein Erfolg der Konferen— 
zen gegen Mitternacht ſcheiterte. 
Trobdem wurde die Hoffnung 
auf Einigung nicht aufgegeben. Die 
Arbeiter ernannten einen „Plat— 
form“⸗ und einen Namen-Ausſchuß, 
aus je fünf Mitgliedern beſtehend, 
die nochmals mit den zuſtehenden 
Ausſchüſſen der „Achtundvierziger“ 
konferieren und verſuchen ſollten, 
ein gemeinſames Abkommen zu tref— 
fen. Von vornherein behielt man 
ber im Auge, daß, ſelbſt 
Stellungen an der Parteileitung der wenn dieſe Ausſchüſſe ſich nicht ei— 
„dritien Partei“ erwählt werden; nigen und ihren Konventen heute 
daß die Arbeiterpartei in denjenigen keinen günſtigen Bericht abgeben 
Staaten, in denen ſie ſtark genug könnten, die Gelegenheit für ‚bie 
fei, eim eigenes „ZTidet“ für die] Nufrechterhaltung einer dritten Par- 
Herbfimahl ins Feld ftelle, und diejtei nicht unbenußt bleiben jollte, 
„Uchtundvie ı ger“ in den Staaten, |fondern dal; dann die Mitglieder al» 
in denen fie die Oberhand hätten; | ler Parteien, die dasfelbe allgemeine 
und daß „Uchrundpierziger“ und Urs | Ziel verfolgten, ihre Führer md 
beiter fich in den Staaten zufammen- | usfchifie entiajien und ji auf ge- 
chließen follten, in denen eine Partei | meinjamen Veichluß; hin zuſammen⸗ 
allein nicht in der Lage ſei, ein aus- ſchließen und einen gemeinſamen 
ſichtsvolles „Ticket“ aufzuſtellen. Konvent abhalten ſollten, damit den— 
Die Platform. noch eine ſtarke dritte Partei bei den 
Der Platformausſchuß der „Acht— Herbſtwahlen im Felde ſtehe. 
undvierziger“ hatte unmittelbar vor⸗ Begeiſterte Sitzung. 
her dem Konvent berichtet, er habe Daß die Allgemeinheit ſämtlicher 
ſich mit den Vertretern der Arbeiter-⸗ Gruppen die „dritte Partei“ haben 
partei auf die Planke, die bisher wollte, das zeigte ſich wieder in der 
den Hauptanſtoß bildete, einigen geſtrigen Abendſitzung der „Achtund— 
können, nämlich die öffentlichen Nutz- bierziger“ im Morriſon Hotel, zu der 
barkeiten, Verkehrsſyſteme, Schlacht- Redner der Arbeiterpartei eingeladen 
höfe uſw. nicht nur „in Volksbeſitz waren und in der man von den Dif— 
zu bringen“, ſondern, — worauf die ferenzen, mit denen die Konferenz— 
Vertreter der Arbeiterpartei beſtan-ausſchüfſe zu derſelben Zeit zu käm— 
den hatten —, „au bemofratifieren“, | pen hatten, nichts mußte. 
—— u Leitung der) E. 3, D’Loughlin, der nationale 
Lange al bin= und bergerebet, Drganifeloe Be — 
— ſtitutionellen Partei, erklärte „im 


ob dieſer Bericht des Ausſchuſſes i 
angenommen werden ſollte, bis die onen ec s\ * n * 


don der Einigung fam 
. u er ) dad, mas 
Der Bericht wurde dann einftimmig| bemeifen, daß — 
eo: man beginne, auch zu Ende führen 
angenommen, und berjchiebene Reb- fönne; ein großer Saal, ber alle 
ner, mie Henry Weinberaer, Dudley Grupsen aufnepmen fönne, müffe ge- 
Field Malone und Wm. Hannon P; ur 
— mietet werden, und möglicherweiſe 


Ju gemeinſumer ihung. 


Die „Achtundvierziger“ nehmen am 
Konvent der Arbeiterpartei teil. 


Hinderniſſe beſeitigt. 


En 2 
Las 


Im gemeinſchaftlichen Konvent 
verſammelt beraten heute nachmit— 
tag in der Halle der Straßenbah— 
ner an Aſhland und Van Buren 
Str. die Delegaten des „Komites 
der Achtundvierziger“, die Arbeiter— 
partei und die der verſchiedenen an— 


im Morri— 
ſon Hotel Reſolutionen eingebracht, 
die Ausſchüſſe zu entlaſſen und zur 
Arbeiterpartei überzugehen, ſoweit 
man ſich mit deren Grundſätzen ein— 
verſtanden erklären könne, aber ehe 
darüber abgeſtimmt werden konnte, 
erſchien der Konferenzausſchuß der 
„Achtundvierziger“ mit der Ankün— 
digung, er habe mit dem Ausſchuß 
der Arbeiterpartei eine Einigung er— 
zielt und es werde vorgeſchlagen, 
heute nachmittag um 2 Uhr zum ge— 
meinſamen Konvent mit der Arbei— 


zuſammenzutreten. Die Ankündi— 


genommen. Damit haben die Dele— 
den, und der Konvent joll, jegt Iedig- 
fih der Beiprehung der Einzelhei- 
ten, de3 Namens der Partei, der be- 
vorjtchenden politiihen Sampagne 
uf. gewidmet werden. 

Grundlage der Winigung. 

Die Einiqung tourde, mie F- 
Wille vom Konferenzausihuß der 
„Achtundpierziger” dem Konvent be= 
richtete, erzielt, nachdem in der fton= 


fih „AUchtundoierziger” und Arbeiter 
zweds Ermählung eines Präfidenten 
der Ver, Staaten, Vizepräfideinten 
und der Kongrehmitglieder zu einer 
seuen bpolitiichen Partei zufammen- 
Ichliehen; daB eine nationale Partei: 
leitung mit je drei Mitgliedern (da- 
runter je eine Frau) aus jedem 
Staate aefchaffen merbe; daß die 
nationale Parteileitung einen Boll: 
zugausfhuß von neun Mitgliedern 


abend und morgen; morgen nahmittan oder | 
abend im öftlihen und füdlichen Teile wärmer. 
Iowa: Unbeftändia beute abend und mors 
sen, wahrfheinlid Gewitter; bente abend im 
u morgen im nordöftlihen Te’lc 
übler. 


Indiana und Nieder Mibinan: Heute abend 
und norgen wahrſcheinlich Regenſchauer. 
Sonnenuntergang, heute: 8:24. 
Sonnenaufgang, morgen: 5:27. 
Mondanfgang: Morgen früh 4:12. 


Ser Temperaturjtand. 


Nachitchend der Temperaturitand nad; 
der amtlichen Angaben des Wetteranites 
von geitern nachmittag 3 Uhr an: 

3 Ubr nahm 2 Uhr ‚morgen?....76 
4 Ubr nadhm.......87 Unr morgen3....75 
5 Ubr nadım,. Ubr morgen?....74 


3 

1.4 

6 Uhr abend& 5 .+78 
Uber aben 6 morgen®....73 


19... 1 
Kr 


Gherbourg fä/rt, nimmt Briefe nadı 
Guropa, alio auch nach Deutſchland 
mit. Poſtſchluß im hieſigen Haupt— 
poſtamt heute um mitternacht. 
Der Dampfer „Bergensfjiord“, der 
Freitog von New Vork nach Chri— 
ſtianig fährt, nimmt Briefe nach 
Deutſchland und Litauen mit. Poſt— 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Mittwoch mitternacht. 

Der Dampfer „Auguſte Victoria“, 
der Samstag von New York nah 
Liverpool fährt, nimmt Briefe nad 
Teutichland, Ungarn und Kitauen 
mit. Boftihlup im viefigen Saupt: 
poitemt Donnerstag neitternacht. 

Ter Tampfer „Rochambean“, der 
Samfıug von New York nad Hapre 
fährt, nimmt Briefe nad 
Sefieereid, der Tichechs 


and 27 f 


3 0 


miejen darauf hin, daß man fich über 
die anderen Punkte der „Platform“ 
fhon in der gemeinfchaftlichen Kon- 
ferenz einigen merbe. 

Sal böie aus. 

Zu Peginn de Konvent5 waren 
die Musfihten auf Einigung jehr 
trübe. 3. WM. 9. Hopfins, der Vor- 
figende des nationalen Bollzugs- 
ausichuffes der „Achtundvierziger“, 
hielt eine Anfprade, in der er be- 
tonte, die Delegaten müßten für das 
was fie beihliegen miürden, jelbjt 
verantwortlich fein. Damit meinte 


geräumt. Den lebten Nachrichten zu— 
folge befanden jich die Boljchemiflen 
nur noch 40 Kilometer von Wilna 
entfernt, mährend Lemberg bor-> 
läufig noch nicht gefährdet ift. 
Was die Aufien melden. 
London, 13. Yuli. In einer amt- 
ihen Funtendepefhe aus Mostau 
wird gemeldet, dak die Boljchemwijten 
am 4. Yuli an einer Kampffront von 
73 Meilen über 4000 Gefangene 
machten und 19 Gefhüte, viele Ma- 
Ihinengewehre und andere Striegs- 
beute, darunter große Vorräte an 
Nahrungsmitteln jicherten. „Der 
Feind,“ heißt e3 in dem Bericht wei- 
ter, „„befinbet. fi an ber ganze 


follte bereit3 heute aber ein gemein- 
Ichaftlicher Konvent abgehalten mer- 
den, in dem man fich auf eine gemein- 
fame Platform und gemeinjame 


Diejelbe Begeifterr ing und Zuber- 
ficht auf Gelingen des Planes legte 
Zuncan MeDonald, der ehemalige 
Träfident der „State Federation of 
Labor“, an den Tag, der unter be= 
geifterten Zurufen an der Spibe ber 
Arbeiterbelegation den Saal betrat. 
Andere Rebner für die Sadhe waren 
MW. €. Rodriguez, ehemaliger. jozia= 


er zweifellos die Annahme refp. Zu-| liftifcher Alderman und Mitglied der 
i darauf Arbeilerpariei; 
—— —— 


es E. Fergufo 


Der rote Konvent, 


Bundesbeamter macht Ansjagen int 
Lloyd⸗Prozeß. 


Beſchlüſſe und Geſange. 


Beides war angeblich ſtantsgefährlich, 
beſonders der geplante Anſchluß an 
die Bolſchewiti. — Ungerechtfertigte 


Haft? 


George F. R. Cummerow, der Un— 

terſuchungsbeamte der Regierung, der 
ſchon geſtern als Zeuge vernommen 
wurde, ſetzte heute in dem Prozeß ge⸗ 
gen William Broß Lloyd und andere 
Mitglieder der Kommuniſtiſchen Ar— 
beiterpartei vor Richter Hebel ſeine 
Ausſagen fort. Dieſe bezogen ſich 
lauf ben Konvent der Partei im vori= 
gen Jahre. Auf diefem, berichtete 
der Zeuge, legte am 3. September 
Mar Bedaht den Entwurf einer 
Blatform vor, welder Sat für Sat 
vorgelefen und angenommen murde. 
Sn der WUbenpfigung unterbreitete 
Sohn Reed aus New Mork den Bericht 
‚des Ausfchufles für Programm und 
Arbeiterangelegenheiten, der  gleich- 
falls angenommen wurde. Der Kon- 
bent erließ dann eine Einladung an 
William D. Haywood, eine Rede vor 
dem Konvent zu halten, Haywood 
lehnte jedoch in einem Schreiben ab 
mit der Begründung, daß er unter 
einem Strafurteil ſtehe, das Be— 
rufungsverfahren im Gange ſei und 
er ſich verpflichtet habe, in der Zwi— 
ſchenzeit keine Reden zu halten. Als 
Erſatzmann ſchickte er aber Anton 
Sopher, der dann auch eine Anſprache 
hielt. Sopher iſt ein früherer Sekre— 
tär der J. W. W. und gehört zu de— 
Inen, die zu einem Jahre Zuchthaus 
perurteilt wurden. 

Das Komite für internationale 
Beziehungen, deifen mie Lloyd 
mar, jo berichtete Gummerom meiter- 
legte einen Bejchlußantrag vor, ber 
angenommen wurde. in diefen Bes 
Ihluß verpflichtete die Partei fich, fo- 
fort den Anflug an die dritte |n- 
ternationale zu Mostau, die Boljche- 
mwift, zu bewirfen. Der internatio- 
nale Vollziehungsausſchuß wurde 
aus E. Lindgren, Alexander Bilan 


Max Bedacht zuſammengeſett. 

Auf einem Antrag hin wurden am 
5. September revolutionäre Lieder, 
die „internationale“ und „Die role 
Fahne“, gefungen und der „Schlacht: 
ruf ver Bolfchemwifi” angeitimmt, 

Wollen frei fein. 

Ber Richter Bam wurde heute cin 
Gefuh um fofortige Freilaffung vo 
Carlo und Donato Del Guidice, 16 
und 18 Sabre alt, eingereicht. Die 
beiden jungen Leute figen mit ihre 
Eltern, Emilio und Gonzetta Dii 
Guidice, im Countygefängnig unier 
der Anklage des Totjchlags. 

Um 26. uni mar Garmino Da- 
matto, der Schmiegerfohn des älteren 
Del Guidice, in deifen Wohnung, 
Nr. 926 Aberdeen Straße, gekom— 
men und hatte angeblich unter To= 
deödrohungen Geld verlangt. Del 
Buidice fol ihn niedergefhoffen Ha= 
ben. Er und feine Frau wurden 
dann von Koronersgeſchworenen der 
Grandjury überwieſen, aber auch tig 
Söhne wurden unter der Anklage 
der Beihilfe verhaftet. Das Geſuch 
beſagt, daß die beiden Jünglinge 
ohne einen Schein Rechtens in Haft 
gehalten würden. 


—— — — — — — — 


ſämtliche Veteranen würden zu den 
Fahnen der dritten Partei ſtrömen. 


Arbeiterkonvent. 


Auch im Konvent der Arbeiterpar⸗ 
|tei nahm man an, daß die Arbeit ber 
Ausſchüſſe, ſoweit die Verſchmelzung 
mit den „Achtundvierzigern“ in Be— 
tracht kam, günſtige Fortiſchritte 
mache. In der geſtrigen Nachmit- 
tagsſitzung hielt Frank P. Walſh 
cine Anſprache, in der er die „alten 
Parteien“, die beide die brennenden 
Zageöfragen in ihren Prinzipien- 
'erflärungen unbeachtet gelafjen hät- 
\ten, einer beißenden Kritif unterzog. 
|Uuch legte er für Irland ein gutes 


|MWort ein. 

| Frau Catherine Waugb MeEul- 
louch erfuchte den Konvent, bie 
Platform der Nationalen Stimm: 
geberinnenliga betreffs Kinderwohl⸗ 
fahrt gutzuheißen, während P. A. 
Moeller und Harold E. Thompſon 
über die Arbeiter der „Nonpartiſan 
League“ in Nort Dakota ſprachen. 
Im Laufe der Abendſitzung berich⸗ 
tete Robert Buck, der Vorſitzende des 
Reſolutionsausſchuſſes, von den bis— 
berigen erfolglofen Konferenzen mib 


Kandidaten einigen müffe.” den Vertretern ber „Achtumbuiergie 


ger“, morauf PVorfigender Mar 
Hays die eingangs erwähnten beiden 
Unterausfhüffe ernannte und darum 
erfuchte, daß man fofort weites fons 
feriere und heute berichte. 
Den Arbeitern murbe heulemörgen 
derfelbe Bericht unterbreitet, wie den 
„achtunbvierzigern“. FE 
Gewaltiger Regenguß. 


Lamrence, Kanfas, 13, Juli. In 
der verfloſſenen Nacht * ter 


.% 
— 


Barton, Barfienbe Regenfelt 6.92 
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Genaue Copie des Umschlags, 


Binder der Sonne, 


Von Martin Detering. 


(Dad Nbdrudsrejt wurbe von der „Abenbpofk 
erivor 


(10. Forkſetzung.) 
2, 
Ein fiel Kurt Ledern bei biefen 
Unterhaltungen iwie überhaupt bei! 
>= folden  Gejprähen immer wmieber | 


— auf: dab fo viele Worte gemadit | 


wurben um Dinge, die häufig nur | 
eines Träftigen Entichluffes beburf- 
7 En um in die Tat umaejeht zu mer- 
- ben. 

Häufig genug hatte er da3 Emp- 
finden, daß ed mandyen Rebnern biel 
mehr ums Reben ging ald um bie 
Zatwirkung ihrer Rede. Unfrudt- 
bare Mortmacher hatte er im Leben 
viel getroffen. Wirkliche Tatmenjchen 
= waren Außerft felten. 

Auch in diefem Kreife fühlte er fi 
faft ala den einzigen Tatmenſchen. 
Der Pfarrer und der Schriftiteller 
— fielen als folche wohl ganz aus, höch« 
- tens, daß man dem Schriftiteller das 
= Heraußarbeiten neuer Gejihtäpuntte, 
— wenn ed ihm mirkfamer gelungen 

wäre, ald Tat hätte anrechnen füns 
- nen. Sein Oheim Rapenjtein, der 
-e3 hätte fein fünnen, war ebenfall3 
- ein Tatmenf. Er hielt feinen 
— fertig übernommenen Betrieb im 

Gang, wie e3 in der Orbnung mar, 

bätte aber von fi aud nie etwa 

bahnbredende Neuerungen einge- 
- führt, felbft wenn er fie jahrelang 
buch mohlgefehte Reben eifrig zu 
förbern verfucht hätte. Nur von dem 

Baufünftler wußte er nicht beftimmt, 

ob er nicht weniaftena zeitweilig au) 


feine Pläne in Ieten umfebte. Ein) 


auzgefprochene Streben nad biejer 
Richtung traute er ihm aber nicht zu. 

Er jelbft hingegen konnte gar nicht 
anders, ald alles, was ihn bemeate, 
jo zielftrebig zuzufpigen, dah eg ent= 
mweber in die Wirklichkeit umgefeht 
mwurbe ober ald unbraudbar erfannt 
und ’bamit für ihn abgetan war. 

E3 mochte die zum Teil auch wohl 
on jeiner befonderen Erziehung lie= 
en. Er hatte das feltene Glüd einer 
Forafättigen Einzelerziehung gehabt 
und ohne Mühe fchon mit fechzehn 
Sahren feine Reifeprüfung glänzend 
beftanden.. Seinen Tatwillen aber 
batte fein Vater felbit großgezoaen. 
Der hatte ftreng darauf gehalten, 
baß er erftens einmal ein Handmerf 
bon Grund auf lernte und zmeitens 

.. bei jeber Gelegenbeit in die Wirklich 
. Seit bed Lebens gejtellt wurde. 

Wie oft hatte fein Water ihn mit 
in ben eigenen Betrieb genommen 
und ihn buch Anichauen oder, wenn 
e3 irgend ging, durch Hanbanlegen 
lernen lafjen; meift gerade dann, 
wenn feine Neugierde oder MWihbe- 
gierde fi in Fragen äußerte. 

Er durfte faum einen Wunfch be= 
fennen, ohne daß er fi feine Erfül- 
lung buch eine Menge Arbeit hätte 
erlämpfen müſſen. In den Jahren 
zum Beiſpiel, als er ſich nach einem 
Fahrrad ſehnte, mußte er zunächſt 
die ganze Herſtellung und Zuſam⸗ 

menſetzung lennen lernen und ſeine 
Kenniniſſe durch ausführliche Auf—⸗ 
füge aus dieſem Gebiet erweiſen. 
Außerdem nahm ihn ſein Vaier in 
die Radrennbahn und ſogar in die 
bunte Bühne mit, um ihm die Höchſt⸗ 
leiſtungen der Rennfahrer und auch 
der Kunſtfahrer vor Augen zu *üh— 
ren. Erſt dann bekam er ſein Fahr⸗ 


tab. 
* - Diefe Gewöhnung an die Selbit- 
’s erringung feiner Wünfche verlieh ihn 
auch nad dem Zobe feines Vaters 
nicht und Batte ihn zum zielbewuß- 


ten, tatfräftigen Manne gemacht, 
Berte ol Seihfthere gegenlberieien 
lonnie. 


+ © &r wor bamelß, vor fünf Jahren, 
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und zwei auf Auslandreifen zuge- 
bracht. 

Die engen Feſſeln der Schul— 
admaſchen, in denen die meiſten ſei— 
ner Zeitgenoſſen einhergingen, halte 
er nie getragen und ſtand ihrer Un— 
freiheit in manchen Dingen völlig 
verſtändnislos gegenüber. 

Umſomehr war er überraſcht, als 
jetzt im Laufe des weitergegangenen 
Geſprächs, das auf Schulfragen 
übergeſprungen war, der Pfarrer 
Krüger folgende Ausführungen 
machte: 

„Ja, wer eine Erziehung genoſſen 
hätte wie Goethe, der könnte wohl 
auch heute noch ein hochſtrebender 
Geiſt werden, aber bei unſerem nur 
zu gut geregelten Schulbetrieb bleibt 
dazu wirklich wenig Raum. 

Von Stufe zu Stufe iſt der Lehr⸗ 
gang und der Lehrſtoff genau geord⸗ 
net, und ſo wird man aufgepäppelt 
vom ſechſten Lebensjahre an bis etwa 
zum ſechſsundzwanzigſten. Das iſt 
wirklich zu viel. Es wird viel zu viel 
Schule getrieben und nimmt immer 
noch mehr überhand, und für die 
eigentlicht Schule, die Schule des Le⸗ 
bens, bleibt nichts mehr übrig. 

Wiſſen wird uns ja genug einge— 
paukt, aus allen Gebieten, aber man 
behält doch wenig davon, und von 
Willenserziehung iſt kaum die Rede. 

Mit achtzehn Jahren war ich den 
Kram ſo leid, daß ich am liebſten 
alles hingeworfen hätte, aber es iſt 
dann ja kaum ein Ausweg mehr. 

Ich war damals gerade ſo bleich 
wie jetzt mein Guſtav, an dem ich 
dasſelbe Spiel ſich wiederholen ſehe. 
Ich muß es mit anſehen und kann 
ihm nicht helfen.“ 

„Da habe ich's allerdings beſſer 
gehabt,“ lachte Ravenſtein, „ich habe 
nur die Volksſchule beſucht und bin 
doch ein leidlich gebildeter Menſch, 
ſpreche vier fremde Sprachen fließend 
und habe auch ſonſt ohne große Mühe 
noch manches Wiſſenswerte hinzuge⸗ 
lernt. Mir hat das Lernen auch in 
ſpäteren Lebensjahren immer noch 
Freude gemacht. Ich glaube aller— 
dings, daß die Verſchonung mit 
Schule in den Entwicklungsjahren 
viel dazu beigetragen hat, daß ich 
mich lange friſch hielt. Mein Junge 
hat übrigens auch nur die Volks— 
ſchule beſucht und iſt auf Welt— 
reiſen.“ 

„Ja,“ warf hier Georg Heinrich 
Buchenhagen ein, „wenn die Volks— 
ſchule nachher durch ſo günſtige Be— 
dingungen ergänzt wird, iſt ſie gewiß 
die ſchlechteſte nicht, eben weil ſie 


nur den Unterſtock bildet, auf dem 


alles Mögliche aufgebaut werden 
lann. Aber wenn man ſieht, wie 
ſchon mit zwanzig Jahren die menig- 
‚fen nod richtig Schreiben und reb> 
nen Tönnen, dann ift es doch zum 
Erbarmen. Das menigftens follte 
man bob in aht Schuljahren für 
ale Dauer einprägen können. Am 
übeliten aber ift die Ausbilbung ber 
Boltafchullehrer felbit. Das fcheint 
mir die unmittelbare Fortſetzung der 
Klofterfchule zu fein. Ach bin ja 
felbit Lehrer gemefen und habe bie3 
Leiden durchaefoftet, Ach mag gar 
nicht mehr daran benten.“ 

„sa, und ih... mir fcheint mein 
203 da beinahe da3 befte,“ fagte fein 
Bruder, „ih mar bon meiner Baus 
befliffenheit ein paar Xahre lang 
Leutnant, verfradhte dann, fattelte 
um unb bin buch diefe angenehme 
Unterbrechung mahrfcheinlic gerade 

wierer lernfriſch geworden. Wenig⸗ 
ſtens iſt mir das Lernen vorher und 
nachher nie ſchwer gefallen. Uebri⸗ 
gens ſcheint mir die Art und Weiſe, 
wie die Offiziere ſich weiterbilden. 
eine ſehr glückliche zu ſein. Aus dem 
Leben für das Leben. Vielleicht wird 
das noch einmal die Schule der Zu⸗ 


Jugend ſchon dem kunft 


J. lachte Beigeordneier R 
Ali“ da baten Bien ker ae 


bloß nod .... aber richtig, da fit 
er ja! Geben Sie, Herr Pfarrer, 
hier, mein Freund und Neffe Kurt 
Zebern, ber hat in ber Tat feinen 
Unterricht in einer Art Goethefchule 
genoffen.“ 

„Sie Glüdlicher!” fagte ver Pfar- 
ter bon Grund feines Herzens und 
ftieß mit ihm an, 


24. 

Wahrend Hier geiftige Blüten ges 
trieben wurden, deren Früchte biel- 
leiht einmal meltbewegend wirken 
fonnten—ma3 man fo meltbemegend 
nennt — lebte YJulla Steg in ihrem 
alten Zrott fo meiter und fümmerte 
fih um da8 Weltgetriebe nicht. 

Der Kleine Kotten im Walbmwintel 
mobderte feinem Verfall entgegen und 
hüllte fih in feinen üblen Schatten- 
tunft, während dicht unter ihm auf 
dem Anger grüngeldene Gonnen- 
wellen jich badeten. 

‘m bergifchen Wald die Buchen 
und Iannen raufchten ihr altes Lied, 
und der Sceibebad) unten im Grund 
guraelte feine vertworrenen Weijen. 

Menn der Epecht im Walde feinen 
Angſtruf ſchrie, klang es wie Hohn— 
gelächter durch die Stille, und der 
Waldſchratt grinſte und ſtrich ſich 
ſeinen fünftauſendjährigen Bart. 

* * * 


Auf dem grüngoldenen Anger lag 
heute ein Menſch. 

Ein bleicher Jüngling lag wie ein 
Gekreuzigter am Boden und bot ſeine 
ſchmalen Glieder der Sonne preis, 
aber die ſchmerzverzogenen Züge 
manbten fich ab, und die Augen ma= 
ren mie qualooll gefchloffen. 

Weit von ihm, fortgefchleubert, 
zerfnült, lag ein Buch im Grafe, 
und der gelbgrüne Frofch, der bar= 
über binwegfprang und mit feinen 
Stielaugen ſchnell Hineingeglogt 
hatte, erzählte e3 unten am Bad 
dem Krebs: da& wäre was für ihn, 
e& wäre alle von rüdmwärt3 gefchrie- 
ben. Und der ftiefelte fchon darauf 
los und ftredte feine Scheeren ver- 
langend daranadh) aus, Vielleicht, 
daß ich eimas aus dem Buch im 
Wochenblatt für Kaltblüter vermwer: 
ten ließe. 

Den Jüngling fitelten die Gräfer 
an den Fingern, und bie Sonne 
ftah-ihm ins Geficht, aber er lag 
wie ein Ioter da und rührte fi 
nicht. 

Bis eine Raupe ihm über den Hals 
herauf an die Wange froh und er 
fih Tohaubernd erinnerte, mad man 
fi hHeimifh erzählte: daß Julla 
Steas Knecht dort ald Leiche gelegen, 
hinter einem Laten in ber üblen 
Bude, das Gefiht von Ratten ange— 
freffen und von Mürmern burdh- 
krochen. 

Da ſchnellte er die Raupe von 
ſich und richtete ſich zum Sitzen auf, 
ſtützte ſeinen Kopf zwiſchen beiden 
Händen auf die Knie und brüiete ge⸗ 
quält vor ſich hin. 


Abendpoft, Chicago, Diendlag, den 13. Jult 1920. 


SCHÖNREIT |Dimard auf 


DE Be ———— * Bon Emil Ludwig (Berlin) in der Neuen Zürcher Zeitung.“ 
AS nah Napoleons Gefangen- |rung eine neue Einheit zu geben. Ich 
nahme bei Sedan Thiers öffentlich |bin hierher gelommen, um bied den 
nad) Deutfchland hinüberfragte, ge- | Miniftern der Königin zu Tagen“. 
gen iven man denn nun nod Krieg | Staunend fteht vor fo genialifcher 
führen wollte, gab Ranfe leider die | Offenheit Disraeli und fagt das tal» 
Antwort zurüd: „ Gegen Ludwig |mubifche Wort: „Tate care of that 
XIV,“ Dies Wort, mehr geiftreid) |man; he means, mhat he fays!” An 
als tief, ftolz, aber verhängnisvoll |der Tafel des Grafen Rechberg in 
und im Grunde zu bejchränft für | Wien mwirb er zwei Yahre barauf 
einen folchen Geift, wird jet im jebenfo veutlich. 
Deutihland von guten Köpfen, nur | ‚Denn nur um biefes einen Zieles 
viel diimmer variiert, und ftatt in | willen hat er drei Kriege vom Zaun 
Wilhelm II. Symbol und Erpo- |gebrochen, nicht auS verfchmommenen 
nenten de8 Bufammenbrucdes zu | Großmahtswünfgen, die er nie 
verurteilen, wendet fi) der nad; |mals hegte. Nm ganzen Umtreiß feis 
Schuldigen ſuchende Groll, die |ner Yeußerungen verrät nicht eine 
nächiten Lebenden fchonend, zu ent. Jein meltmächtiges Gelüfte. Bismard 
fernten Toten, und von fonjt Alu. |mar das lehte Bollwerk gegen ben 
gen Xippen und Federn Fann kann deutſchen Imperialismus! Mit bem 
nun Iefen: Bismard ift fchuld, I Zage, wo man ihn herauswirft, 
Er hat den Deutichen eine Rüjtung |Tängt der Jmperialismus des Jmpe- 
geihmiedet, die ihm, nicht ihnen, [ratord an. Kolonien, Ylotte: bie 
pabte, hat, wie Bunfen einjt jagte, [beiden Symptome und Symbole 
Deutihland groß, die Deutjchen |alles Weltmachthungers hat er ja lei- 
flein gemadjt: er, der den deutjchen |denihaftlih bekämpft, hat Peters 
Imperialismus jhuf, Hat: damit |Tur ganz zögernd unterftügt und 
den Grund zur Statajtrophe gelegt. Wilhelms II, lottengier beipöttelt. 
„Wilhelm II. — fchreibt etiva der] Nur feine Grenzen wollte er ge- 
„in geſtheticis“ vorzügliche Karl |Tichert, denn bag Gefchid biefes Lan- 
Scheffler in feiner völlig itreleiten- des, in drangvoll fürchterlicher Enge 
ben Bismardftubie — hätte ſeine gekeilt zu liegen, zwang ihn zur Vor— 
verderbliche Politik nicht jahrzehnle- ſicht eben wie es auf Einigung zu— 
lang machen können, ohne die Tra- drängte. Beweiſen die Annexionen 
dition, die er vorfand.“. Es bleibt das Gegenteil? Vergißt man — auch 
Tatſache, daß ſich die politiſche Füh⸗ in Frankreich! —, daß Bismarck 
Kreuzweg lintsum nach Bornholz, dung Bismaräs nicht eigentlich der Lothringen nicht haben wollte — 
hin. Art nad) von der Wilhelms II, un-|und nur dem Drängen bes Stönigs 
Aber was 309 ihn denn num aufltericheiden, jo meltenfern fie auch |und Moltkes unwillig nachgab, bie 
der Dorfftraße nach links? bavon dem Grade nach verfchieden Freilich vom Standpunkte des Porte— 
Gerwiß, er fonnte gegenüber Win | tft.“ pees urteilen mußten? Hat Bismard 
telmanna Hof den Fußweg halbs| Andere fchrieben von der „Epifode Polen anneftiert? Er hat es feltge> 
rehtäherum einfchlagen, dann hatte! Bismard“, und wieder wird er zum |halten, und zimar—ivie außer Yieis 
er nicht viel verfäumt, aber ein Hei= | Parteigenius der Royaliften herab- | fel — zu ftreng, zu altmobiſch, fehler— 
ner Umtveg war e3 immerhin, gewürdigt, inbeffen alles, mas |haft. u 
Uun ja, er hatte ja Zeit. Iint3 fteht, auf feine „groben Fehler“ | Am Ubenb von Königgräb, als 
Aber ein wenig lächelte er doch | punkto Sozialiften weift, ohne die eg | Moltte zum König fagt, er habe ben 
über fich felbit. meber Weltkrieg noch Niederlage Feldzug gewonnen, wirft Biämard 
Auf Winkelmann? Vorhof unter |hätte geben können. Alles hat er]ruhig ein: „Sa, jeht gilt es, Oeſter— 
den jungen Linden hatte gerade der |falfch vorausgefagt; Bündnis mitjreihs Yreundihaft wieber zu gemwin- 
Knecht den Einfpänner bereitgeftellt, I Defterreih— Knochen eines pommer: |nen.“ Als dann die Militärs auf 
und fchon fam Hulda aus der Tür. ſchen Grenadiers — Elſaß — Polen |Vormarfch gegen Wien dringen, ver» 
Freubig erregt bemerkte e3 Guftan | — Rußland. Berliner Kongreß: ſchließt Bismard ſeine Ironie in den 
und woute mi einem freundüichen Urſache des Weltkrieges. Gründer- mit ernſter Miene geſprochenen (pro— 
Gruß vorüber. zeit: Vorläufer der Schieberzeit. tofoflierten) Vorſchlag; dann nach 
„Wo millft Du Hin?“ fragte fie ihn) Wenn konſervative Geiſter derglei⸗— Ungarn zu folgen, recht3 ber Donau 
anftatt eines Gruße2. hen empört abiweifen, auf die %o=|zu bleiben, und „es wäre dann am 
„Nachhauſe.“ hannisfeuer der Bismarck-Türme, geratenſten, auf Konſtantinopel zu 
„Nachhauſe?“ auf die deutfche Eiche pathetiſch wei- marſchieren, ein neues byzantiniſches 
Die erſtaunte Frage war berech⸗ ſen und Korpsſtudenten begeiſtert Reich zu gründen und Preußen jeis 
tigt, denn im Yugenblid hatte er ja|den „Lanbesvater“ ftechen, fo wird |nem Schidfal zu überlafjen” Ge— 
die umgekehrte Richtung. damit wenig miberlegt. Es gilt|nau: „Verlin-Bagdad!” Bemerkt 
Da deutete er lächelnb auf denBismard vor biefen Freunden zujman nicht, wie Bismard nod aus 
Fußmeg und flug die Richtung da» |fhügen und troß innerpolitifcher | dem Grabe bie törichte Umberfroten- 
hin ein. Gegnerfhaft, die Stimmen mider= |heit der Allveutfchen von 1915 ito= 
„Dann bin ich eher ba als Du,“ |legen, bie heute feine hiftorifche Stel= |nifiert? 
Tagte fie. fung umfoirren: denn nur ber] Ein Moment zur Szene von Ri: 
„Du willft zu und?” fragte er und | Deutfche kann jo unpolitifch denken, |folsburg. Niemand begreift, wie 
blieb zögernd ftehen. baß er, im Wugenblid ber Sata= |berfelbe Mann, per gegen den Willen 
„0. Willſt Du mitfahren?” ftrophe, den einzigen Politifer ans [zweier Herrfcher und zweier WVölter 
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Seine Gedanken manberten von] Er Täcelte eigentümlich und fah|tlagt, ven er feit Hundert Jahren 


Luſt, zu baden. leine neue Kirche zu errichten, vors| 


id 
t 


einer Mädchengeftalt zu bem Buch 
hinüber, da3 ba im Grafe lag, und 
bon dem Buch zu einer Kanzel, und 
bon der Kanzel wieder zu der Mäb- 
&engeitalt und fo immerfort, und 
unterwegs borbei an vielen Leidens 
bildern, Narrbeitsleidensbildern, un= 
entrinnbaren Bildern vieler Qualen, 
und Martern, 

Und f&hwer entrang e3 fich feiner 
Geele: „Ih farm nicht mehr.” Und 


er burchgrübelte im Geift daß ganzel—Bauplak der ev. Kohannesgemeinde, | Ten. 


Bud, das er von fich geworfen. 

Und mie er dabei an dag Mädchen 
dadhıte, traten ihm die Tränen. wie 
brennendes Feuer über die Wangen. 

Dann aber, mie feine 22 
die Kanzel berührten, die er als ſeine 
Zukunft vor ſich ſah, ſtand er ent⸗ 
ſchloſſen auf, tat einen tiefen Atem⸗ 
zug und ſagte vor' ſich hin: 

„sch will nicht mehr!“ 

Und ſeine Lippen preßten ſich feſt 
zuſammen, und ſeine Augen bohrten 
ſich durch den Boden hindurch in das 
unendliche Dunkel hinein. 

Und dann ſchüttelte er alles von 
ſich ab, richtete ſich auf, reckte ſich 
und trat frei feinem Schickſal ent⸗ 
gegen, 

Er fühlte e3, wie ihn die Sonne 
bom Boden gezogen, wie ihn ber| 
Sonnenadler aus biefer Erbe * 
zeugt und in ſein Licht geſtellt hatte, 
und wie ihn goldene Kraft durch⸗ 
drang, die ſich dem Sonnenlicht ent⸗ 

gegenſtreckte. 

Er ſchlug den Heimweg ein. 

Doch nein, am Bach befiel ihn die 


Das war hier, nahe am Mühlen⸗ 
hof, nun doch nicht einſam genug. 
So ging er halbrechts zurück am 
Bach hinab durch die Wieſen ein 
gutes Stück, bis zwiſchen den Wäl-⸗ 
ern an einſamer Gielle ein Badh-!| 
olt groß genug ſich fand, *8 
tauchen, und es durchjüngte ihn mit 
Hlarer Frifche, als wenn er biß ge=) 
ftern ein müder Altmann und beuie, 
mwieber ein Rnabe wäre, | 

Dann ging er lebendig ing Leben 
binein und fohritt auf dem fteinigen 
Mege rüftig bergan. 

Wo der Weg auf die Porfftraße | 
bon Rehberg münbete, hätte er recht3 | 
gehen müffen und dann fpäter am] 


Durch) Surfen bei- 
nahe wahnfinnig 


„Seit Jahren waren meine nbe beis 
nahe ohne Haut, Eie judten fo jchlimm, 
daß id) fait wahnfinnig wor, Litt Tag und 
Naht. Gebraudte alle Arten Mebisin und 
fand Ieine Erleichterung. Berlor alle Hofl- 
n u werden, biß id 
. D BD. erbielt. Bie 
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ſie an. 

So offen hatte er ſie lange nicht 
mehr angeſehen. Sonſt ſah er im⸗ 
mer ſcheu an ihr vorbei. 

„Komm, ſteig hinten auf.“ 
ſaß vorn neben dem Knecht. 

Gortſetzung folgt.) 


 — —: ñ en ——— 


Bom Grundeigentumsmartt, 


Sie 


Sergfabrif kauft am Wafhington Blvd. 


Nachdem die Phonograph: und 
Pianofabrifanten George PB. Bent 
& Eo. ihre verjchievenen Fabriten 
an Sears, Roebud & Co. verkauft 
hatten, die jie in einer einzigen gro- 
Ben Anlage in Louispille, Ky., ver= 
einigen werben, haben Bent & Co. 
ihr jechsftöcdiges Yabrit- und Spei- 
hergebäude und ben Jangfriftigen 
Pachtvertrag für das Fabrikgrund— 
ſtück an der Nordweſtecke der Sanga⸗ 
mon Str. und des Waſhington Bou— 
levard, Grund 264 bei 125 Fuß, zu 
3335,000 an die Chicago Casket Eo., 
jet 1106 ©. Canal Etr., verfauft; 
bieje mill ihr Gelhäft dorthin ver- 
legen, 

Die evangelifche Johannesgemein- 
be, melche jich befanntlich mit einer 
anderen beutfihen evangelifchen Ge= 
meinde unter dem Namen „Rapens» 
iooder evangelifhe Gemeinde“ ver- 
Ihmolzen bat, hat von Emil Kroll 
ein Grundjtüd an der Ede der Ben- 
facola und Hoyne Ape., 100 bei 120 


produziert bat. 

Mit einem „bon mot“, freilich, ift’3 
ba nicht getan; eg langt nicht, zu be= 
tonen, dab eine Mutter für die Ver: 
irrung ihre Sohnes und Nlerander 
für die Degenerefzenz feiner erbenven 
Unterführer nit verantwortlich 
wird. Auch ift’3 nicht nötig; denn 
bier hat feinesmwegs ein romantijches 
Genie fein Reich zum MWeltreich bis 
an ben indifchen Fluß erweitern mol: 
Ein Staatömann hat zmei 
Dutenp Gemeinwefen in eins zufam> 
mengefaßt — Jonft nichts! Hätten 
die Deutfchen Bismard3 Charafter 
ftubiert, jtatt ihn unpfgchologifch zu 
feiern oder zu verachten, fo fähen jie 
im Innern diefer Seele den deutjchen 
Zmielpalt vorgebildet mie am Mo: 
dell, und dann die Hand, bie jelbit- 
beherrfchend ihn zu. fchlichten juchte. 
Hier ift der Drt nicht, zu analyfie= 
ten, ma3 ich lange vor dem Weltkrieg 
ausführlid, darzuftellen Tuchte, 

Yuh nit die Stunde. Doc 
fcheint dringend not, laut zu erwei⸗ 
fen: daß Bißmard einen Bundes— 
ftaat mit dem Prädifat Ymperium, 
nie aber ein Meltreih mit bem 
Streben de3 Amperialiämug gegrün- 
det und gewollt hat, 

Sind denn die großen Zeichen feis 


ner Mäßigung vergefien? Kann Bis- 


mard bafür, daß ihn die Söhne je 
ner unter faritierten, bie er gehaßt 


Ibat? Hat man jemals Napoleon für 


Yerome verantwortlihd gemacht? 


Und fol! nun unfere erftaunliche Ge- 


Yuß, zu $11,000 erworben, um bort ftalt, bie ein Leben lang in Unterorb- 


läufig wegen ber hoben Bauloften 
aber nur 


nung unter einer engen, wenn au 


N treuen, noblen König Inirfchte, für 
ben Zeil, ber jpäter bie |peffen vefaben Be | 


ten Erben zeichnen, den 
t 


Eonntogsfhule aufnehmen joll. Dies \er als ber erfte erfannt und derachte 


nommen werben. 


Mit dem Bau des „Canton Tea 
Garden”, eines breiftödigen Gebäu- 
bed, 408 Süd Wabafh Xpe., ift fo- 
eben begonnen morben, die Stoften 


oitefe der Dearborn St., 
8550, 000, gutgeheißen, die Ausſchach⸗ 
tungen ſind ſchon beendigt. Der 
Bauunternehmer Nels Anderſon er—⸗ 
wirlte ferner die Bauerlaubnis für 
ein Achtzehnfamilienhaus, 11150 bis 
56 Vernon Abe., Koſten 8100,000; 
jede Wohnung wird aus drei Zim⸗ 
mern beſtehen. 

Dr. Garreit van Zandt hat das 
mit 810,000 belaſtete Zwölffamilien⸗ 
haus 4538 -46 Kenmore Avbenue, 
Grund 67 bei 149 Fuß, von Rubolph 
BP. Perlman zu $50,000 gelauft und 
bad Gehöfamilienhaus 1443-45 


wa an 
ben. Billiom 


Ifer Zeilbau mird allein $48,000 | Hat? 63 ift undantbar, den Deut: 


toften und foll jofort in Angriff ges chen ihr Haus zu bauen. Denn ein: 


zig auf das Haus fam «8 ihm an! 


in Lord Beaconzfields Tafel fagt er 


im $uni 1862, binnen furzem merbe 
er Minifter fein, dann die Armee 


ireorganifieren, dann „ben eriten be⸗ 
find $250,000. Ferner hat das Baus |fien Vorwand ergreifen, um Defter: 
jamt jet bie Pläne für das McEor: |reih den Krieg zu erklären, ben 
midtheater an der m Süd⸗ 


Deutſchen Bund zu fprengen... und 


aukoſten Deutſchland unter Preußens Füh— 


| 
Pyramid 
macht Freunde 


Fragt irgend Jemand, welcher 
jemals Pyramid Pile Treatment 
gebraucht hat, was es bedeutet, 
Heilung von judenden, blutenden 
oder hervortreienden Hämorr⸗ 


J 


beide zum Kriege gezwungen hat, 
nun, als entſchiedener Sieger, plötz⸗ 
lich Frieden anbietet, ohne Land, 
ohne Geld zu fordern. Kriſis, Wein— 
frampf, Demiffion, Beihmörung. 
Mütend unterfhreibt der be— 
fchräntte König jhlieklich einen Vor- 
frieden, der wahrhaft Völkerbunds⸗ 
frieden genannt werben könnte: jenen 
Nitolsburger Frieden, der genau fo 
ausfieht, wie fich alle guten Euro- 
päer den Alt von Breft, von Bufareit, 
bon Berfailles gewünfcht hatten — 
ein halbes Kahrhundert vor Wilfon! 

Er mollte fein grolfendes Deiter- 
reich, denn er jah die Nötigung vor» 
jaus, auch Frankreich erſt zu Jchlagen, 
das ohne Krieg die deutſche Einheit 
niemals geſtattet hätte! Wieder bricht 
er's vom Zaune. Um Weltmacht? 
Einzig um die Einheit. Ja, ſo mo— 
noman ſchwebt die Viſion dieſes Wer— 
feö vor ſeiner Seele, daß er, der im— 
mer Preuße war und blieb, nie Deut- 
ſcher, im November 1870 die Ver— 
träge mit Bayern ſo unterzeichnet wie 
alle Heißſporne ſie verwarfen, keine 
weiteren Zugeſtändniſe verlangt, denn 
er will ein „zufriedenes Bayern“. — 
Wieder macht er von ſeiner Macht kei— 
nen Gebrauch. 

Ja, er war Preuße, für Preußen 
allein wollte er Macht. 
endete an Deutſchlands Grenze, und 
hat er ein zu preußiſches Deutſchland 
geſchaffen, ſo iſt dieſer Fehler ein in— 
nerpolitiſcher, der Europas Ruhe 
nicht ſtörte und auf dynaſtiſchen 
Grundgefühlen ruht, die im Jahrhun— 
dert, Stand und Raſſe begründet lie— 
gen. Eben, daß Bismard nur preu- 
Bi fühlte, Shügte ihn vor allen 
lalldeutfchen Prätentionen: das Meer 
mar bie Grenze, über bad er feine 
Schiffe und über dem er feine Länder 
haben mollte. Darum durfte er fich 
fontinental orientieren: benn mit 
England je zu fonfurrieren, fchien 
ibm Wahnfinn, 

ALS diefer Ehrgeiz auflam, wehrte 
fi) Bismard; ala er nichts erreichte, 
murbe er berjagt. Stann man beut- 
licher gegen beutfchen mperialismus 
zeugen, al3 Bismard burch feinen 
Sturz? Was hat er von 1871 bis 
1890, er, der Diktator, getan, mas 
nah Weltmacht jchmedte? inneren 
Ausbau — mit manderlei Fehlern 
— bat er gepflegt, nicht äußeren 
Anbau. Zmei Kriegen ift er ausge: 
mwihen. Rußland bat er fih ver- 
pflichtet, Frankreich nie mit Sieger⸗ 
geſte gereizt, im Dreibund Sicherhei⸗ 
ten ohne gefährlie Pflichten gefuct. 
Und das wäre dann feine Schuld, 
wenn ein bufterifcher Entel Rußland 
auffünbigt, mit gepanzerter Yauft fo, 
fettiert, afiatifhde Abenteuer fucht 
und bie Nibelungentreue zu einer — 
Burgtheaterfzene begrabieri? Und 
wenn biefer Se antibismardifche 
Krieg das Ge zerſtört 
h bliebe dieſer 


auch dann 6 Biss 


J 


Doch dieſe 


Scheite rhaufen. 


For White Shoes of 


Canvas, Buck o 


Shu White cleans and whitens soiled 
wbite shoes by remorving the stains and 


dirt—not by cowering 
tbem. It keeps the shoes 
looking like new. 


Quickly applied with the 
dauber. Easiest to Use. 


Grocers, Shoe Stores, Drug 
Ense Sheps. 


S.M. BIXBY & Co., Inc. 
x ı New York 


ohne Maß überbayert. An Wahrheit 
tagt, au8 Trümmern, nur nod) Bi3- 
mard3 Wert hervor! 

Als e8 im Yahre 15 fchief zu ge: 
ben anfing, hat der junge Fürft Bis- 
mard, der Entel, einmal geäußert: 
„Dag ganze Wert meines Großvater 
it in Gefahr.“ Diefe Stepfis mar 
Lug, doch eben in dem einen Puntte 
mar fie zu groß. Was ift denn dem 
Neiche gefhehen? Der „Kaifer“ mar 
Bismard fo unerheblich, daf er, acht 
Zage nad der Strönung in Verfailles, 
bon „diefem Kaiferfcherz” an feine 
Yrau jehrieb, und Hätte nicht der Prä- 
fident diefes Bundes einen populären 
Titel gebraucht, der unromantifche 
Gründer hätte gern darauf verzichtet. 
Hreilih konnte er nur mit Fürften 
arbeiten, jo fehr er die meiften ver- 
achtet hat. Grundfählich aber Hätte 
er ein halbes oder ganzes Kahrhun= 
dert fpäter, denfelben Zufammen= 
ſchluß vauch ohne Fürſten erwirkt; 
was ſich pſychologiſch aus dieſen 
Stellen erweiſen ließe. 

Daß Bismarck ſein Werk nicht aus 
den Fürſten, ſondern aus den Stäm— 
men geträumt und geſtaltet hat, be— 
weiſt ja nichts beſſer, als daß es 
ohne die 22 Köpfe weiterlebt. Elſaß 
mar nie ein integrierender Teil, viel- 
mehr ein fünfte Rad; von Pofen 
oder Nord-Schlesmig hat Preußen 
nie abgehangen, und im großen Ge- 
füge der Gefchichte bleibt e3 äußerſt 
unerheblich, ob 65 oder 59 Millionen 
Deutfhe geeint find, befonber3 ba 
bon jenen 6 Millionen ein großer 
Zeil nicht deutfch mar. Entſcheidend 
bleibt, ob die Deutfchen beifammen 
bleiben, nicht um zu erobern, fondern 
um, Tprahlih Brüder, in einem 
Haufe leiblich beifammen zu wohnen. 

Das haben fie getan, und mas 
ſelbſt Bismarck nicht gelang, das ift 
einem verlorenen Krieg gelungen: 
Bahnen und Poiten, fogar die Fi- 
nanzberwaltung werden zentralifiert, 
db. b. Biamards Wert, durch ben 
Krieg nicht zerbrochen, wirb pielmehr 
nah dem Kriege überrafchend au3- 


daß felbft das preußifche Junker, Ver⸗ 
breden — Vorwand für alle füd- 
beutichen Separatiften! — die Seile 
nicht zerrid. Wirtichaft und Sprade 
finn ftärfere zentripetale Kräfte ala 
Tradition und Liebe. 

Kurz vor feinem Zode hat Bis— 
mard, fo berichtet feine Tochter, eined 
Abends laut für den Beitand bes 
Deutfchen Reiches gebetet, Den Zu- 
fammenbruch haben feine Gegner zu 
verantworten. Noch fteht das Wert 
in feinen Hauptfugen unerjchüttert. 
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Tabula rasa. 
Die Schleifung der Kieler Küſtenbatterien. 


Kiel, Ende März. 

Schon einmal, vor nunmehr 51% 
Jahren, im Auguſt 1914, wurde an 
der Kieler Außenförde „tabulc raſa“ 
gemacht; aber freilich in ganz ande— 
rer Abſicht wie heute. In ernſter 
| Stimmung zwar, aber in ber Zu: 
Iverficht, die Sicherheit des beutfchen 
Reichätriegshafens zu feftigen. Da- 
mal3 galt e3, baz Füftengelänbe zu 
rafieren, um ben beutfchen Stanonen 
den freien Blid über Land und Meer 
zu: fichern und zugleih das Geficht 
der Lanbfchaft derart umzugeitalten, 
daß dem etwa bon Eee her nahenden 


r Suede N 
Du 


rg 


mertig getvorbenen Erbimerke, die fich, 
mie bie MWälle ber Hanptfeftung 
Hriebrichdort, der Yorts „altens 
ſtein“, „Stoſch“, „Jaͤgersberg“, „Kö⸗ 
nigin“, hart am Geſtade der Meeres⸗ 
bucht als kompakte grüne Hügelmaſ⸗ 
five erheben, die Ummandlung der 
abgeplatteten Gipfel ehebem gefpidt 
mit dickbäuchigen Geſchützen, die 
zwar, wenn ſie bei den alljährlichen 
Scharfſchießübungen ihre ſtählernen 
Granaten unter wahnſinnigem Ge— 
heul ſeewärts entſandten, dem Laien 
allen ſchuldigen Reſpekt abnötigten, 
im ernſtlichen Fernkampf aber den 
modernen Schiffsgeſchützen ebenſo 
wenig mehr gewachſen waren wie die 
Erbböfchungen, auf denen fie jtans« 
ben. Db man fich, nachdem bie Ges 
Thüße bereit3 abmontiert find, die 
Mühe geben wird, aud) die Erbmafs 
fen abzutragen, dürfte zum mingeften 
zieifellos fein. Wenn nicht, fo bes 
Halten diefe kleinen Xafelberge den 
landichaftlihen Wert al3 prädtige 
Ausſichtspunkte-für friedliche Aus» 
flügler. 

m Gegenfaß zu den weithin 
fihtbaren alten ort# beruhte die 
Stärfe per während des Frieges er- 
richteten modernen Küftenbatterien 
nicht zulegt in ihrer Verborgenheit, 
die jo ftreng gewahrt murbe, daß 
man bon ihnen jelbft in ben nädhjit> 
gelegenen Dörfern nur bon Hören» 
fagen mußte. Heute, ba Yunberte 
bon Händen mit ber Enthüllung ehe«: 
maliger Kriegsgeheimniffe befgaftigt 
find, weiß jeber, vah 3. B. am Dit- 
tüften-Einfohnitt von Neu-Stein, wo. 
zu Beginn bed Strieges ein ftattfiches, 
eben erjt erbautes Hotel megrafiert 
werben mußte, eine befonber3 ftarfe 
Batterie bon zehn 15cm-flanonen 
aufgeftellt war, um nunmehr, ohne 
ernftlich in Tätigkeit gelangt zu fein, 
niebergebrochen zu werben. Mit ber 
Hand und mit mechanifcher Kraft 
werben bie mächtigen Langrohre aus 
ihren Bettungen gelöft und audgeho- 
ben; bie Anlage wirb eingeebnet, und 
ein paar Jahre noch, dann wirb über 
biefe3, ‚mie über fo mandje3 anbere 
Stüd ftählerner Sriegserinnerung 


a 


im Friedensbienft barüber 
hingeht. 

Die Batterie von Neu-Stein liegt 
am Ditufer ber Außenförbe, eine 
Biertelmeile vom Luboer Banzerturm, 
bejfen bereit3 fortgefhrittener Abs 
bruc das fauerfte Stüd Arbeit im 
ganzen Striegähafen erforbern dürfte. 
Der Turm, nahe bem großen 
Bauern=, Fifcher- und Yabebort Lubö 
gelegen, dort, wo die Küſtenlinie von 
der Nord- in die Oſtrichtung um— 
tnickt, iſt ſchon eine Reihe von Jahren 
vor dem Kriege fertiggeſtellt worden, 
war aber bis heute ein durchaus mo— 
dernes Werk, die ſtärkſte von allen 
artilleriſtiſchen Verteidigungsanlagen 
im Kieler Hafen. Mit Stolz muß- 
ten die Einwohner des Dorfes ihren 
fommerlichen Babegäften zu erzählen, 
dat die zwei 28cm-Riefengefhühe des 
Zurmes, die feuerfertig aus jeiner 
Tiefe and Tageslicht gehoben wur 
ben, um nad) Abgabe ihrer Schüffe 
wieder hinter feinen Stahlmauern zu 
verſchwinden, ihre Riefengefhoffe bis 
an die ungefähr 30 Seemeilen enis 
fernte Südfüfte der däniſchen Inſel 
Langeland zu fehleudern vermödten: 
eine Schußleiftung, an der nicht allau« 
viel fehlen dürfte — mit ber Ein» 
fhränfung naturlih, daß Trag- und 


Treffähigkeit nicht gleichbedeulend 


Gegner die Orientierung im einzel- ſind. Und nun iſt man auch dieſem 
nen möglichſt erſchwert würde. Man ſtarken Werke zu Leibe gegangen, das 
fannte das Land nicht wieder, in dem ſich äußerlich als grünbewachſener 
zudem die alten Hafenforis durch Hügel doch ſo unſcheinbar gab, daß 


neue, ſtarle, dem Auge „Unbeikom— 
menber“ verborgen gehaltene Batte- 
rien ergänzt murben, 

Heute hat das Nafiermeffer von 
neuem angefegt. Wieber fchaut man 
feiner Arbeit an ber Förbe in erniter 
Stimmung, aber zugleih in fhmerz= 
licher Bewegung ob ber Tragif unab- 
ünberlihen Gejchehens zu. Denn 
bieömal gilt es, in unausweichbarer 
Vertragserfüllung denſelben Kriegs⸗ 
hafen nach dem Willen und unter der 
Aufſicht des — ſeiner Wehr⸗ 
haftigkeit zu entkleiden, die Befeſti⸗ 
gungswerke aus dem Küſtengelände 
zu tilgen. Allerdings von landſchaft⸗ 
licher Geltung ſind eigentlich nur die 
preußifchen Morine von Danzig nad 

#ahr anpene' 
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gebaut! Not hat die 24 Staaten, die 
= Kriege troß allen Habsburgifchen- 

ittelsbachiſchen Koketterien nicht 
auseinanderriſſen, ſo feſt verſchloſſen, * gewadjlen fein, ivenn nit ber 


mander auf dreißig Schritte daran 
borübergegangen ift, ofne eB zw, be» 
merfen, gefchweige denn feine fortis 
fitatorifhe Bedeutung zu ahmen. Die 
Abbruchsarbeit ift nicht von heute auf 
morgen zu erledigen; denn ungeheuer» 
li, find die zu bemältigenden Ges 
michtämaffen. Nicht nur bie der Ges 
fhüte, fondern aud) die der je unges 
fähr 50 Tonnen oder 100,000 Pfund 
ſchweren Banzerplatten, bie zerfchnit« 
ten werben, um fi .einigerm 
handhaben und transportieren zu Taf» 
fen, Ueberhaupt bildet bei der teil« 
mweifen Entlegenheit ber vom Bülter 
Leuchtturm aus rings um bie 
.. und —8 * 7 
&, To lange fanden, ' 
feinbliches Schiffsgefhüg herange⸗ 
wagt Hat, der Abtransport bes ges _ 
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Bezahlung in den 
ſchwierigſten 
Fällen. 


Flache Gaumen und dachloſe Platten. 


Ich mache Gummi-⸗Platten, beſchwerte untere Platten, Metall⸗Platten, 
„Bar“⸗Platten, Teil-⸗Platten, Klammer „Saddles.“ 


Es gibt eine befriedlgende Platte 
jeden Buftand. Zeilplatten find oft beffer 
ald Brüdenarbeit, 


’ Meine Methoden find das Reſultat 
eine 20fähbrigen forgfältigen Studiums 
de3 Plattenproblems, 


Che Ihr Euch Platten machen lat, holt Euch meinen Mat und Preis ein. 


Anterfuchung frei. Stunden bon 


einkunft. 


10 bis 6; Abends nach Ueber⸗ 


Central 6975. 


Ich tue die Arbeit. Keine Aſſiſtenten. Ausziehen koſtenfrei mit Platten. 


DR. E. V. WILLIAMS, Spezialist 


Simmer 416, 35 S. Dearborn Str, 


Hanfapoft. 


Ron Klang Kröger. 
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Samburg, 4. Juni 1920. 


Wie hatten letzte Woche vornehme 
Säfte in unjerer alten Stadt. Die 
ernite Wifjenihaft war bei uns eilt. 
gezogen, mohl die erniteite über- 
haupt, denn die Pinhiater waren 
aus allen Teilen des Reiches herbei- 
geitrömt, um hier ihre Tagung abzu- 
halten. Was an diefen Tagen an 
grniten und gediegenen Vorträgen 
geboten wurde, Yäht fi) natürlid) 
bier in einem gedrängten Wochenbe⸗ 
richte nicht wiedergeben oder auch 
nur annähernd ausſchöpfen; kein 
Thema der verichiedenen Kranfheits- 
eriheinungen blieb unbeachtet, und 
jedes wurde aufs gründlichite behan- 
delt und beleuchtet, Auf eins muß 
ich allerdings dody etwas näher ein- 
gehen, denn e$ beanfprudjt ein allge- 
meineres Intereife und berührt den 
gegenwärtigen Menjchen zu aller- 
meijt, d. b. den politiihen Men- 
ichen. Prof. Stransty aus Wien 
denn auch) au8 der gewaltiam aus 
dem Reiche achaltenen Republik 
Deutihöfterreih hatten mir Gälte 
-— fprady über den feeliichen Wie- 
deraufbau des deutichen Volkes und 

ie Aufgaben der Piychiatrie hier- 
ei. Diefe Aufgaben erblidte der 
edner vor allem darin, da die 
Wiffenihaft es verhindern müfle, 
bob Deutichland ımd das deutiche 
efterreih ein feeliiher Seuchen- 
erd für ganz Europa werde, Prof. 
transfy mie auf die ungeheure 
enge der SKriegs-Neurotifer Hin, 
beleuchtete gründlich die ftarfe 
unahme der ethiihen Defeftzu- 
—F und wies nachdrücklich auf 
ie Folgen der Unterernährung für 
die geſamte Volksgeſundheit hin. 
Er beſprach weiter die ganz allge— 
meine Kulturverarmung der kom— 
menden Generation und forderte 
mit allem Nachdruck Schutz vor dem 
Druck einer Pſeudo-Intelligenz, die 
als Regierungsmacht beſonders 
ſchädlich werden müſſe; er ſprach ge- 
gen den Luxus, der in vielen Krei— 
ſen des Volkes beklagenswerter 
Weiſe Eingang gefunden und trat 
energiſch für eine Verbilligung der 
Arzneimittel von Staatswegen ein. 
An dem Beiſpiel der Münchener 
Räterepublik, die dort namenloſes 
Unheil angerichtet hat, zeigte er die 
Neigung der allgemeinen Spiterifie- 
rung der Mafien zu pinchopathiichen 
Erperimenten, und in Verbindung 
damit trat er entidicden für eine 
Ermwedung des Volfes ein, um in 
ihm eine Abneigung gegen da8 piy- 
chifch-degenerierte Mefen der politi- 
ichen Fanatifer zu erzeugen. In 
Nien, fonnte er berichten, habe fi 
bereit3 der Erfolg einer derartig 
aufflärenden Tätigkeit offenbart, in. 
fofern dort trog der Zunahme der 
Seichlehtsfranfheiten eine deutliche 
Abnahme der vererbten Syphilis zu 
erfennen war, infolge größeren 
Berjtändniiies de3 Volkes für eine 
Ioftematiihe Vehandlung. Die Aus. 
fihten für die Zufunft find dem- 
nad) feineöweg® ungünitig, wenn | 
da3 gebildete Element des Volks. 
ganzen nicht erichlaftt und nicht 
nahläßt, feinen Einfluß geltend zu 
machen, und wenn e8 gelingt, im 
Bolfe einen Mbihen gegen alles 
Kranke zu weden und mahzuhalten. 


Der Kongreß der Rindiater dehn. 
te fi über mehrere Taae aus und 


endete jchliehlih mit einer Hafen | 
rundfahrt, die die Teilnehmer mit- | 


famt ihren Damen auf Einladung 
der SHamburg-Amerifa-Qinie, 
ihre alte Saitfreundichaft auf3 neue 
bewies, unternahmen, Das Wetter 
war günitig, und Samburg zeigte 
ſich den Gäſten von feiner freundlich 
ten Seite. S$err von Uslar, der 
Vertreter der Sapaa, fonnte natür- 
Ih in feiner Begrükungsaniprade 


ihen einit und jet zu ziehen, aber 
feine Rede endete nicht in dürrem 


Reifimismus, jondern Lang hoff. | 


nungsfrol aus — die alte Tatkrait 
lebt noch ungebroden weiter, Auch 
der berühmte Zoologiihe Garten 
und verichiedene mijjenichaftliche 
Anitalten wurden von den Gäften 
beiudht. 

Es iſt erfreulich, in Verbindung 
mit dieſer Tagung feſtſtellen zu fön- 
nen, daß der Geſundheitszuſtand 
Hamburgs ſich auch in der vergan- 
genen Berichtswoche gebeſſert hat. 
Es lieat jetzt die amtliche Erhebung 
der Ortskrankenkaſſe für die Zeu 
vom 17. bis zum 22. Mai vor; das 
Ei mie ftellt feft, dag bie Gefamt- 


die | 


Gegenüber der Firft National Banf. 
fondi 


zahl der arbeitsunfähigen Kranken 
bon 9256 auf 8984 gefunfen ift. 
Auch die Zahl der Todesfälle hat 
nad) Feititellung des Medizinalamts 
eine Abnahme erfahren; die Zahl 
der Sterbefälle verminderte fi) auf 
229 gegen 253 in der vorhergehen- 
den Woche, Sim entipredhenden Ver- 
hältnis fann eine Zunahme der LXe- 
bendgeburten gemeldet werden; es 
gelangten insgefamt 441 gegen 412 
zur Anmeldung. 

Daß trotz aller fhrmeren Zeiten 
der Sinn de3 beutfchen Volkes für 
die eben durdhlebte gewaltige eit 
nicht eritorben ift, wird durch eine 
Erinnerungsfeier an die Stagerraf- 
Ichlacdht bewiejen, und zwar fand die 
Hauptfeier in Wilhelmshaven vor 
dem GSfagerraf-Denfmal auf dem 
Ehrenfriedhof ftatt. Tauſende von 
Menichen hatten fich dazu eingefun. 
den, Marinepfarrer hielten Anipra- 
den, und mehr als ein halbes Hun- 
dert prädtiger Kränze wurden zum 
Gedächtnis der Helden niedergelegt. 
Auch Gedädhtnisfpiele fanden ftatt; 
zu ihnen hatten fi verfchiedene 
Sportvereine auf dem großen 
Sportplag zufammengefunden, und 
auch hier wieder waren XTaujende 
bon Menjchen eridhienen, um Zeuge 
diejer eier zu fein. In Hamburg 
felbit gedachte man ebenfalls der ge. 
mwaltigen GSeefhlaht in mehreren 
Yeiern und ehrte in den Toten fich 
jelbjt. Ueber al[ den riejigen Men. 
gen lagerte ein jchiverer, fejtlicher 
Ernit; da3 Gedäahtnis und die Er- 
innerung an bie unerhörten Groß- 
taten bon Deutfhhlands geivefener 
Flotte jtieg auf und erfüllte die See 
len und die Herzen, und mander 
Seufzer ftieg auf, wenn das Ge- 
müt diefer düſteren, unſagbar trü⸗ 
ben Zeit ſich zuwandte. 

Zu bemerken bliebe endlich als 
letztes Ereignis dieſer Woche noch 
das goldene Jubiläum unſerer 
Nachbarſtadt Wandsbeck, die am 1. 
Juni 1870 von einem Marktflecken 
zur Stadtgemeinde erhoben wurde. 
Damals zählte die Ortſchaft nur 
zehntauſend Einwohner; heute bie— 
tet ſie 37,000 Menſchen ein Heim. 
Wandsbeck hat eine ſchöne Entwick—- 


lung hinter ſich und hat ſich durch— 


Eingemeindung von Marienthal, 
Hinſchenfelde und Jenfeld weiter 
vergrößert. Seit dem Jahre 1900 
iſt es ein ſelbſtändiger Stadtkreis 
geworden. Während des wirtſchaft⸗ 
lichen Aufſtiegs des Deutſchen Rei— 
ches ſtand Oberbürgermeiſter Rauch 
an der Spitze des Gemeinweſens. 
nicht weniger als nahezu ein Viertel⸗ 
jahrhundert hat er die Geſchicke des 
Städtchens geleitet und ihm zu mei. 
terem Aufſchwung verholfen. Seit 
neun Jahren, alſo in all der ſchwe—⸗ 
ren Kriegszeit und der noch ſchwe— 
reren Nachkriegszeit, ſteht Oberbür. 
germeiſter Rodig der Stadtverwal⸗ 
tung vor. 


— — — — 


Bon Schuld freigeſprochen. 


Die Koronersgeſchworenen fpra- 
chen geſtern John Connery, den 
Sohn des Beſitzers des Edgewater 
Beach Hofe‘, und Harry Lindquiſt, 
einen Yellow Cab Chauffeur, von 
jeglicher Schuld an dem Tode des 
jungen William Vredenburgh frei. 
Vredenburgh war früh am Morgen 
des 1. Juli an Broadway und Bryn 
Mawr Avenue mit ſeinem Auto in 
raſendem Fahrtembo in den von 
Connery gelenkten Kraftwagen ge— 
fahren, wobei ſein Auto demoliert 
und die übrigen Fahrgäſte leicht 
verletzt wurden. 
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Die Liſle der Sieger. 


Bei dem nat. Skatturnier haben ſich 


210 Perſonen Preiſe errungen. 


Robert Eddloff erhält den erften. 


.— 


Hatte 27 gewonnene Spiele aufanwei« 
fen. — Der gweite Preis fiel einem 
Milwantee'er zu, während ein Chica« 
goer, B. Conrad, den dritten erhielt, 


Bei dem am Sonntag im Koli- 
feum abgehaltenen nationalen Stat- 
turnier haben die nahbenannten 
Serren Preife erobert. Jeder der 
210 Preife ift wertvoll, und aud 
diejenigen der Sieger, welche die 
geringiten einheimften, werden mit 
ihrer Trophäe zufrieden fein. 

Die Kifte ift das Ergebnis der 
mühevollen Arbeit des Berechnung?- 
ausschuffes, der im Lincoln Klub- 
haufe jeine jhwere Aufgabe geitern 
abend vollendete. Die ausmwärtis 
gen Teilnehmer am Qurnier find 
geftern wieder abgereiſt: 

1. Rob. Eddloff, Saginaw, Mich., 

gew. 27, verl. 1. 

2. Oscar Lieban, Milwaukee, 940 

Punkte. 5 

. Beter Conrad, Chicago, Schüp- 
pen-Solo gegen 11. 

. Aug. Sanez, Peru, SU. 25 
Spiele. 

. Adclph Kamm, Chicago, 899 
Bunte, 

.9. ©. Abendroth, Milwaufee, 
Wis., hohes Spiel, 216 Bunte. 
"8. H. Lang, Madifon, Wis., 
Editein-Tournee gegen 10. 

. Sohn Niffen, Clinton, Soma, 
gew. 25 Spiele. 

. Chas. Mott, Belkin, SU., 887 
Bunte. 

. J. Rundel, Detroit, Midh,, 

Schüppen-Solo gegen 9. 

. Adem NR. Ebert, Hammond, 
Snd., ge, 26 Spiele, verl. 1. 

. H. P. Fenweſen, Davenport, 
Jowa, 862 Punkte. 

. J. B. Baker, Madiſon, Wis.,. 
Schüppen-Tournee gegen 9. 

. Kohn Rysple, Milmautee, Wiß., 
Schippen-Turnee gegen 9. 

. M. Schulift, Milmaufee, Wis., 
gew. 25 Spiele, verl, 1. 

. Xeo Lemwinfon, Chicago, 851 


Punkte. 
. Sacob Winter, Sheboygan, 
Wis, Editein-Solo gegen 9. 
. E.5.Weiner, Milmaufee, Wis,, 
gerv. 26 Spiele, berl. 2. 
. Allie Klamp, Milwaukee, Wis. 
834 Punkte. 
. Chas. Senjen, Chicago, hohes 
Spiel, 192 Punfte, 
. Adam Strang, Milwaukee, Wis., 
Serz-Tournee gegen 9. 
. Henry Ehlers, Chicago, 25 ge 
wonnen, 3 Spiele verloren. 
. Fred Schmitt, Chicago, 833 P. 
. &, Baetih, Milwaukee, Wis., 
Kreuz-Solo gegen 8. 
. 8. Hab, Clinton, Sa., gem. 24 
Spiele, verl, 1. 
. €. Maifac, Chicago, 817 B. 
. 3. Sriedlander, Chicago, hohes 
Spiel, 192 P. 
. Sohn Engel, Chicago, Editein- 
Tournee gegen 9. 
29. Gu3 Jannert, Chicago, gem. 24 
Epiele, verl. 1. — 30. 4. 9. Seifert, 
Milwaufee, 805 Punkte. — 31. U. ©. 
QDuafins, Sheboygan, Wis., Herz-Colo 
gegen 8. — 32. Martin Thomjen, Das 
venport, Sa., gem. 22 Epiele. — 33. 
. Kraufe, Chicago, 802 Bımlte. — 
4. W. Bader, Raletine, XI, bobes 
Spiel, 192 Buntte. 5. Charles 
Starf, La Salle, Ill., Kreuz⸗Tourne 
gegen 8. — 86. M. J. Kuyawa, Mil⸗ 
waukee, gew. 22 Spiele. — 87. Wm. 
Raaſch, Nilwaukee, 707 Punkte. — 38. 
Henry Breltner, Milwaukee, Herz⸗Solo 
gegen 8. — 89. P. W. Erneſter, Mil⸗ 
waulee, 
Leiſch, Chicago, 787 Punkte. — 41. W. 
9. Plopper, Milmaufee, hohes Spiel, 
192 Runtte. — 42. Joh. Unert, Chi⸗ 
cagb, Kreug-Tourne gegen 8. —4B. N. 
9. Janjen, Chicago, gem. 22. Spiele. 
— 44. 5. ©. Hippler, Chicago, 782 
Runfte. — 45. Chrift. Singer, Hart» 
ford, Mich., AKreuz-Solo gegen 7. — 
46. A. Spengel, Jefferſon, Wisconſin, 
gem. 24 Spiele, verl,. 2. — 47. Louis 
Baetom, Milmautee, 775 Punkte. — 
48. Mint Pinter, Eudaby, Wis, hohes 
Spiel, 168 Punkte. 4. 9.8. 
Kratichner, Chicago, Schüppen-Tourne 
gegen 8. — 50. E. Gadrin, Milmaus 
iee, gem. 24 Cpiele, verl. 2. — 51. 
Arnold Weber, Chicago, 774 Bunlte. 
— 532. M. Cprenger, Milwaukee, 
Schüpen-Solo gegen 7. 53. $. 
R. Ulrich, Cleveland, Obio, gem. 24 
Spiele, verl. 2. — 54. John M. Hea- 
ned, Chicago, 766 Punkte. — 55. Hans 
Sajtell, Chicago, Hobes Spiel, 168 
Punkte. — 56. Henry Brown, Mils 
waukee, Echüppen-Tourne gegen 8. — 
IT. M. 9. Klaufe, Chicago, gem. 24 
Spiele, verl. 2. — 58, 
taler, Chicago, 756 Buntte.— 59. Mar 
Scheffler, benport, Xa., Herz-Solo 
zegen 7. — 60. 9. 3. Olp, Milwau- 
tee, gem. 27 Epiele, verl. 5. — 61 Si⸗ 
mon Rbeinjtrom, Chicago, 751 PBunlte. 
— 62. Albert Boehd, Walcott, Ja., hos 
bes Epiel, 168 Puntie. — 63. 3. 9. 
doeh, Davenport, Koma, Herz-Tourne 
3egen 8. — 64. E, €. Bunce, Milmaus 
fee, gem. 21 Epiele. — 65. en Du 
Shicago, 748 Punkte. — 66. Ubdolph 
Hubnel, Chicago, Her» Solo gegen 7. 
— 67.8. €. Sturm, Madifon, Wis,, 
3eiv. 23 Epiele, verl. 2. — 68. 4. Slorts 
bald, Miltwaufee, 746 Punkte. — 69. 
Albert Wambad, Chicago, hohes Spiel, 
168 Runtie. — 70. & Poeßten, St. 
Faul, Minn., Herz-Tourne gegen 8. — 
1, Rulius Schmidt, Milmaufee, gem. 
23 Spiele, verl, 2. 72. €. Reob, 
Cleveland, ©., 741 Bunfte. — 73. 2. 
9. Ditilinger, Broflyn, N. Y., Editeins 
Solo gegen 7. — 74. %. 3. Thoma, 
Milmaufee, gev. 23 Spiele, verl. 2. — 
15. Hermann Siert, Detroit, Mid., 739 
Punkte. — 76. Xof. Krasph, Chicago, 
bobes Epiel, 168 Runfte. — 77. €. 
an, linton, Soma, Streuz- 
Tourne gegenT. — 78. ©. U. Schanz, 
Ebicago, g> 24 Epiele, berl. 8. — 


79. 3.9. Bamfer, Davenport, Xa., 733 
Bun 20, 3%. Sämolbad, 
81. Julius Golbzier, Chicago, ı 


berl. 3. — 82, 
780 


— 
— 


I 
—— 


* 22 Spiele. — 40. John| 165 


Geo. Morgens i 


Dicht ne 
"Dr. Bill „mar 


Abendpoft, Chicago, Diendkäg, den 13. Juli 1920. 


KreugTourne gegen 7. — 85. B. Da⸗ 
icago, gem. 24 Spiele, verl. 8. 
an Fr Bend, 


— 86. 8. Hoffmann, L 
—* 780 Punkte. — 87. C. Colnik, 
ilwaukee, Kreuz⸗volo gegen 6. — 
88. O. R. Strelke, Milwaukee, gew. 24 
Spiele, verl. 8, 666 Punkte. — 80. 
Mart. Hobelwitz, Manitou, 728 Punkte. 
90. Hy. Voß, Chicago, Hohes Sp., 168 
Bunkte. — 91. X. 3. Thiele, Chicago, 
KreugsTourne gegen 7. — 92. F.Reis, 
Milwaufee, gev. 25 Epiele, berl. 4. — 
93. M. Y. Ering, Tivo Niverd, Wis., 
728 Bunkte. — 94. 9. Neriten, Chi» 
cago, Kreuz-Solo gegen 6. — 95. Ars 
{dur Zaur, Milmaufee, gem. 25 Spiele, 
berl. 4. — 96. * Zeigert, Milwaukee, 
728 Buntte. — 97. Louis Miller, Chis 
cago, hohes Spiel, 160 Punkte. — 98. 
Aug. Mottmann, Chicago, Kr.,Tournee 
gegen 7. — 99. U. ®W. Gutgefell, his 
cago, gem. 23 Spiele. — 100. C. 
Gaulfe, Milmaufee, 726 Punkte. — 
101. M. Schorfs, St. Marie, Wiß,, 
Kreug-Solo gegen 6. — 102. 8. 9. 
Krid, Chicago, geiv. 21 Spiele, berl. 
1. — 108, Otto Rothmann, Milmau- 
fee, 726 Punkte. — 104. Ed. Martens, 
Chicago, hohes Spiel, 160 Punkte. — 
105. W. Neber, Campbell Point, Wi3., 
Schüppen-Tournee gegen 7.—106. Joſ. 
Stehom, Weit Allıs, Wis, gem. 21 
Spiele, verl. 1. — 107. U. Sterphaug, 
Campbell Port, 734 Punkte. — 108. 
BP. W. Stad, Milwaukee, Schüppens 
Solo gegen 6. — 109. Wm. Trapf, 
Miltvaufee, getv. 22 Spiele, verl. 2. — 
110. Jac. 2oeb, Milwaulee, 720 B. — 
111. Wm. Bejchel, Chicago, hohes 
Spiel, 160 Buntte.e — 112. &. 
— Watertown, S. D., Schüppen⸗ 
ournee gegen 9. — 118. N. Haries, 
Chicago, gew. 22 Spiele, verl. 2. — 
114. dene Paage, Chicago, 714 P. — 
115. Pet. Bumberg, Chicago, Schüp⸗ 
pen-©olo gegen 6. 116. Otto 8. 
Beeje, Chicago, gew. 22 Epiele, verl. 
2. — 117. %. %. Sturm, Chicago, 714 
Punkte. — 118. Nietz, Chicago, 
hohes Spiel, 160 Punkte. — 119. Geo. 
Schmidt, Cheiter, Conn.,. Schüppens 
Tournee gegen 7. — 120. ®. DOltfen, 
Milmaufee, gem. 22 Spiele. — 121. 
Charles Dunke, Elmhurſt, Ill, 710 
Bunfte. — 122. ®. ©. Heefe, Milwaus 
fee, Schüppen»-Solo gegen 6. — 123. 
Y. Kriger, ©. Milwaufee, gem. 22 
Spiele, berl. 2. 124. Geo. Bod. 
Miltmaufee, 707 Punkte. — 125. 
Henning, Chicago, Hohes Epiel, 160 
Bunfte. — 126. %. Rabenfeldt, Chicas 
e Schüppen-Tournee gegen 7.— 127. 
W. Thoening, Blue Island, Ill. gew. 
22 Spiele, verl. 2. — 128. P. Hubert, 
Moline, Ill. 705 Punkte. 129. 
Aug. Haß, Milwaukee, Schüppen-Solo 
gegen 6. — 180. H. J. Bittle, Chicago, 
ev. 22 Epiele, verl. 2. — 131. Wm. 
Wagner, Cicero, XI, 702 Buntte — 
132. 2. $. Hargarten, Miltwaulee, hos 
des Epiel, 144 Punkte. — 133. Peter 
Wolf, Davenport, Jowa, Schüppen⸗ 
Tournee gegen 7. — 134. 8. Hakold, 
Ehicago, gem. 22 Epiele, verl. 2.— 135. 
T. A. Kocher, Detroit, Mich., 702 2. 
— 136. Fred Hoffmann, Philadelphia, 
Schüppen-Solo gegen 6. — 137.4. 4. 
Kaubam, Chicago, getv. 23 Epiele, berl. 
3. 8. oe Sarkel, Chicago, 697 
Bunfte. — 139. John Fertel, Chicago, 
bobe3 Spiel, 144 Bunlte, 140 
Henry&ildenefter, Chicago, Herz-Tours 
nee gegen 7. 141. U. €, Sauer, 
Miltvaulee, gem. 28 Spiele, verl. 3. — 
142, . . Koebert, Milmaulee, Wis. 
bos Punkte. — 148. S. J. Koebert, 
Milwaukee, Herz⸗Solo gegen 6. — 
144. W. H. Riley, Milwaukee, gem. 
23 ©piele, verlor 3. — 145. Hermann 
Stenglig, Milmaufee, 694 Bunlte. — 
146. ©. U. Biagi, Milmaufee, hohes 
Spiel, 144 Bunfte, — 147. Xof. Bug- 
graf, Chicago, HerasTournee gegen 7. 
— 148. %. U. Schulein, Chicago, gem. 
149. R. ©. 


— 


24 Spiele, verl. 4. BP. 
Schmidt, Milwaukee, 690 Punkte. — 
150. R. J. Guinow, Milwaukee, Herz⸗ 
Solo gegen 6. — 151. Peter Hobel, 
Milmaufee, gem. 24 Cpiele, verl. 4.— 
152.R. U. Meyer, Chicago, 689 Buntte, 
— 153. 9. Ionen, Milmmufee, hohes 
Spiel, 140 Punkte. — 154. Aug. Ler 
nart, Chicago, Herz Tournee gegen 7. 
— 155. John $. Stadel, Chicago, gem; 
25 ©piele, verl. 5.— 156. Gu3. Kempf, 
Detroit, Mid, 689 Punkte. — 157 2. 
W. Lange, Darlagen, Iowa, Herz-EColo 
gegen 6. — 158, Theo. Seman, Mils 
maufee, gem. 26 Cpiele, verl. 6. — 
159. R. €, Whitley, Darion, Wis., 687 
Punkte. — 160. Gus Holſtein, Chica⸗ 
go, hohes Spiel, 140 Punite. — 161. 
Gus Steinwig, Chicago, Herz⸗Tournee 
gegen 7. — 162. F. T. Behrens, Da⸗ 
venport, Ja., gew. 26 Spiele, verl. 6. 
— ‚163. Aus. Kerlſcher, Cleveland, 
Obio, 681 Punkte. — 164 C. J. Gei—⸗ 
ger, Milwaukee, Herz⸗Solo gegen 6.— 

A. E. Lauer, Milwaukee, gew. 
19 Spiele. 166. A. E. Hagman, 
Chicago, 680 Punkte. — 167. 
Hodel, Milwaukee, hohes Spiel, 
Punkte. — 168. John Behrendt, Ce— 
darburg, Minn, Serz⸗Tournee gegen 
. — 169. Conrad Wölfer, Milmaufee, 
gem. 19 Spiele. — 170. Aug. Müller, 
Chicago, 680 Runtte. 171. Karl 
Dei, Chicago, Edftein- Solo gegen 6. 
— 172. $9. Gern, Big Rod, Xa., ger. 
19 Spiele. — 172. N. Strobehm, Chis 
sago, 678 Runlte.—174. 9. %. Urend, 
Chicago, Hohes Spiel, 140 Bımlie. — 
175. Frank Dreſchler, Chicago, Eck⸗ 
ſtein⸗Tournee gegen 7. 176. 
Holdt, Chicago, gew. 20 Spiele, verl. 1. 
— 177. E. Fort, Chicago, 874 
Runkte. — 178. Mar Wolff, Chicago, 
Editeın-Solo gegen”. — 179. Dither 
Peelenſchinder. Tavenbort, Ja. gem, 
20 Ep., verl. 1. — 130. Geo. 9. Gels 
lart, Chicago, 673 Runtte. 181. 
Paul Zabe, Miltvaulee, 140 


ob 
140 


— 
— 


—2 — * ze 9 une on ben 
onntlagen in_ ben Monaten Suni, Zuli 
und Auguft gefäloffen, ° 


Victrolas 
Grafono 


u in ee 


1 


ager, 
Eine 
mahl 
fen 


in _beuts 
Schallplat⸗ 
ten e aud in 


Mafcinen, wie 


auch v. Dres 
werben pünltli 
ausgeführt, 
Neun! Nen! Neu! Edelmeib, 1. Zeil, Ebel, 
weiß, 2. Teil, $1, gelungen bon Jacob Joit, 
mit Zith * ; „Berner 
. er 
Eir el) gefungen bon 
Ya — —5 Bis er wirb 
auf Wünſch ih frei aug 


A. SCHLESINGER, 


644 North Ave., 
& Chicago, Alinois. 2 


— 


Spiele, verl 2 — 
J— 659 


— 84. enı “rue Borg Heberrafhung. 


Ränder fieht fih ganz unerwartet 
einem Roliziften gegenüber. 


Angel ind Genid, 


——— 


Näheres über den geſtern in Plainfield 
verübten Bankraub, bei dem etwa 
820,000 erbeutet wurden. — Eine 
Reihe von Verwunbeten, . 


ALS Ickte Nacht um etiva ein Uhr 
ein Bolizift der Warren Ave.-Wache, 
Madjael Eaplas, an der Garfield 
Part Hocbahnhalteftelle borüber- 
ging, befchloß er, auf einen Augen- 
bli& bei feinem Freunde Edward 
de Baney, Nr. 4209 W. Ban Buren 
Str,, weldher dort al3 Fahrkarten. 
verfäufer tätig ift, vorzufprechen, 
um ein Glas Wafjer zu trinfen, Er 
begab fich Hinter den Schalter und 
unterhielt fic auf3 Angelegentlichite 
mit dem Beamten, als ein junger 
Mann eintrat und an diejen die 
Brage richtete, warın der nädjjite Zug 
abfahre.. Im nädjten Augenblid 


F. zog er einen Revolver und forderte 


den nicht wenig erftaunten De Ba- 
ney auf, beide Hände emporzuhal- 
ten. Leiſe ſchlich ſich derPoliziſt, wel⸗ 
chen der Räuber nicht geſehen hatte, 
hervor, und richtete nun die gleiche 
Aufforderung an dieſen, welcher 
darauf ſein Schießeiſen auf ihn in 
Anſchlag brachte. Glücklicherweiſe 
verſagte es. Natürlich machte nun 
der Poliziſt von ſeinem Revolver 
Gebrauch und jagte dem Banditen 
eine Kugel ins Genick, ſodaß er zu 
Boden ſtürzte. Im Countyhoſpital, 
wohin man ihn brachte, wurde er 
als George Gilmore, ein alter Be— 


V.kannter der Polizei, identifiziert. 


wer Banfraub in Blainfielb. 

Fünf Banditen raubten geftern, 
wie in ber gejtrigen Wbenbpoft bes 
reit Zurz berichte: murbe, in ber 
Drtjhaft Plainfield die Plainfield 
State Banf aus,bradten vier Berjo- 
nen Schußmwunden bei und entfamen 
mit $20,000 in bar und einer Dienge 
Hreiheitäbondg. Auf der Flucht 
Ihofjen die Banditen auf jeden, dej- 
fen fie anfihtig wurden. Die Be- 
börden aller umliegenden Städte und 
Dörfer wurden fofort benachrichtigt 
und eine Suche nad ben veriwegenen 
Burfjchen eingeleitet, die aber völlig 
erfolglos blieb. 

E3 war gegen zehn Uhr geftern 


*|permittag, al3 die Spigbuben, melde 


in einem Kraftwagen borgefahren 
famen, bie Ban betraten. eber von 
ihnen hatte zwei Ketolver, einer bon 
ihnen trug eine Schubbrille. Der 
Buchhalter Earl Ban Dyfe, der Kaf 
fierer Clyde Wolf, deſſen Gehilfe 
Avery Lambert und Frau State 
D’Ioole, eine Stenographin, wurden 
gezwungen, fi in das Stellergei Hoß 
zu begefen, imo man fie einfperrte, 


S.|Ipäter aber, ala die Halunten fahen, 


voß fie. dad Gicherheitäfchloß des 
Gemölbes nicht zu öffnen vermodhten, 
mwurbe Wolf wieder heraufgeholt, um 
ihnen babei zu helfen. 

after alarmierte die Nadjbarichaft. 

Ssnzwifchen war ber Farmer Earl 

ohnfon in die Bank gelommen. 
Sofort padte ihn einer der Schurfen 
beim Kragen, ein anderer jehlug ihm 
mit einem NRebolver über den Schä- 
del und dann fperrte man ihn eben» 
falls in a8 Kellergefhoß. Der 
Nächfte, der in der Bank erjchien, war 
Baftor Norman GSinninger. Ein 
Mitglied des Banditenquintetts rief 
ihm zu, fi von dannen zu trollen, 
doch derßeijtliche ward ärgerlich und 
erklärte, er fönne hingehen mohin 
er wolle. Ein auf ihn abgefeuerter 
Chuß mar die Antwort. Der Paftor 


Nlief nun fchnell davon und alarmierte 


die Nachbarn Floyd Worth und Xo= 
jeph Brodivay, melde fi gerade in 
einem Barbierladen aufhielten. Sie 
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Zähne frei 
unterſucht. 

Wir ſpegiali⸗ 
ieren in 
{ch m erzlofer 


b n arbeit 


Ba 
und garantieren alle Kronen, Fülluns 


gen und Platten 
a3 gegeben, — Leichte Abzahlungen, 


DR.PARRISH, 


Milwaukee Ave, Laden, 


— — — — 
Goverall - Shürzen 

Etandardb Stoffe, helle und 
dunfle Bercales, Ridrad u. Binds 
ing Bejaß,, doppelter Gürtel und 
Tajchen, große und mittlere Gors 


nen .. Ben. . $ 1 29 
Selly = Gläfer 

10 oder 12 Nnzen, GIa3 Tops, 

Flanged Nim, (feine Bojts oder 


ZelephonsBeitellungen) 
—da3 Dußend zu 


Don 3 bis A nadım, 


1 Strap fihwarze Kid Hauß- 
Slipper für Damen, mit Eufhion 
Innenſohlen, Gummiabſätzen und 
biegſamen ganzledernen Sohlen, 


alle Größen, 83.45 $1 97 


Sorten, SU .. +...» 


nen 
ftüden zu 
forpulente 


Einzelne 


auf nur | 
Weihe 


nur 


A der, fanch 
ed zu nur 


. “4 


NINA 


früher bi3 gu $100.00, zu: 


Juli⸗Räumung 


mel. 
zu nur 
Odds und 


ben reichen, 


Ecru farbig, 


für Knaben, wert bis 81, Bargain 


ININNNNNNNNUNUNUNUNNUNUNUNNUNUNUNINUNNNNLANDNINNLAN 


elaftifch, fpeziell zu .. 


bewaffneten fich eilends und Tiefen] 


nad} der Bant, aus welder in biefem 
Augenblid vier der Burjchen herauds 
famen, Sie gaben Feuer auf fie, 
trafen fie aber nicht, fobaß fie uns| 
verfehrt da Auto erreihten. Der 
Fünfte fprang, um fich in Sicherheit 


M.|zu bringen, durch eined ber großen | J 


Chaufenfter und lief dann blutend 
nad dem Kraftwagen, melcher Tic 
darauf fchleunigft in Bewegung febte. 


Bunkte. — 182. Xof. Maretb, Milwaus 
fee, Edftein-Tourne gegen 7. — 183. 
. 9. Bomme, Milmmulee, gem. 20 
Spiele, perl. 1. — 184. R. M. Fruler, 
Milmaufee, 672 Punkte. — 185. W. 
%. Prindiville, Sheboygan, Wi, Eds 
jteinsSolo gegen 6. — 186. 2, Leberer, 
gem. 20 Spiele, verloren 1. — 187. 
Richard Petzold, North Milwaukee, 
671 Punkte. 188. W. W. Bartz, 
Milwaukee, hohes Spiel, 140 Puntte. 
— 189. Win. Limm, Weſt Allis, Kreuz⸗ 
Tourne gegen 6. —190. €. %. Kroenig, 
Duranth, Iowa, gem. 20 Cpiele, verl. 
1. — 191. Aug. Brade, Chicago, 671 
Punkte. — 192. %. Eldredge, Sheboy- 
gan, Wis, Editein-Colo gegen 6. — 
193. Kurt Boehme, Milwaukee, gem. 20 
Spiele, verl. 1. — 194. U. %. Fuchs, 
Ehicago, 648 Punkte. — 195. Eafpar 
Glaß, Milmaufee, hohes Spiel, 140 
Bunkte. — 196. 9. Dammaher, Chi- 
cago, KreuzsTourne gegen 6. — 197. 
Geo. Schroeder, Milmaufee, m. 21 
Spiele, verl. 2. — 198. R. 4. Graf, 
Milmaufee, 667 Runlte. — 199. Theo. 
Phillips, Chicago, Editein-Solo gegen 
6. — 200. Herman Behrens, Ham⸗ 
mond, Ind., gew. 21 Epiele, verl. 2.— 
201. Hugo let Ehicago, 663 P. — 
. 2%. 3. Yofeph, Green Bay, Wis., 
hohes Epiel, 140 P — 203. 9. 
3%. Burg, Milmaulee, Kreug-Tournee 
gegend. — 204. Freb u. 
Mendota, II., gem. 21 Epiele, berl. 
2. — 205. Eontad Dinning, Chicago, 
662 Punkte. — 206. John Klug, Mils 
mwaufee, Sreug-Solo gegen 2. — 207. 
B. M. Thebied, gew. 


’ 


Inzwiſchen waren die Nachbarn aus 
ihren Häuſern gekommen und ſahen 
ſich nun dem Feuer der Banditen, die 
nat Gewehren und Revolvern auf ſie 
ſchoſſen, preisgegeben. Joſeph Vin— 
on wurde dabei in die Bruſt ge— 
ſchoſſen, während Harry Bahles, ein 
Grocer, einen Schuß in die Bruſt 
und einen anderen in die rechte Wade 
davontrug. Eine der Kugeln drang 
John Hain in das linke Bein, und 


83.1F. Madiſon wurde von einem Blei⸗ 


ſtück über dem Auge getroffen. Die 
Schurken feuerten auf jeden, deſſen 
ſie anſichtig wurden. In der Nähe 
der Brücke über den Du Page Fluß 
wurde das Auto ſpäter in einem 
Graben liegend aufgefunden. Eine 


x. Belohnung von 32500 wurde auf die 


Ergreifung der Räuber ausgeſetzt. 
Nahen vier Verhaftungen vor. 


Deteltiveſergeant John Walſh, 
welcher der Bezirkswache an der 50. 
Str. zugeteilt iſt, hatte geſtern einen 
cußerordentlich geſchäftigen Tag, 
denn er verhaftete nicht weniger als 
vier gefährliche Einbrecher. Zunächſt 
wurde er nach der Apotheke an 47. 
Str. und Wentworth Ave. gerufen, 
wo er Mike Hollihan, Nr. 246 Weſt 
46. Str., William O'Donnell, Nr. 
673 W. 76. Str., und Philip Burke, 
Nr. 6933 S. State Str., die gerade 
im Begriff ſtanden, Whisky aus der 
Apotheke fortzuſchleppen, feſtnahm. 


H.| Er hatte kaum mit ſeinen Gefangenen 


die Wache erreicht, als er von Frau 
Paul Jennie, Nr. 4744 Indiana 
Avenue, davon in Kenntnis geſetzt 
wurde, daß ein Farbiger in ihre 
Wohnung einzubringen verfucht Hate, 

fei. Er werner 


fetten PBreifen offeriert. 
Einzelne und angebrodene 
Partien von Boile Kleidern für 
Damen, 
mert $7.50, 


Boile Sleidern, helle und dunkle 
Muſter, herabgeſetzt 


Skirts, Größen bis zu 88 Waiſt 
Maß — ſpegziell zu 


Seide Poplin Skirts, 
und ſchwarz, 


J ſtegiell verkauft 


Einzelne Bartien von „Man« 
nifh“ Serge 
Suits, meiſtens m Naby und ſchwarg — 


Baumwoll. 
Zuits für Miſſes, niedrig. Hals, 
ärmellos, Shell Bottom, 
mert bi3 75c, 


Dbd8 und Ends von Nainfoof Nnion Snits 


Geftridte Unterwaifts für Kinder, tmunders 


Baummoltene gerippte Leibchen für Babies, 
furge oder lange Yermel, zu ...... 


Leibchen für Damen, Swiß gerippt — ehr 


eiö;,o.o;Wjle:ä.o;e.e 


2 STORES 


— — — 


WA.WIEBOLDT&-CO.| 


2 


LINCOLN. SCHOOI 


| AND. ASHLAND 


Juli-Räumung 


von Schuhen 


Juli⸗cRäumung bedeutet einen „Clean⸗-Sweep“ in unſerem Schuh⸗Dept. 


Wir wünſchen kein Sommer⸗-Schuhzeug übrig zu 
behalten, daher offerieren wir es zu weniger als 


dem Koſtenpreiſe. 


Orxfords, Pumps und Ties für Damen, wert 
bis $7.00, au8 havanabraunem oder jchtwarzem 
Kid, ganz Ladleder und weikesstid, handgemens 
dete biegjfame genähte ganzled. Sohlen, habe ı. 


niedrige Abjäabe — Ihre Auswahl, 
fomweit fie reichen, zu 

Orxfords und Anfle Strap Pumps für 
und Slinder, 
Lederjohlen und Abjäbe, alle Größen 
bis 2, $4.00 Werte, zu 

Weife Ankled 
Strap Pumps fürk. W 
Miffes und Kinder, Mini 
weiße ganzleberne 
Sohlen — $2.25 
Werte, zu 


$1.59 


52.49 


Mifies 


Patent und mattes Leder, jolide 


52.49 


HIHI 


| 
\ 


NN 


$2.50 braune und fhwarze Kid Mary Jan Chlippers, handgewendete 
Leder⸗Sohlen mit Abſätzen, Größen 4 bis 8 — fpe,siell markiert, FL 19 
® 


das Paar zu nur nennen ee 


Ben, fpeziell 
Bolt zu... 


bedeutend herabge» 


er 


Partien von feinen 


Schuhwichſe, fpe- 
ziell, Büchfe zu.. 


Ihiedene Größen, 


oder weiß, 54 wer 


die Karte zu ... «. 


Gabardbine Wald 


navy I nur . 


—* aa 
P . 2 
Zaihen und Gürte (üjtnarg aber 


weiß, Baar zu 


und Trieotine 


549.95 
von Weberbleibjeln 


le 12 wert; 
per Bolt zu .... 


und Reſterpartien von Unterzeug 


Obdds und Ends von Drop Sitz Union Suits für 
Männer, kurze Aermel, lange Aermel und 
Knöchellänge, zu 

Gerippte Sommer Union Suits für Männer, weiß 
und Ecru, lange oder kurze Aer⸗ 


$1.95 


Ends von baum- 


ivoll. gerippte Union Suit3 für 
Männer, fomweit diefel, 


69c 


zu nur.. 


Balbriggan Unterhemben und 
sHofjen für Männer — 


95c 


Union 


zu we 0 »)e.e 
gerippte 


480 
69c 
24c 
29C 
18c 


{ . 


zu 


zu 


lm rn. a 


4532 Indiana oe, an. Er murbe 
identifiziert. Der Farbige ift ein 
alter Befannter der Polizei, ex wurde, 
wie e3 heißt, bereit3 zweimal wegen 
Einbruchs vorbeftraft. 


Die fünfsiig Wards, 


Dad Komite bringt Betitionen 
Umlauf. 

Das Komite, weldes fir Annah- 
me de3 Planes wirft, Chicago in 
50 Ward3 neu einzuteilen, regt fich 
wieder. E3 bringt Petitionen in 
Umlauf, in denen die Wahlbehörde 
erjucht wird, bei der Wahl am 2, 
November den Borfhlag auf den 
Stimmzettel zu fegen und ihn auf 
diefe Weife der Bürgerjchaft zur 
Abjitimmung zu unterbreiten. $eder 
regijtrierte Wähler, Mann wie 
rau, fann eine jolhe Petition un- 
terzeichnen. 

Der Borfchlag geht dahin, die 
Stadt in 50 Ward3 zu teilen und 
jede bon nur einem Alderman im 
Stadtrat vertreten zu laffen. Die 
Aldermen jollen alle zur jelben Zeit 
gewählt werden, modurd eine Wahl 
in jebem zweiten Yahre gefpart würs 
be, beögleichen bie Ausgabe bafür, 
bie fih auf $500,00 beläuft. 

Das Gefeg, melde: die Eintei- 
lung in 50 Warbs vorfieht, wur⸗ 
de im Yahre 1910 von der Legid- 
latur angenommen, bei der Wahl im 
borigen Sabre aber mit Efleiner 
Mehrheit abgelehnt, weil, wie feine 
Befürworter jagen, e3 nicht verjtan- 
den wurde. 

Der Stadtrat würde unter dem 
neuen Geſetz ſtatt 70 nur 50 Mit · 
glieder haben, die Amistermine der 
Mitglieder könnten von den Wäh⸗ 
auf 4 Yahre burd) 


in 


sirie.efd,eieie.e je .. 


Holen und Defen, ver» 


Stidersi Kimte, weih 
oder rot, 1244e wert — 
fpeziell per Bolt zu 


Kinder-Garter8 — in 
123c 


Englifhe Twilleb Tape 
— %% Boll breitt— regu⸗ 


vieiolinie) 


Kleidungsjachen für| Kurzivaren - Tag 
forpulente Damen 


in unferer Juli-Räumung. 


Alle Heinen und angebrodje- 
Partien bon Kleidungd- 


Spezialitäten 
Weifes Nil Rad 
Braid, verſchiedene Grö⸗ 


*12e 
Peter's Paſte, verſchie⸗ 
dene Größen, beijer als 


Lisle Elaftic, 134 Bolt, 
weiß, 80c wert, 15 
c 


die Yard zu .... 
mb 


De Long Dref- 
Garment Fajtener8 — 12 


auf ber Karte, 54 
...i. C 


Sarte zu „.. 
White D’Richt, für 
Ganvasjchube, 15€ 


wert, Flaſche zu .. 


Nadeln auf Papier — 
qute Qualität — ce 


2 Papiere für v;cny 

: — regu· 

ar de Stück — 

jedes zu — ‚23C 
———— — 

große Sorte, regulä 

15c, jedes zu „.. Ic 
Hut-Nadeln, 5 Boll 

* — oder weiß; 

3 auf Karte — 3 

c 


für nur Deo oje. 2.0 


50 


ſne 


2e 


’ 


40 


..ue 


T3c 


r ber Augen 
- herrübren. Die Taufende, bie wir 
mit Gläfern verfahen, feinen z1- 
frieden zu jein. — Ehe Rim Torie 
Gtäfer, bvollftändig, zu 


53.95 bis $5.95 


Dr. Hirid, 17. Jahr. 
bei Wieboldt’3, 


Unſere Apotheke 


Abilena Water, regulär = 
40c, fpeziell zu 2 26cC 
Fellow's Syrup Hppophusphites; 5 


große Sorte — wezieug 39 
® 


ee 
hust Srinerat' Dei 39. = 
9 Ungen-Flajchen, zu -.. c 
Gun Delete, au Ai Dr 
8 für cu. Ad € 
IC 


Canitäre Servietten — 

12 in Karton, Speziell zu 

Ceiblit Bomber, 35e Gr. 

2 für 8öc; jede... A 18c = 


die Aldermen würden $5000 da3 
Sahr anstatt $3,500 beziehen. 
Erjparnis, Vereinfafung und 
befjere Zentralifierung der er . 
wortlichfeit werden zugumften ber 
neuen Einrichtung m$ Seld geführt, 
— — — 


Die „„Bebpatrioten‘‘, 

Des Moined, a., 13. Juli, Der 
Argonne Poft der American Legion 
bat gelegentlich feiner geftrigen DVer- 
fammlung einen Befhluß angenom« 
men, in meldhem bie Stantägejeh- 
gebung bon Jowa aufgeforbert wird, 
ein Gele zur Annahme zu bringen, 
melches vorjchreibt, daß bie englifhe 
Sprade die obligatorische Lehrfpradde 
in allen Schulen des Staates fein 
foll, Der Antrag wurde vom Dekan 
ber Drafe Univerfität, %. DO. Nor« 
ton, dem Vorfiger des Ausſchuſſes 
für Unterrichtawefen, unterbreitet 
und wird ber Staatsfonnentiom ber 
American Legion, die am 2, Sep» 
tember in Cedar Rapibs ftattfinbet, 
borgelegt merben. 

Revolution in Bolivien, 


J 


Lima, Peru, 12. Yuli. Sant heute 


au8 Lapaz eingetroffenen Nachrichten 
ift in Bolivien eine Revolution aud- 
gebrochen. Die Regierung, mit bem 
Präfidenten oje Guti 
an ber Spite, murbe ge und 
der Präfident fowie bie 
feines Kabinet3 befinden 
Gefangenſchaft. BE 
Batifta Savebra hat nunmehr bad 
Heft in Händen und wirb bon ber 
Arme unterftügt. Er fol Yofe Ear- 
tadco, den vormaligen bo) ; 
Gefandten in 
ler ernannt 


En 
— Der Biihof der Bi 
lefton, ©. €., Rt. Neb, 


Hufe, it Som nom ” 


fa nn 


Brofilien, zum Rang 
ben. — 
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A Abendpoſt, Chicago, Diendtng, den 13. July 1990, 
ter dem Dednamen nur fcjreiben wird, mas ipm] Aktion“ erledigt were. Während bie öftlihen] —— 
lautere Wahrheit ſcheint und nichts, was er nicht Zeitungen über die Lage nicht mit derſelben 
auch mit feinem Namen vertreten würde. Stärfe des Ausdrudes Fommentieren wie die 
Wie ſehr richtig er die Lage und die Beden- | weitlichen Leitartifler, fühlen nur wenige, daß 
fung der oftafiatifhen Frage für unfer Land be- | der Weiten den Ernit der Qage ütbertreibe. 
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„Aſiuticus“. 

Seit längerer Zeit ſchon hatte die „Abend⸗ 
zoſt“ den Wunſch, einen oſtaſiatiſchen Korreſpon- 
' sen, bez. in Dftafien artgäſſigen Mitarbeiter für 
- Dtafieni zu gewinnen — Dank der Erferintnig, 
Ha im Kaufe der nächster Iahre die oftafiatiiche 
Stage box gewaltiger Bedeutung und beitimmen- 

em Kinfliih auf die Weltpolitik fein wird. 

€3 wear nicht leicht, einen pafferden Mann 

mi finden. Denn derfelbe jollte Land und Leute 
ennen, und daS bedingt ‚langen Aufenthalt in 
Dftafien umd Kenntnis wentgitens der japanifchen 
Bpradhe al3 der 3. Zt. wichtigiten Sprache Dft- 
ıhens. Er follte gute Vertindungen, ein Flares 
 Heteil und die Kähigkeit und den Willen befigen, 
v3 Beobadhtete Har und artihanlich wiederzuge- 
ven ımb ımbeeinflußt, — ınıgefärbt und unpar- 
eiiſch — Bericht zu eritatten. 
So blieben, alle Bemühumgen lange Zeit er⸗ 
- tolglos. Dank der Silfeleiftung und Vermittlung 
es Smborteurs DO&far Leitner, der jeit Sahren 
mge GSejchäftsperbindungen im Sapan hat und 
- üingjt eine Gejdhäftsreije nach dort unternahm, 
> mb des befannter Baumeiiters Paul 3. BP. Wuel- 
‚ er, der jeit etwa Sahresfrift im Sapan weilt und 
wirft, gelang e3 aber jekt, für die „Abendgpoit“ 
sinen oftafiatifchen Mitarbeiter zu gewinnert, der 
yeradezu berufen jcheint für die Mufgabe. 
= -, Der Herr — Dentichher vom Geburt und Er- 
yiehung — teilt jeit elf Jahren in Dftajien, 
eherrjcht die japaniiche Spradte, die er jcjon in 
dDeutſchland ftudiert hatte, vollfipymmen, uyıd war 
F IP. die Sabre in Stellungen, die ihn mit dem 
iapaniidien Bolfe und in den Iekten Kahren mit 
ber japartiichen Sntelligenz — befonders auch der 
tefferen Jugend — in enge Berührung braditen 
und ihm fo gang Beionders gute Geleggnheit ga- 
ben, da3 japanifche Wefen und Denen, die jaba- 
nifchen Wünfche, Hoffnungen und Pläne in jozia- 
fer, wirticgaftlicder und politiiher Hinficht fen- 
nen zu lernen, jo gut da3 einem Wbendländer ge- 
gen mag. Er entitanımt einer deutichen Ge- 
(ehetenfamilie, ikt felbit Afademifer und al3 mah- 
ter Demofrat ein anfrichtiger Freund Amerikas, 
in befien politiihen Einrichtungen er da8 Beite 
"-fieht, waS noch; auf diefem Gebiete ausgedadit 
umd geihaffen wurde und zur Zeit beiteht — 
tro% all der fhmeren Mängel ımd Fehler, die 
ihnen zur Zeit no anhaften, buziv. Dank der 
Bleiäägiltigkeit der großen Maffe, fich in fie ein- 
fhlichen, ihnen von dem undemof'ratiichen Geift 
ber maßgebenden Elemente angejängt wurden. 

An dem Briefe, in dem diefer Herr fich 
um bie Stelle eines regelmäßigen Korreiponden. 
ten, bezim. Mitarbeiters und Berireters der 
Abendpoſt“ in und für Oſtaſien bewirbt, jagt 
er u. a.: 

Es beſteht kein Zweifel dariüber, daß in 
ben nächſten Jahren das Intereſte der Groß—⸗ 
mächte, beſonders aber der Ber, Staaten und 
Englands, in viel höherem Maße als bisher auf 
Oſtaſien gerichtet ſein wird und ſein muß, weil 
hier Entwickelungen der Kriſis 
nabe find, diedie ganze Welt an— 
gehen. In diefen Tragen wird Sapan da 
Allions. und Sturmzentrum ſein, der aktive 
Mittelpunkt. Der andere Hauptinter— 
eſſent iſt aber zweifellos Amerika. 
Die Frage iſt, ob das amerikaniſche Publikum 
in genügender ſachlicher Weiſe darüber infor⸗ 
miert, ſach bich darauf vorbereitet iſt — 
nicht durch ſchöne Reden und Phraſen à la 
Vanderlip und Genoſſen, durch die die Tatbe— 
ſtände nicht aufgeklärt, ſondern verſchleiert wer- 
den. Das Beiſpiel Deutſchlands, das durch un⸗ 
genügende Information ſeiner Preſſe und dem⸗ 
aufolge falfhe politiihe Hoffnumgen die fchmer- 
ten. Fehler mahte und die jchlimmiten 
Enttänfhungen erleite, follte eine genügende 
Barmıng fein. 

„Es beitet ferner Fein Smeifel darüber, 
daß es Leute und Bölfer gibt, die an einem 
Kriege zwiihen Sapan und U, ©. U, Iebhaft 
intereffiert find und darauf hinheken. 3 find 
dBiejelben und ift dbasfjelbe Gel, 
die inU.S.X gegen Deutihland 
besten. €&s ift ferner meine Weberzeugung, 
dab bie zwiihen U. S. A, und Japan fchmeben- 
den Yragen jehr wohl auf friedlihem Wege gelöft 
werben Zönnen, wenn jie far und rüdhaltlos 
Diskutiert und die beiderfeitigen Ssnterefjen offen 
vertreten werden, um eine friedlihe Qöfung 
zu finden, nicht eine temporäre Berfhleie. 
rung. Ih würde mich freuen, meine Kraft 
in ben Dienft diejer wichtigen. Aufgabe jtellen 


Nun — die Dienfte diefes Kenner Kapanz 

— mb ber oftafiatiihen Lage und Frage wurden 
- Ber Mbendpoit gefihert, Die Schriftleitung hofft 
Ichon gegen Ende bes Monats den erften Beitrag 
von Aſiaticus“ veröffentlihen und dann regel- 
mäkig einen Brief per Mode bringen zu Zön- 
nen. Später, je nad) den Umftänden, mehr, 
Sielleiht au Spezialfabeldepeihen, denn 
Die Sade fheint jo außerordentlih wichtig und 
e8 Ihheint fo dringend geboten, wenigstens den 
Reiern der „Abendpoft” durch zuberläfiige, un- 

= beeinfluhte und ungefärbte Berichte einen klaren 
> Einblil und ein rihtiges Urteil in und über 
> Die Haare Frage zu ermöglichen, dab auch, 
3 eg Koften nicht geſcheut werden dürfen, 


en. 

Für's Nächte wird && ratfam fein, den Na- 
men deö Storrejpondenten zu berjchweigen, denn 
} ge ige 
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urteilt, das erhellt fhon aus den Meldungen und Eine der Zeitungen, welche nicht willens ift, 
Andeutungen, die diefer Tage bezüglich des eng-| den Zaliforniichen Gefihtspunft vorbehaltlos zu 
Iifch-japanifhen Bündniffes und Amerikas Stel-| unterfhreiben, it die „New Hork Tribune“ 
lung zu demjelben einliefen. Wie jehr zuverläf- | (Rep.), melde die Bemerfungen Sen. Phelans 
fige, unbeeinflußte und fachliche Berichterftattung | über die mwachjende Macht, die Größe und den 
notwendig ift, da$ erhellt aus der geradezu nat-| Einfluß der japanifhen Kolonie in feinem 
ven, völlige Infenntnis.verratenden Beiprehun-| Staate nahdrudt. Die Bemerkungen des Sena- 
gen die den zumeist, wenn nicht außfchliehlich auS | tor8 beruhen auf einer Statiftif, welche beweiit, 
engl. Quellen Fommenden Meldungen werden. | daß größere Mengen von Nahrungsmitteln in 
kinem Staate von Napanern al3 von Amerifa- 
nern erzeugt werden. Die „Tribune“ erXflärt, 
—9 u ums — Urſprüng⸗ 
— m : ichfeit befigen; „nicht8 wird borgebradht, was 
„. ‚sn dem Bericht einer hiefigen Morgenzeitung | man ie weniger literarifcher —— den 
über die große Parade der Elks am letzten Mitt. Sandplahen gehört hätie, was nicht der Kern 
woch Abend hieß e8: „Zabt die berittenen Polizi. | einer jeden Wahlrede gewefen wäre, als das 
ten fommen!“ ordnete der Polizeihef an, Zehn | Schlagwort: ‚Die Chinefen müffen fort!‘ von 
Minuten jpäter ritten fünfundzwanzig Boliziiten | afen Agitatoren in die Welt Hinausgefchrien 
im Galopp auf die Menge zu. Die Poliziiten | purdel” Sie flieht: 

brüllten, jhwentten ihre Arme und ritten un- „Bird er (Sen. Phelan) nicht gefragt wer« 
mittelbar in die Menfhenmaffe hinein. Frauen | pen, mas denn, in diefem Staate des berühmten 
ſchrien. Männer flugten und jdlugen nad; den | limas, in einem Reiche des nod) jungfräulichen 
Pferden. Sangjam ebbte die Menihenmaffe) Bodens, andere Kolonien als die der Japaner 
zurüd,“ Und wenige Zeilen weiter: „Drei | verhindern wird, fi mit dem annehmliden @e- 
örauen wurden im Gedränge verlegt. Eine] ihäfte zu befaffen und ‚überaus‘ reich zu mer- 
bon ihnen wurde vom Pferde eines Roliziften | den?“ 


zu Boden geriijen.“ Der „Worcefter Telegram” (Rep.) ift ein 
Hätte ein derartiger Bericht gelegentlic) einer | anderer —— mit a gebäßrenden 
Kaiferparade in Berlin in den Zeitungen ge- | Refpett für die Nalifornier“, fagt er, „ilt e8 
Itanden und wäre hier gewiljen Heißipornen zu | unmöglich, die japanische Situation fo ernithaft 
Augen gekommen, dann hätte man fic natürlich | zu nehmen, wie Goub. Stephens dies in feinem 
über den Deipotismus des Faiferlihen Deutich- | Briefe an den Staatzsjekretär tut.“ Er weigert 
land wohltuend aufgeregt. Da es jedoh im] sich, eine „Gefahr“ in „etwa 87,000 Sapanern 
demofratijhen Amerika und nod) dazu im gemüt- | inmitten bon 3,200,000 Kandesfindern“ zu 
lien Chicago gefhehen it, jo wird man voraus. | fehen. Der „Syracufe Poft Standard“ (NRep.) 
hatlich nichts daran auszufegen haben, falls man | findet ebenfalls, daß die „Drohung, daß die 
nicht zufällig der Ehemann oder font ein An-| Xapaner alles Land in Kalifornien abforbieren 
gehöriger der zu Boden geriffenen Frau ift. Aber | und durd) ihre überlegene Zahl die Weiken ver- 
iſt es wirklich vet, Dienjcenmafjen, welche nur | treiben würden, nicht fo nahe an Sand fei, wie 
die Schauluſt zur Stelle gebradt hat, durd)| die Ziffern anzuzeigen feinen; denn der Zu- 
„Prerdefraft” zurüdtreiben zu lafjen? Der|wadhs mar auf die Einfuhr bon "picture 
Volizeicef weiß vermutlid geradefo gut wie|brides” zurüdzuführen, weicher Brauch in— 
ze einer, daB die borderen Reihen folder | zwiichen eingeitellt worden ift, und „Kalifornien 
affen, welde der unmittelbaren Attade der | wird aljo für eine ziemlich lange Seit ficher 
Poliziſten zunächſt ausgefegt find, häufig genug | faufafifd) bleiben.“ 
niet imftande find, der polizeilichen Aufforde-) Mber fogar viele Blätter im weit entfernten 
ug sum Yurüdsreten nadjzufommen, weil die | Often fympathifieren mit dem Gefichtspunfte der 
hi teren Reihen unbeirrt fejtitehen. Weshalb pazififhen Hüfte. So fagt der „Wheeling In- 
tollen die born GStehenden für den pafjiven telligencer” (Nep.): 
Wideritand der Uebrigen beitraft iverden? „Es mag fein, daß die Kaltfornier die Gefahr 
. gr it das Mittel, Menjhenmaffen, | übertreiben, aber es Kann nicht geleugnet werden, 
te feine böje Abjicht, jondern reine Neugier | Ha die Möglichkeit einer folhen Gefahr beiteht, 
zufammengeführt hat, durd; Berittene — wenn | md e8 wäre weile, fie im Keime zu eritiden. 


ihon ohne den Gebraud) von Knüppeln — aus | Wir wi afjenfä ind; 
einanderzutreiben oder auch nur durch die Pferde. F 2 PEN Von 
leiber aurüdzudrängen, fehr wenig demofratiic. Und Rafjenfümpfe werden ji entwideln, 
Grundjäglic) haben jene Menidenmafien das |ift die Meinung der „Chicago Daily News“ 
gleiche Reit, an Ort und Stelle zu jein, wie) (Unabh.), wenigftens wenn Sarmonie auf 
die Polizei oder diejenigen, für die fie Plat | Yijimilation beruht, denn diefe, erklären fie, ift 
Ihaffen will. Eollte ein beftimmter Teil der | undenkbar; „Xreue zu des weißen Mannes Blut 
Straße für befondere Smede freigehalten mer-) md Ueberlieferungen wird e3 verwehren. Eine 
den, fo hätte die Polizei von Anbeginn ent- | Miihung von zwei folden Zivilifationen meint 
hrechende Maßnahmen treffen müffen, nicht erft | unausweihlidge Entartung.” Das Problem an- 
ee > über die in Ausfiht genommene | machjen zu Iaffen, glauben die „News“, würde 
——— hin austreten Iafjen und dann mit | Rafjenitreitigfeiten, Mobherriaft und inter- 
emalt zurüddrängen dürfen. Hierbei find | nationale Vermwidlungen bedeuten. €3 gibt Feine 
Unfälle fajt unbermeidlih. Die Volizei ift aber | andere Antwort als die Macht, und eine „Starke 
nicht dazu da, die Möglichkeit für folde zu] PRolitif ift mandhmal die freundlichite, wie fie 
Ihaffen, jondern im Gegenteil, ihnen vor-| die beite ift.“ 
zubeugen. NReditzeitig abzufperren, nicht erit Dem „St. Louis Globe-Demoerat“ (Rep.) 
im legten Yugenblide dem Aufzug dur ein] erfceint die Saltung des kaüforniſchen Voltes 
mwogendes Menjhenmeer eine Gafje zu bahnen, | jo geredit, daf die japanifhe Regierung mit ihr 
ift die meifere und Humanere Methode. befannt gemad;t werden jollte, ftatt die Reibung 
* r * weiter wachſen zu laſſen. 

Seit dem 16. Juni ſollen die Chicagoer „Sicherlich iſt der Frieden zwiſchen zwei gro⸗ 
der Gasgeſellſchaft nad der Entiheidung der | Ben Nationen”, jagt er, „nicht gu reden von dem 
jtaatlichen Kommiſſion —für öffentliche Nutz- der ganzen Welt, viel wichtiger als Beſitzrechte 
anſtalten höhere Gaspreiſe bezahlen. Natürlich Einzelner oder das Verlangen des Volkes der 
glaubten die Kunden der Gasgeſellſchaft, die einen Nation, innerhalb der Grenzen der anderen 
neuen Preiſe würden erſt für das nach dem Eigentum zu erwerben. Es wäre an der Zeit, 
16? Suni berbraudte Gas gelten. Nedermann |daß diefe Frage aus dem geießgeberifchen und 
würde da8 geglaubt haben, der nicht den Wort- | politiihen Status befreit wird, Ivo fie eine ftete 
laut der Kommifftonsentiheidung gelejen hat. | Bedrohung daritellt, und in die Hände von wei- 
Darin heißt e& nämlid, die neue Rate würde | jen und freundlihen Diplomaten gelegt wird.“ 
bei allen den Gasmejjern in Anrechnung fommen, „Beitigkeit“, denft die „Xoledo Blade“ 
deren Stand am 16. uni oder fpäter fejtgeitellt | (Rep.) „it die einzige Löfung.“ 
wird. Der glüdliche Inhaber eines Gasmeſſers, Die ganze Frage vom Standpunkt der Welt- 
deiien Stand am 15, Juni verzeichnet wurde, | diplomatie anfehend, erflären die „Rody Moun- 
hat das verbraudte Gas nad) den alten Preijen | tain News“ (Unab.), daß falls wir von der „gel. 
zu bezahlen; für den, dejien Gasmejjer erjt am|ben Gefahr“ befreit fein wollen, wir unferen 
16. Suni oder fpäter fontrolliert wurde, gelten | Gejichtsfreiß, den Plag Kapans in afiatiichen 
die neuen Raten: er hat den bejonderen Vorzug, | Angelegenheiten betreffend, erweitern mülien. 
die Geldfajje der Gasgejellihaft um ein paar | „Wir waren diejenigen, melde die ‚Einfiedler- 
Ertra-Dimes oder «Dollar zu bereichern. Denn | Nation‘ in den Wettbewerb mit den Weltmädten 
er zahlt die erhöhten Preife jchon für die Iekte| getrieben haben, wo fie ihre Hähigfeiten beiviefen 
Hälfte des Mai. Hoffentlich wifien die, melde] hat, und daher: 
diejer Ehre teilhaftig geworden find, ihre Be— „Sie muß Raum zur Ausbreitung in ihrer 
borzugung gebührend zu würdigen. Und da joll|eigenen Sphäre haben. Al Wafhington einen 
nod) einer jagen, daß die Nuanitaltenfommifjion | Tolhen. Heidenfpeftafel über die Shantung 
nicht auf den Vorteil de3 Volkes bedacht ift! Klaufel im Hauptfriedensvertrage madte, um 

* * * den Völferbund zu bereiteln, vergaß e8 im gan- 

Sit den Bürgern der Ver. Staaten bekannt, |den der pazifiihen Sintertüre. Die Agitation 
dab ein amerifaniiches Sriegsgericht einen vor | gefiel dem Raffenvorurteil bier, aber fie mag 
e3 al8 Zeugen geladenen amerifaniichen Ziviliften | TG al ein VBoomerang erweifen. Diefes Land, 
jederzeit wegen Mikachtung des Gerichts beitrafen | Fa3 e3 von dem japaniihen Drud befreit mer- 
fann, iwenn er den Anordnungen de8 Gerichts den foll, darf nidht die anderen Sicherheitäventile 
nicht unverzüglic) Folge Ieiitet oder Neuerungen | deritopfen helfen.“ 
tut, die dem militäriihen Richter nicht gefallen? Die Taliforniihe Preife fieht natürlich die 
Bisher war das nicht möglich. Die Offiziere des Frage von jedem anderen als einem akademiſchen 
Militärgerichts Fonnten Anklage gegen ihn er. | Standpunkte an, und die „Los Angeles Times“ 
heben, aber nur eine aus jeinesgleichen, alfo aus | (Unabh. Rep.) berfüßt ihre Worte nicht, wenn 
iviliiten, gebildete Jury hatte über feine Ver. | fie von einem „friedlihen Ueberfall” fpricht: 
urteilung oder Freiipredhung zu befinden. &o „EB gibt nur zwei Wege, wie diefem Einfall 
war ed Recht nad) den alten Kriegsartifeln. begegnet werben Fan: burd; Gefeg und durch 
Aber nach einer Beitimmung des neuen „Seereg. | Drufale Mat. Das Volk von Kalifornien ift 
veorganifations-Gejeges” Tann jeder beliebiger | Jeht in der Stimmung, jede Einfhränkung der 
Sibilift, der aus irgend einem Grunde — z, @, | Einwanderung nahdrüdlihit durdzuführen, 
als Zeuge — vor das Militärgericht geladen ift, welde die Bundesregierung und die Verfaſſung 
bort diejem jelben Militärgeriht megen Mik- erlaubt. E3 fordert die Annahme eined Ver- 
achtung zu einem Monat Gefängnis oder zu | Tallungsaufages, welder einen Zuftand befeitigen 
$100 Geldftrafe oder auch zu beiden Strafen | JoU, der bei der Schaffung ver Konftitution nicht 


Aus Land und Stadt. 
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berdonnert werden, ohne dab der Zipilir borausgejehen wurde. 3 bereitet ji) bor, alle 

einer Nury bon —— a gejeglihen Mittel der Verbeiferung anzuwenden, 

Das Gejeg wurde tom Kongrek auf befondere Wenn die Bundesregierung und das Volk in den 

Empfehlung der „American Legion” Hin an. | anderen Staaten ihnen das edit bermeigern, 

genommen. Damit ift wiederum ein Zleiner | dem Einfall durd gefeglihe Mittel zu fteuern, 

Unterjhjied zwiihen Demokratie und Militarig. | Wird die Verfuhung für die Bewohner des 

mus bei uns in Sortfall gefommen. Staates wachſen, dad Gefeg in ihre eigenen 

en er Hände zu nehmen.” 

Ein ähnlider Geift weht aus den Spalten 

y a J — * ne. —— Een welcher bie 

| \ Arbeit des Gouverneurs lobt, da fie einen Zu- 

| mer auiſche Preſſeſtimmen wachs der japaniſchen Bevölkerung in st 

| se BT Wenns - 2 legten zehn 

: : : Sahren zeigt. iva ie Bundegregierun 

Japan * Kalifornien. in Waſhington, daß die Folgen für ne 

Das Wiedererideinen ber japanifcen Frage, | Verweigerung der Bundeshilfe nicht auf die 

welches durch die Einbringung eines Gejeges- | Schultern der Regierung in Sacramento, fon- 
borfhlages in der Kalifornier Legislatur, der |dern auf die in Wafhington fallen werde, 

Fremde vom Landbeſitz ausſchließt, verkündet Die „Sacramento Union“ (Unabh.) drückt 

wird, und die Einſendung eines langen und |Smweifel darüber aus, daf Hilfe fommen wird, 

detaillierten Berichtes an Staatsjefretär Colby! falls nicht „der überzeugt wird, daß .Sali- 

feiten# de3 Gouverneurs diejes Staates, bat eine] forniend Stand richt au gem, unber. 
i auf engem, 

Ihimere Menge von mitfühlendem Kommentar |nünftigem Raffe jebaut ift, fondern 

fteng fordern die Blätter, daß Die Angelegenheit | Wahl zmif, jen und. — 
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Was fonft auch auf dem Welttfenter 
Sich abipielt in bes Jahres Lauf, 
Stet3 fängt ed an mit einem Rater, 
Und Hört mit einem Affen auf, 
Johannes Trolan. 


Wie vereinſamt wird ſich Chicago 
fühlen, wenn alle Konventionen ſich 
vertagt haben werden! 


Man braucht nicht erft zu einem 
Zuftfpiel zu gehen, um fi) zu amii- 
fieren. Nationalfonvente tragen 
auch viel zur Volfsbeluftigung bei. 

So 3. B. madte ein Redner auf 
der Arbeiterfonvention die für 
unfere Regierenden jehr fehmeichel. 
bafte Behauptung, daß wenn Abra- 
ham Lincoln heute noc) Yebte, er 
jiherlich im Gefängnis figen würde, 
Durd den heiteren Beifall der Zu- 
börer ermutigt, verftieg er ſich zu 
der Behauptung, daB bon redts- 
wegen alle anitändigen Menſchen 
unter den heutigen Berhältniffen im 
Zudthaufe figen follten! 

Ein anderer Redner verfuchte für 
fi) bei der Preije einen Stein ins 
Brett zu legen, indem er die an- 
mwefenden Sklaven der Feder als in- 
telligente Menichen pries. Wir fühl- 
ten un3 aber nicht getroffen. 


Am übrigen ift ein Fehr michtiger 
Bee im politiſchen Leben Ameri⸗ 
as zu verzeichnen: die gemeinſame 
Konvention! 

Die „ASer” Sonbention wohnte als 
Ganzes dem Xrbeiterforvente bei, mit» 
famt ihren —— der Non⸗Parti⸗ 
for. Lergue, den Single-Taxern und al⸗ 
len anderen. Das eröffnet ungeahnte 
Aussichten für die Zukunft. 

Hier mar zivar da3 gemeinfame Piel, 
und die Notivendigfeit, e83 auf dieſem 
Wege zu erreichen, der Vater ded Ge- 
danfens. Aber warum ein fo glorrei- 
ches SGeifpiel vereinzelt bleiben Iaffen! 

Die Barteien im politifchen Kampfe 
find do nidht3 anderes al3 die Etaaten 
im internetionalen Wettftreit um bie 
Madht. Warum nicht die Methoden der 
internationalen Vorbilder nadhahmen? 

Allianzen, verbandelnde Kommiifio- 
nen, gemeinfarie Sandibatenlijten, 
Schiedsgerichte zwiſchen den Parteien — 
das liegt doch Alles im Vereiche der 
Möglichkeit. Wird auch teilweiſe in 
Ländern, wo mehr als zwei Parteien 
kendibieren, bereits ſeit langem geübt. 

Mehr Varteien, mehr Leben, weniger 
Erbitterung! Wo mehr Leute zur Macht 
gelengen, gibt e3 meniger Pritifer und 
mehr Iintereife” am politifchen Leben. 
Tas Kbeal märe, daß I Wähler ir» 
gend eine politifche Stellung in einer 
Partei befleibet. 

Das wäre dad Ende alles Imfturges. 


Der Doppelmörder Wanderer als 
Moralprediger! 

Um feine Memung über bie 
Moral feiner jehrelihen Tat be- 
fragt (ma3 in unferem fo morali- 
Ihen Lande nicht weiter zur vermun- 
dern ift), gab er zwei Ausfprücde 
fhmwerer Weisheit von fi: 1) Du 
follft nit lügen, und 2) wenn du 
fo einen verrüdten Gedanken haft 
wie id, dann fpring ins Waffer, be. 
bor du ihn ausführft! 

Schade, ba ihm der zweite Ge- 
danfe erft nad) der Tat gefommen 
ift. Eine brave Frau fönnte dann 
einem ſüßen Kleinen das Leben 
ichenfen. 

Aber der erite Ausfprud ift nod) 
intereffanter. Hätte der Mörder 
nicht itber die Herkunft der Schuf- 
waffen gelogen, dann wäre auf ihn 
überhaupt fein Verdacht gefallen. 

Tas foll alfo heißen: Morde ift 
nit das Schlimmste Verbrechen, 
Bun erwijcht darf man nidht mer- 

en! 

Hut ab vor einem folden 
Moralprediger und einer Breffe, 
die eifrig ihren Raum zur Ber- 
breitung feiner Lehren zur Verfü- 
gung ftellt! 

Es iſt überhaupt ſchändlich, daß ein 
gewöhnlicher Menſch erſt dann auf das 
erſte Zeitungsblati kommt, wenn er 
ſeine Frau und womöglich noch ein hal⸗ 
— 
blütig wie nur möglich umbringt. Das 
heißt doch eine Praͤmie auf das Verbre— 
chen ſchen, indem man ihm den Glorien- 
ſchein der Eintagsberühmtheit aufſetzt! 
Es gibt wahrhafug genug Menſchen, die 
um ſolchen Ruhm auch vor der ſchreck⸗ 
lichſten Tat nicht zurückſcheuen. 

Ein folder Verbrecher follte wie ein 
Sandesverräter in Krienszeiten behan- 
beit werben: ein ftilfes, rafhhandelndes 
Gericht, ohne jeden öffentlichen Sfanbal, 
ein Todedurteil, der Strid. Wer möchte 
dann nod) ein Mörder fein? 


Dentiher Humor, 
(Aus Nagel3 „Quftige Welt*.) 


Freund Meier ijt bei dem 
chiffsunglück ertrunken.“ 
„Nicht möglich — der wollte ſich doch 

verbrennen laſſenl!“ 
Immer der Gleiche. 


rum läßt du dich denn nicht von deiner 
böſen Sieben ſcheiden?“ 
Pantoffelheld: „Ich darf ja nicht!“ 


Was iſt paradox? 

Wenn jemand leiſe Laute ſpielt. 

Wenn jemandem auf dem Nord— 
pol der Boden zu heiß wird. 

Wenn ein Baumcſchulenbeſitzer 
auf keinen grünen Zweig kommt. 

Wenn ein Gelehrter voll iſt. 

Wenn ein Gärtner eine nette 
Pflanze zur Frau hat. 


s ſchönſt' Rösle im Gärtle. 
6 ſchönſt' Rösle im Gäãrtle, 
v ſchlankſt' Rehle im Wald, 
Und ſo iſt halt mei' Schätzle, 
Das m'r gar ſo guat g'fallt. 


Zwoi Aeugle wie Sternla 
So klar und fo rei’, 
Und Hänbla und Fückle, 
&o Ele und fo fei'! 


Und Bädle mit Grüble, 
Herzle ſo guat. 


Zu, sat und fe Kap wies 


Beiten für die Beitungsleute, — 
Einer von ber Buaft wird Präfident 
und bann gibt ed Memter, — Anbeus 
tungen über bie PBefekung ber Nabi» 
nettöpofien, — Was geworden wäre, 
hätte es im Paradies eine Zeitung gege— 
ben, — Vereinigung hreier Schützenreiche 
al3 Mittel gegen die Eintrodnung. 


Cincinnati, 10. Yuli 1920, 


Sc habe recht behalten mit meiner 
Prophezeiung, daß beffere Zeiten für 


Unfragen müffen ben Namen unb bie Übreffe bes Frageftellers ira» 
gen. Auf Wunſch wird die Antwort unter einer beliebigen Chiffre erteilt, 
Säriftliche Unfragen, bie fi auf Rechtsangelegendeiten beziehen, werben 
bom Mechtöberater bes Vrieflaftens, Anwalt Breb Blotle, Zimmer 920 im 
Unity-Gehänbe, 127 N. Dearborn Str, im Brieflaften unentgeltlich bes 
anttwortet. Solche Anfragen bürfen aber nicht an Untvalt Plotfe direkt, fon» 
dern müfjen an bie „WUbenbpoft” eingefhidt werden. Ulle Unfragen müf- 
fen mögliäft Har und kurz gehalten, beutlich gejchrieben und der Brief⸗ 


umfcdhlag mit dem Vermert „Für ben 


DBrieflajten” verfehen fein. 


ben Redakteur anbrechen, wo er jevben) nennen 


Tag Pie ejfen und Kleider aus den 
teuerften Läden wird tragen fönnen. 
Mehr noch, e3 wird Memter geben und 
bie alten Privilegien und Rechte, mie 
freie Eifenbahnfahrten, Freibillete in 
unbefchräntter Zahl etc. werben mie- 
ber hergeftellt. Die lange Berten- 
nung eines ehrenmwerten und im Gan= 
zen unbefcholtenen Standes hat in 
Chicago u.Sarı Francisco einer end- 
lihen Erkennung Pla gemacht und 
in gerechter Würbigung feiner Ber» 
bienfte wurde ihm bie höchite Gabe 
im Bereich der Parteien 3 wie fältig 
angeboten, und ein fältig wird da3 
Volt Ya und Amen fagen und feinen 
Gegen menigften? einem erteilen. 
Dak nicht alle zivei gewählt erben | 
fönnen, mie die Zunftgenoffen e3 fo 
reichlich verdienten, ift der einzige 
Schatten auf biefem Strahlenbilbe. 
Ein Ausweg ließe fich vielleicht info- 
fern trefen, al3 die Mu3erwählten der 
Parteien e8 gar nicht erft auf einen 
Wahlgang antommen Iaffen, fonvern 
ben Xob teilen, jo, daß jeber brei 
Tage in ber Woche regiert. Sonn= 
tags ruhen fie dann vom angeftreng= 
ten Gefchäft des Regierend gemein- 
fam aus, Ober aber, der Ermählte 
macht den Unterlegenen zu feinem ge= 
liebten Mitregenten; das Land kann, 
wenn e3 unter ber Obhut zimeier 
Präfidenten ruht, nur geminnen. 
Stehen derartigen Austwegen Tonftis | 
tutionelle Bedenken im Wege, fo follte 
die Anti-Saloon-Liga mit den Vor 
bereitungen für dad 19. Umendement 
betraut werben. 

Das find Aufgaben, die der Zu= 
funft zur Zöfung überlajfen werben 
fönnen; tehren mir lieber zum An- 
fang allen Anfangs zurüd., 

Mir ift eg immer ein Rätfel geme- 
fen, mie der liebe Gott mit der Er=- 
Thaffung ver Welt ohne bie Zeitung3=- 
leute hat fertig werben können, Ohne 
am Schöpfungsplan Kritit üben zu 
wollen, muß doc) einmal ausgejpro- 
chen werben, dat mande Einrichtung 
beffer ausgefallen wäre, hätte ber 
Schöpfer, nahbem er mit dem Para= 
bie3 fertig mar, eine Zeitung hinein» 
gefebt und erjt dann die Abonnenten 
erichaffen. Adam und Eva mären 
niemal3 in Verfuhung gelommen, 
Aepfel zu ftehlen, weil der Rebakteur 
ihnen feine übrig gelaffen hätte, — 
Außerdem häte ber Brudermorb 
einen ganz andern „tmriteup“ erhals 
ten al3 den au3 ber Teber be Mo- 
fed. Die Nachgedanten fommen aber 
immer zu fpät. 

Bei und ift bie gänzliche Kano« 
tierung ber Preffe, fomeit eine vier= 
bi3 adtjährige freie Wohnung im 
Meiben Haufe in Betracht fommt, in 
ihren verhängnigvolen Folgen zum 
Glüd rechtzeitig erfannt worden. — 
Acht Jahre Profefforenregiment has 
ben die Erkenntnis gebradt, und 
menn bie Erkenntnis der erfte Schritt 
zur Befferung ift, fo gehen wir biefer 
Beiferung nunmehr mit Siebenmei- 
Ienitiefeln entgegen. Am 4. März 
bricht das Millenium an, jhlimmiten 
Falles nicht fogleich für da3 Volt, 
jicherlich aber für die Zeitungsichrei= 
ber. Diefe befommen Pie, neue Klei- 
der und Wemter. Bryan, Sorre- 
fpondent für fämtlihe Weltblätter 
und ald Herausgeber und Redak— 
teur des „Commoner” doppelt zünf- 
tig, wird Oberbundesprohibitions⸗ 
bollitredr. Der Redakteur de 
„Brovidence Kournal“, Lord North- 
cliffes Liebling, wird Staatsfefre- 
tar. Unfer „Enqurirer”, der jeden 
Tag eine andere Union maufetot 
macht, beſetzt das Arbeitsminiſterium, 
die „New York Times“ liefert den 


Generalanwalt, die niederen Chargen 


im Perſonal des „Marion Star” 
ſtellen den Generalpoſtmeiſter, der 
Gemüfemarktreporter der‘ „Dahton 
Times“ wird Landwirtſchaftsſekretär, 


das „Wall Street Journal“ ſtellt den unbemitielter Eltern und zu einer men. 


Schatzamisſekretär, und ſo weiter die 
Reihe hindurch bis hinab zum Jani—⸗ 
tor eines Bundesgebäudes. 


H. E. — Unſeres Wiſſens iſt ein Buch, wel— 
ches eine Geſchichte des beſaaten Regiments 
enthält, bisher nicht erſchienen. 


A. m. Fragen Sie bei, der Deutſchen 
Bank in Berlin an, 06 dei Ched dort angeloms 
men ift, E3 währt oftmals längere Zeit, ehe 
man eine Antwort bon ihr erhält, da fie mit 
Gefhäften überhäuft ift, 

Fred U. — Eie follten fih mit vem Adern 
baudepartement be3 Etanted Dregon in Ber 
bindung fegen, um in Erfahrung zu bringen, 
two fi bort die befte Gelegenheit zur Dieb» 
udt und Milwwirtfhaft bietet. Yu Die 
Bra 06 noch NRegierumgsländereien zur 
Berfügumg fteden, wird man Ihnen gern bes 
antworten, 

A. 2 8. — Bir bermögen Ihnen nit zu 
fagen, welde ber nroben Stürfchnereten de 
werfichaftler beihäftigen, da mülfen Cie fhon 
felbft nadfragen, Eine Lifte der PBelageichäfte 


finden @ie auf Eeite 322—325 bes Ilafii- 


fizierten Telephonadreßbuches. 

E. ©. — Der Hauswirt ınuß Jhnen zunächft 
fHriftlih die Wohnung Tündigen,. Biehen Eie 
nad 30 Zageı nit aus, fo fan er Sie hin» 
ausfepen laffen. 


PB. — Unter dem Probibitiondgefek 


John 
ift e8 nicht geitattet, Wein aus Deutjchland 


hierher zu ſchicken. 


Lefern nicht bereits belannt war. 
Gary, Ind., und alter Leſer. — Das ſind 

eben die Folgen des Vrohibitlonsgeſebes, 

Schnaps iſt für denjenigen, dem es nicht auf 


den Preis ankommt, mit verhältnismäßig leich— 
ter Mühe zu haben, und es werden mehr Leute 


zu Trunkenbolden als zuvor. Wenden Sie ſich 
an Maſlor Dalrymple, deſſen Bureau ſich im 
Transportation Gebäude, Dearborn und Har— 
riſon Str. befindet. 

A. 9. — Eıhreiben Eie an da American 
Ned Croß, Bureau of Eiberian Prifoners of 
Mar, Rafbington, D. E, Vielleiht wird es 


Lu, 


Ihnen duch deffen Vermittlung gelingen, Ib: 


rent Better bie zur Heimfahrt nötigen $250 
unten. 


de3 Vereins der Heffen-Darmfrädter ift uns 
nicht befannt, 
bin ımitgeteilt werden, fo fi 
reit, Cie davon in Kenntnis zu fegen. 


A. ah. — Cie lönnen Raudtabat als Lie 
beögabe nad Defterreih fchiden, wir ur 
NS 
feitgeftellt ift, wie die dortigen Behörden fi 
Be⸗ 
Abenvpoſt“ bei den öſter—⸗ 
reichiſchen Behörden energiſchen Proteſt gegen 
den Zoll auf Liebesgaben und erzielte bamit 
Nefultate, Aber der ihr in 
we BVeſcheid iſt wenig 

rt [autet wie folgt: ‚Lie 
beögabenpaleten beigevadie Tabaljabrifate in 
befheidener Menge find ohne fallweife Eins 
38 der Einfuhr zugelaffen, 
edod foweit das in reilendem PVerfehr übliche 
ordnungsgemäß 
Das beißt alfo, daß Tleinere 
Einfuhrerlaubnis 
eingeführt merben Tönnen, und bie Gebühr 

in 
merben 
wird, von einem ZBollerlaß ift aber nicht die 
Da alle Zölle in Gold bezahlt Iver- 


Ihnen aber gang entfchieden davon ab, 


in Bezug auf den Zolf ftellen werden, 
lanntlich erhob die 


ſehr erfreuliche 
Bezug auf Tabal 
aufriebenitellend, 


rege 
Ausmaß überſchrlitten wird, 


au gebüßren.“ 


Menaen ohne befondere 


für die Zabaldlizenß, etma 250 Kronen, 
ſolchen Fällen nidt mehr erhoben 


Rede. 
den müſſen, könnte 


verlangt werden. 


— Uns iſt von bieſem Unternehmen 
ute Name der Firma 


nichts befannt, ber 


bürgt aber daflie, daß alles in Ordnung ift 


Eie freilih felbft übernehmen. 


Frau Sch, Oklahoma. — Bis jegt fahren 
noch Leine PBalfagierdampfer bon Xera3 nad 
Deutfhland, und wir bezweifeln, daß dieſes 
nächſtes Jahr der Fall ſein wird, Auf jeden 
Fall dürfte es ſich für Cie empfehlen, über 


New Morl zu reifen. 


John 8. — Der Boll auf Brillen beträgt 
te bie Brifle 
„brüben“ gegen $20, fo baben Eie alfo einen 


bier 35 Prozent bes Meries, Mofie 


Bolt bon $7.00 au entri 


trichten. 
H. R. — Nitlotin löſt ſich ſowohl in Mohol 


wie in Aether auf. 


V. S. — Das Turnſeſt des Amexilaniſchen 
Turnerbundes wird in der lehten Woche bes 
„Athletic 
Field“ ded Niberbiem Park ftattfinden, Die 
Pındedturnfagung wird fi direlt daran ans 


Sunt nädliten Jahre auf bem 


ſchließen. 


Th. J. — Amerilaniſche Bürger, welche ins 
Ausland gehen, müſſen nachweiſen, daß * 
m 


ihre Einfommenfteuer für 1919 ganz bene 
haben, Die Eteuer für 1920 mirb erft 
März nädlten Nahres fällig. 


Hohn Th. — Die deutihe EHubnummer 38 
5 


a ber amerilanifchen 
Chr, 
berlehr ein eingefhricbener Brief 


Nr. 5, 
Wechfellurs etwa $9 
Gt, 


a man bHealthy, wealthy and mife“. 
Reichtum“. 
« 


‚2. — Mohin bie befagte AMrma ver⸗ 
zogen ift Lönnen wie Ahnen nit fangen, m 
netter Xelevhonadrebbuh ift no die alte 
roir erhielten aber auf 


Abdreife angeneben, 
unferen Anruf leine Antwort, 


Fran A. 8. — Um die SFettfleden zır bes 


in guter Tropfen Mofel 
wäre allerdings ein löftliher Gruß au3 der 
deutfhen Heimat, aber die Yanatiler haben e3 
leider dahin gebradt, daß wir auf ihn ber» 
zichten mülfen. — Danf für die Zeitungdauss 
Ihnitte, fie enthalten aber nicht, was ben 


"8. — Der Name be3 Eriftführerd 


Eollte er und auf diefe Angabe 
find wir gern bes 


Ihren Angehörigen für 
die Eendung ein fehr anfehnlider Betrag ab» 


veſeri 
Des Mifito, Geld bei Ihe amaulegen, mäffen| ca Te nt 


B — Nenn im internationalen Moft- 
verloren 
geht, zablt nah den Regeln be3 MWeltvoftver: 
ein3 unfere Regierung da3, Heauivalent bon 
50 fhmweizeriihen Franlen, nah dem jegigen 


R. — Das Ahrten borfimebende Bitat 
beißt: „Early to bed and earlvn to rife m 
ftammt aus Benjamin Franllind „Weg zum 


treffenden Eteller Hinweg, leger ein Ctirä 
‚siktrierpapier darauf und fahren mit einem 
eiben Bügeleifen darüber hinweg, Beralteig 
Slede müffen zubor mit Chloroform befeuche 
tet werden, um dad ett aufaulöfen, > 

%. 8. — Fahren Cie nah dem Innern ber 
Etadt ud nehmen Cie dort an ber Va 
bafh Abe. einen Etrakenbahnivagen der Got 
tage Grobe pe. Linie. Am Endpunlt ans 
gelangt, müffen Ete auf die weiter ſüdlich 
fahrende Linie umfteinen, Der Edaffner wird 
Ihnen die weitere Ausfunit geben. Eie mer» 
den nicht nanz an Ahr Ziel lommen, bob im 
deifen Nähe; den Reit werben Eie zu Yu 
surüdaulegen haben, 

GE. A. — Barım zeigen Gie yo. Aſthma⸗ 
Medizin nicht in der Zeitung an? Xäten Sis 
da3, fo wäre Peter B,, er neulich den Brie 
faftenredafteue um Rat erfuchte, Gelegenheit 
geboten, einen Berfuh damit zu maden, DE 
alle YUnfragen, fobald fie —— ſind, in den 
Papierlorb wandern, lennen wir die Adreſſo 
Due fonit würden wir ihn Ihren Vrief zus 
teilen, > 

Frau A. W. — Ob Ihre Kranlkheit gefähr⸗ 
lich iſt, lönnen wir Ihnen nicht ſagen, ziehen 
Sie ſo bald wie möglich einen suberlälfigen 
Arzt zu Nate, 

A. Sch. — Verſuchen Cie, mit dem Arzt ein 
Vebereinfommen zu treffen, nad weldem Sie 
ibm jeden Monat eine befliimmte Eumme bes 
zahlen, Cobald er fieht, dak Cie e8 ehrlich 
mit ihm meinen und ihn nit um fein Gele 
zu betrügen berfuchen, wird er mit fich veders 
laffen. Läbt er den Lohn Ihres Mannes bes 
fhlagnahmen, fo wird diefer mwahrfheinlich 
feine Ctellung verlieren und bie ganze Tas 
milie ift dann brotlod, Wenn man in Echule 
ben geraten ift, fo hält ed erfahrungsgemäß 
febr fchiwer, wieder berauszufommen, bei dem 
Einlommen Ihre3 Mannes follten aber do 
$2 oder $3 übrig fein, womit der Urzt fi 
aufrieden geben diirfte, 

Bm. Eh. — E53 freut und, daß aud hs 
feinerzeit in dem Belannter Warenhaus ges 
Tauite3 Palet mit Liebesaaben nunmehr im 
Deutſchland angekommen iſt. WBom 11. Nob, 
borigen Sahres bi3 jegt i4 freilih eine lange 
Beit. Daß die Waren trogdem in —* Yu 
ftande waren, zeugt für ihre borgüglide Bes 
ſchaffenheit! 

A. 3. — Auf alle Ihre Fragen erhalten GSie 
die zuverläfſigſte Antwort, wenn Sie 3 an 
eine Epeditionsfirma (Forwarding Eo.) wen⸗ 
den, twelde mit derartigen Angelegenheiten 
genau Vefheld weiß. Ob Eile die Eaden in 
dem Neifetofier laffen oder in Kiften verpader 
follen, hängt von der Etärle ded erftereh ab} 
ift er nicht befonder3 ftark gebaut, fo Hiegk 
die Gefahr vor, dab er auf der Neife in Stüde 
ebt. Die Eahen Lönnen von hier Direlt nad 

udapeft aefhidt werden, Cie bedinfen aber 
bon der ungarifhen Regierung einer Einfuhr» 
erlaubni3, welde Ihnen währſcheinlich des 
Cpediteur berfhaffen Tanır. Ueber die Höhe 
der Zradht und die Berfiherungdgebühren lürs 
sten wir Ihnen leine Auslunft geben. 

2, & — Deutfhe Bücher über die Geflügels 
zucht Tönnen Cie von ben biefigen deutf 
Buchhandlungen, Aoelling & Klapperhad), 

23. Nandolph Eir., und Koh & Eo., 22 R 

Michigan Ude., beziehen. — Wenn Eie fi 
nicht den größten Teil des Futters ſelbſt zie⸗ 
ben lönnen, wird ſich die Hühnerzucht als 
wenig lohnend erweiſen. Leute, welche das 
Gegenteil behaupten, vermögen nicht richtig 
zu rechnen. 

1. v. B. — vBisher iſt der Verlauf vbon 
Hopfen und Mala nicht verboten worden, Ges, 
rüchtmweife verlautete fürzlih, daß die Regie— 
rung den Malzverlauf fernerbin nicht geitatteg 
merde, e& ift aber biöher niht3 in ber Kine 
Iegendeit geiheben und e& fragt fi, ob üb 
haupt etwas —— wird 

bendvoſt. — Offenbar handelt⸗ 
es Sich bei den beiden Meldungen über ba 
Grudgnunglüd in Anina, Ungarn, um ehe 
basfefde Ereignid, Bei ber zmeiten, melde: 
allerdings etiva zwei Wochen fpäter eintrafg 
mar nur bie Baht ber Opfer genauer angaea, 


geben. 

Ernft Berberih. — Der Prief Tam bon % 
Derberih, Haiferömähl bei Sranffurt an de® 
Dder, und Zonste inziwifhen dem Udreflate 
zugeſtellt werden. 

H. G. — Ein Mittel gegen das Zucken en 
Süße ift und nicht befannt, Da Eie, iwie Ci 
fagen, bereitö wiederholt ärztliche Silfe in An⸗ 
fprug nahmen, ohne bak Ihren olſent 
wurde, leifſten wir Ihrem Geſuche Folge und 
fragen bei den Leſern ab, ob blelleicht dem 
einen oder dem andern ein Mittel belannt iſt. 

L. St. — Als ein wirkſames Mittel gegen 
Hühnerläuſe wird das folgende empfohlen? 
Man nehme 1 Teil echtes Inſeltenpulver 2 
Teile Schwefelblüte, 2 Teile Holzaſche imd 
endlich Wermuth, welcher fih in gut getrodiies 
tem Buftande leiht pulverfierem läßt, fo biel 
el3 man till, ba eben duch ihn bie Sms 
felten fehr ftarf betäubt werden, und Ialfe dies 
ſes zubereitcte Pulver bor dem Gebraude 
etmad warm werden, &3 ift gut, wenn bie 
furze Prozedur bed Einftäubens bon zwei Per⸗ 
fonen ausgeführt und dabei das Huhn auf ein 
Tuch gelent wird. Zt das Huhn gehörig eirts 
geftäubt, fo drehe man e3 in da3 Tuch feit ein 
und laffe e3 fo mehrere Minuten in biefem Zu⸗ 
ftande; enblih Iosgelaffen wird das Huhn fidiy 
fhütteln und dadurd alle Anfelten entfernen, 
63 ift auch al3 Borbeugungsmittel nit übers 
flüfftg, den Ort, mo die Hühner fi im Sande 
baden, mit biefem Pulver zu beftreuen. 

+ * * 


Beantwortete Rechtsfragen. 
X. V. 3. — Wenn ein Mietslontralt ſich da⸗ 
dur, dab der Mieter nad feinem Ablauf uns 
geftört in der Mohnumg bleibt, automatifh er» 


feitigen feuchten Cie den Etoff an, fireihen| neuert, jo gehieht diefes für die Dauer eine 
einige Male mit einem in Zerventinöl oder| Jahres; ob er auf zmei, brei ober no mehr 


Benzin getaudten Schwamme über bie 


be 1 Sabre lautet, lommt dabei nit in Detradt. 


— — —— — — — — — — — — — — 


während des Krieges in Erbpacht ge⸗ 
nommen und da durfte er natürlich 
nicht ruhen noch raſten, „bis der 
letzte Tropfen preußiſches Gift aus 
dem Staat Ohio gepreßt“ und der 
Wiedereinführung des deutſchen 
Schulunterrichts ein Geſetzriegel vor⸗ 
geſchoben war. Alſo Grund genug, 
um für Cox zu ſtimmen. 

x + * 


Cox iſt ein Glückspilz. Als Kind 


Zeit Junge, die von Jungamerika 
noch nicht verlangte, daß es bis zum 
Alter von 15 Jahren die Schulbank 


len zwei Jahre. Das liberale Ele— 
ment hatte die Wahrnehmung ge— 
macht, daß Herr Cox durchaus nicht 
ſo liberal war, wie er ſich geberdet 
hatte und ließ ihn an der Wahlurne 
ıin Stich. 1916 mwurbe er abermald 
vom Glüd begünftigt, denn obgleich) 
er hinter feinem Seren und Meifter 
MWilfon' 70,000 Stimmen zurüdges 
blieben mar, mar bie demofratifche 
Welle ftark genug, um ihn wiederum 
in das Gouberneursamt zu ſchwem⸗ 
| Lofale Urfahen und der in 
| Böchfter Blüte ftehende Jingogeift er= 
|leihterten Srn. Cor im Herbit 1918 
die Wiederwahl. Er hatte abermal3 


German Editors Need Not Apply. |brüdt, hatte er jchon frühzeitig feinen | Glüd gehabt. Wird ihm ber glüdliche 
Undenkbar. „Wifjen Sie fchon, unfer| Was aber nicht dahin gebeutet | Weg durch3 Leben allein begonnen. 


fen nicht mit, ald mwollte man fie 
niht. Im Gegenteil. Nicht Tange 


ten „Fellow Citizens“ von früher. 
Inzwiſchen bemühen ſich die Kanbi- 


daten, bei fi Vorzüge zu entdeden, war ſein Glüd. Als ſein Gönner 


die dem deutſchen Michel zuſagen 
und ihm die Wahl im Monat No— 
vember erleichtern. Herr Harding 
erinnert ſich, daß er einmal der glück⸗ 
liche Beſitzer von Brauereiaktien war, 
und Frau Harding erinnert ſich, daß 
ſie deutſcherAbſtammung iſt u. zwar 
von der Familie einer Urgroßtante 
her, in die ein Deutſcher hineingehei⸗ 
ratet hatte. Alſo Grund genug, um 
für Harding zu ſtimmen. 

Cox verſucht ſich bei den deutſchen 
Wählern mit der Beteuerung einzu⸗ 
ſchmeicheln, daß er durchaus nicht ſo 
naß iſt, wie ihn die Prohibitioniſten 
gerne machen möchten, und zur Be- 
fräftigung feiner Worte erinnert er 
daran, daß er ed mir, ber buch 
Drohung mit der Mifiz inEincinnati 
die Schließung ber Wirtfhaften am 
Sonntag erzivang. In San Fran- 
cisco wurbe gefagt, Gouverneur Cor 
ftehe auf feinem Nelorb, und in der 
Tat it in biefem Relord 


iır 
— 


ein gelber 


großen werden darf, als zählten die Deut- Wir finden ihn mit 12 Jahren als 


| Seberlehrling in einer Zeitungs⸗ 
!druderei in Mibdletomn; er aban- 


Freund: „Wa- |mehr und fie find wieder bie gefhäßs |ciert zum Reporter und macht bie Be- | 


Ifanntfchaft des Millionär und Ta- 
\baffabrifanten Paul Sorg, und das 


vor 25 Zahren in den Kongreß ge- 
wählt wurde, nahın er ihn als feinen 
| Pribatfefretär mit nah Wafhington. 
| Hier an der Hochfchule de3 politifchen 
|ntriguene und Räntefpiels murbe 
|Cor ein eifriger und gelehriger Schü- 
‚ler. Er made ein glänzendes Era- 
men und fehrte 1908 als Kongreß⸗ 
mann zu feiner Alma Mater zurüd. 
Vorher hatte er mit geborgtem Gelb 
die. banterotte „Dayton Time“ an 
fi und in die Höhe gebradt: und 
bafelbe tat er Später mit ber 
„Springfield Times”. Beide, jeht 
fi gut bezahlende Zeitungen gehören 
Herrn Cor. Im Sahre 1910 wieder. 
gewählt, hing er nad) Beendigung fei- 
ned zmweiten Zermins die Kongreß- 
laufbahn an den Nagel und murbe 
Gouverneur von Ohio. Eor hatte 
wieberum Glüd gehabt. Wir fchrie> 
ben 1912, && war ba8 Yabr ber gro» 
—— — — 

ind wäre o gut ge⸗ 


die 


Stern auch im Herbſt 1920 leuchten? 
a ko %* 


Sit es Schon fchrwierig, brei Deuts 
\fche mit ihren befannten vier. Meis 
nungen unter einen Hut zu bringen, 
Imie unendlich fehiwieriger ift- ba bie 
| Vereinigung breier Vereine, und ge= 
‚lingt ba3 Werk, dann verdient e3, am 
‚die große Glode gehängt zu werben. 
|Alfo bim baum, bim baum, bir brei 
Schütenvereine haben ald Einzelives 
Ten ihr Dafein beendet, aber nur, um 
als vereinte Dreiheit, dem Phönirx 
aus der Aſche gleich, als Vereinigte 
Schühtzengeſellſchaft von Cincinnati 
mit 200 Mitgliedern und $10,008 
Vermögen, wieder aufzuerſtehen. Der 
Verſchmelzungsprozeß ging nicht ſo 
ſchnell von ſtatten als der Aufer⸗ 
ſtehungsprozeß; gut Ding will Weile 
haben, und er hat zu ſeiner Entwicke⸗ 
lung und Reiſe volle zwei Jahre ge⸗ 
braucht, und die Ausſchüſſe, welchen 
der Gegenſtand zur Beratung über⸗ 
wieſen war, wären damit jehtt noch 
nicht fertig, wenn Komiteſitzungen bei 
Halbprozentigen nicht gar ſo troſt⸗ 
los und öde wären. ©o hat der SI. 
Bollftend, ohne e3 zu wollen, einmal 
mieber Gutes geftiftet. 


Der Deutf ell 
——— 
Gebrechen des Alters zuerſt zu 


Gortſetung auf der 8, Seite.) 





et 


Etadttert feit 1851. — 70 Jahre in Bälcage, 


Henry Schoellkopf Sons 


Import 


Delitatefien 


Gyport 


309 und 311 West Randolph Str.. 


Telephon: Franklin 5356. 


Nahe Franklin Str. 


.. e. . .. 
+ 
Für Pilnils und Ausflüge: 
Wenn Ihr einen Sommerlusflun oder eine Ferienreife macht, bergebt nicht, Euch mit 
auten Ebwaren zu verſehen. Belonders zu empfeblen: 
Gervelatwurft, Salami, Landfägex, geräucherte Bint- und Leberiwurft, 
Frankiurter Wurft, feine hiefige Sarbinen In Dltven-Dei, 15c bie Kanne. 
Smportierte noriwegtihe Sardinen, 250 bie Kanne und aufwärts, 


Smportierte portngteßiche und franzöfiidhe Sarbiuen, 30c die Kanne und aufwärts, 
Brab. Eardeilen, Sardellenringe, Eardellen Butter, Lachs, 


Scweizerfäfe, nrünen Rräuterfäfe, Limburger-, 


Hummern, Grabntent, marinierte Heringe, 


Liederfrang Käfc, 


Herfimer Bolimildh näife, 50c das Pfund, 


Für den Durst: 


Simbeerfaft, Erdbecrfaft, Apfelmoft, DOriginat Angofture Bilters. 
Im Keller follte fi ftets cin Vorrat befinden bon dem reinen, erfrifenden, felbft au- 


bereiteten 


BER Hopfen: und Malz: Getränt ug 


Wir verfenden noch immer in großer Auswahl 


giebesgaben-Pakete nad) Deutfdyland, Oefterreid; ufw. 


durch Bolt oder Fracht; erftliaffine Ware, forgiältige VBerpadung und idhnelifte 


Todedanzeige. 


Sreunden ımd Welannten- die tra 
rige Nachricht, daß mein geliebter 
Gatte und unfer guter Vater, 
bater und Bruder 

Herman Gehrt 

am 10. Zuli 1920 im Mlter bon 63 
Sabren aeitorben if. Tas Leienbe- R 
gängnis findet itatt am Mittwod, um 
1:30 nadhm., vom Trauerhauſe, 924 M 
N. Laramie Nve, (Muftin), nah der F 
ebang.lutd,. Ei Johannes Siehe, J 
Ede Hohne u. Walton Str.; Beiſehung 
auf dem Concordia Gottedader, "Die B 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sophia Gehrt, geb. Fahrs, Gattin. 

rau Ella Schwer, Frau A. Anapp, 

ophia und Anna Gehrt, SKinder. Ri 

Sohn, Herman und Sophia Edwer 

und Naymond Knapp, Gntellinder, 

Fran Emily Hein und Frau Bertha 

Kuhnkel, Schweſtern. 


Der Herr iſt mein Hirte, 
Mir wird nichts mangeln! k 
modi Mi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Mutter 
Helen Schmalz 

im Alter von 60 Jahren entſchlafen iſt. 

Beerdigung am Donnerstag. 2 Uhr 

nachm. von 1705 N. Txroy Str. nach 

dem Roſehill⸗Friedhof. Um ſtille Teil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 

Arthur Ehmal;, Gatte, 
Arthur Schmalz jr., 
CSherwood » Baler, 
Kinder, 


Mitalied des Clice Chapter Nr, 561, 
D. €. €. ’ 


Selena unb 
Frau George 
Guftave Dicke, 


Todedanzeige 
Sreunden und Delannten bie frau Bi 
tige Nahricht, daß meine geliebte Cat, B 
tin und unfere gwuie Mutter 
Frieda Witte 

im Alter bon 68 Iahren geftorben ift. 

Die Beerdigung findet ftatt am Mitte Fi 

wog, un 2 Uber nadm., bon 3420 K 

Pierce Ave, nad ber beutfhen Bar= PB 

tilten Kirche, Epaulding Ave, und F 

Eourtland Etr,, bon da nah bem fi 

Foreft Home Friedhof. Die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Albert Mitte, Gatte, Arthur, Walter 
und Dito Witte, Fran Frank Yıldins 
und Frau P. 3. D’Conner, — 

mo 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 
guter Bater, Bruder und Großvater 

Frederick Krueger, 

Bruder der verſtorbenen Dorothy Stoell, im 

Alter bon 77 Jahren 3 Monaten und 18 

Zagen fanft im Herrn entihlafen It. Die 

Beerdigung findet fiatt am Mittwoch, ben 

14. Zuli, um 2 Ubr nahm,, vom Trauerbauie, 

1101 Weit 69, Etr,, nah dem Koncorbia 

Gottesadr, Am itille Teilnahme bitten bie 

trauernden Hinterbliebenen: 

Augufta Arucger, Gattin. Charles, Krau Anne 
Diedrich, Auguflt und Henry Srueger, Kin- 
der. Herman NArueger, Bruber, Nebft En 
Tellindern, 

Um Näheres bitte 


aufzurufen: Megner, 
Cancl 443, 


Todesanzeige. 
Conſtantia Loge Nr. 7838, A. F. & A. M. 
Den Brüdern hiermit zur Nachricht, daß 
unſer langiähriger Sruder 
Henry Wahl 
am 12. d. M. in den ewigen Oſten abberufen 
wurde. Die Loge verſammelt ſich am Mitt⸗ 
woch, den 14. Juli um 12:30 nadm., im 
Tempel, um den Beritorbenen zur legten Rube- 
ftätte zu geleiten. Mit Brudergruß: 
Sohn Hoff, Meilter vom E&ußl, 
Rud. Wendt, Eelretär, 


Todesanzeige. 

reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer lieber Vater 
Heury Hanſen 

(Gatte der verſtorbenen Emma Sanſen) 
am 11. Juli geſtorben iſt. Beerdigung am 
Mittwoch, den 14. Zuli, 1 Uhr nachm. bom 
Trauerbaufe, 4938 ©, Laflin Etr., mit Autos 
nad Mt. Greenwood. Um jftilled Beileid bit- 
ten bie trauernden Stinder: 


Frau W. Collingd, Frau N. Meftenzie 
und Frau ©, T. Berlid, 


Geſtorben 
Wm. Beilſchmidt, 


geliebter Gatte von Louiſa Beilſchmidt, 1818 
Melroſe Str. — Beſtattung findet am Mitt— 
woch, den 14. Juli 1020 ſtatt. Trauerfeier 
um 2 Uhr nachm. in der Graceland⸗Kapelle. 


Memorial Park 


Der prädhtige North Ehore Frledhoſ. 
d b on, eine 

Meile nöroNig dom Euanken, 

Samilien « Grabpläke auf 
Absahlungen. 

Ehrei lephoniert wegen weiterer 
tank en Te 
— | arknten — 


1d Xeleyhon: 
Tele —— 0830. @varxiton 4206, 


tani1fondibo® 


Jutereſaute billige Bäder! 


„Bildfhäg Karl Etwelpner”, nad wahrer Bes 
gebenheit erzählt, 349 Eeiten, Preis $1.25. 
Krimtnal-Bibliothef, 10 berfhicdene Kriminal 
J 
Gefangenſchaft, 


Preis 25c. 
Caſtell => feste Begegnung, Kriegsnovellen, 


geſchichten, zuſammen für 60 
Die Van und meine 


Preis 4 


Eeipiterfebniife und Flucht aud der Fremben- 


legion, illftriert, 40c, 


Berliner Erlebniife eines möblierten Herrn, 


Liebeögeihichten, $1.50. 


Koelling & Klappenbach 


Ghicagos ventihe Buhhandlung, 


206 West Randolph Strasse. 


Deitillierer 


erd ierer 
——6 


frei b 

{ a 

eren 
unb Xrinizivede, 

; ‚Charles Jars, 
‚A111 Scavenwortb Sur, 


yalten 


aus ffwerem Kupfer 
erfandt per eh Poren 
Erhalt der Lrber. Neal für 


Ausfuͤhrung. 
24madtdoron* 


Hrofes Piknik und Preiskegeln 
beranftaltet bon ber 
Treue Scmweftern Loge Ar. 6 
Irden der Hermann-Schtveitern, 

am Dienstag, den 3, Aunguit 1920, in Harn 
Part, N. Neltern und Berteau ANpe.— Anfang 
10 Uhr borm. Eintritt 20c die Perfon imtl, 
Kriegöfteuer, — Bergnügungen aller Art. 
il13,31 


Piknik und Preisfegeln 


veranſtaltet von der 


Treue Schweſtern Loge Ar.79 


am Dienstag, den 27. Juli 1920, im Eurela 

Kart, Ede Irving Bart Blbd, und Bernard 

Etr. Anfang 10 Uhr vorm, Iidets 20 Cents, 
inflyfibe Strieasftener, 


Grosses Piknik 


berauftaltet bosn 


Prinzeffin Heinrid) Berein 
am Sonntag, ben 18, Juli. 1920, in 6501-07 
Irving Park Blud., gegenüber Dunning, — 
zidei3 im PBorberlauf 25c, an der Tür Zde, 

Unfang 2 Uhr nachmittags, 


Wenn Ihr Serien habt, verfucht | 


Nippersink Outing House, 
Poftuffice Bor Lake, ZU, 
Bootfahren, Angeln. Gute Helm. 
Deutſche Quche. Mläfige Raten. 
1110,13,15,17 


Baden, 


Gerettet, 


Gekentertes Floß brachte vier junge 
Leute in Lebensgefahr. 


Lebensretter am Badeſtrand an 
der 25. Straße retteten geſtern drei 
junge Burſchen und ein junges Mäd— 
chen, welche ſich, in Badeanzüge ge— 


4 tleidet, auf einem felbftgezimmerten | 
Floß auf den See hinausgeivagt 
# hatten. Das Flo mar von einer | 
Welle “ umgeivorfen morben. Die 


Gereiteten finb die 16jährige Elfe 
Metel, Nr. 3950 Cottage Grove Uve.; 
ber 17Tjährige Sam Kamper, Nr. 
2903 ©. Wells Str.; George Hugkes, 


\ 


Wieder auf dem Kriegpfad. 


Mejor Dalrymple will sur Abwechslung 
gegen Brauereien vorgehen. 


Rrohibitionsdireftor Major Dal- 
tomple ijt wieder auf dem Krieg®- 
pfade. Ihm ist nämlih zu Ohren 
gefommen — man höre und ftaunel 
— dah jet wieder in unjerem 
Sumpfnejt Chicago von den hicfi- 
gen Brauereien ein trintbares Vier 
in den Sandel gebradt worden jei. 
Das muß natürlich annerſch wer— 
den. Mit rückſichtsloſer Strenge 
wird er, wie er geiteri den Ver- 
tretern der mit ängitliher Sorge 
um die Moral de8 Gemeinmwejens 
wachenden engliſchen Breffe mit- 
teilte, gegen die frevelhaften Ge- 
jegesübertreter vorgehen. Sofort 
oder noch) fchneller werde er fi mit 
dem Seneralanwalt des Staates 
Sllinois in Verbindung feten und 
befürworten, daß diejer hohe Be- 
amte ;ufort die nötigen Schritte zur 
Abjtellung des Webelitandes unter: 
nchme. Gegen die Brauer und 
Scyanfwirte, die fi gegen die 
PBrohibitionsafte in jo unglaublich 
dreiiter Weife vergangen haben, 
jollte feiner Anſicht nach nicht nur 
das übliche Geridjisverfahren, jon- 
dern obendrein noch das Enteig— 
nungeberfahren anhängig gemad)t 
werden. Er ımd jene Mannen 
würden inzwijchen nicht müßig blci- 
ben, fondern gewilfenkaft den 
Brauern und Swanfwirter auf die 
Finger fehen und allem etwanigen 
Beriibieiß trinfbaren Biere ein Ende 
mit Schreden bereitcır. 

sen 
Gearnprose,, beginnt. 


Nichter Crowe bewilligt Richterwechſel, 
aber keinen Auſſchub. 


Der Prozeß gegen Eugene Geary, 
welcher der Ermordung von Harry 
J. Reckas angeklagt iſt, hat geſtern 
vor Richter Sabath begonnen. Nad)- 
dem zwölf Suryanmärter aufgeru- 
fen worden waren, trat Vertagung 
bis morgen ein. Der Fall wurde 
urſprünglich vor Richter Crowe 
aufgerufen, aber Gearys Verteidi— 
ger Thomas D. Naſh legte ein von 
Geary und zwei anderen beſchwo— 
rene Erklärung vor, daß der Rich— 
ter befangen ſei, und beantragte die 
Verlegung des Prozeſſes in einen 
anderen Gerichtshof. Richter Crowe 
erblickte darin zwar nur einen Ver— 
ſuch, die Verhandlung zu verzö— 
gern, mußte aber dem Verlangen 
Folge leiſten. Um Verzögerung zu 
vermeiden, begab er ſich ſofort auf 
die Suche nach einem anderen Pro- 
zeßrichter und als er zurückkehrte, 
kündigte er an, daß der Prozeß 
vor Richter Sabath verhandelt 
werden würde. Auch andere Ver— 


Nr. 2035 ©. Wallace Strafe, und | Tuhe von Nafh, die Sadje hinzu- 


rrant Mamwer, Nr. 2311 ©. Barf 
% .enue. dl: 

Die Mannfhaften von der Leben» 
rettungaftation reiteten geftern, un 
gefähr vier Meilen vom Ufer entfernt 
auf der Höhe ber 18, ©tr., William 
Gablege, Nr. 440 ©. Clark Straße, 
als diefer auf einem auß zwei Brei» 
tern Dbejtehenden Yloß umbertrieb. 
Sablege war vollftändig nadend und 
der Erjhöpfung nahe, al ihn bie 
Vache im Ausſichtsturm bemerkte. 


— — — 


Noch ein Opfer. 


Schwindler auf der Nordſeite treibt ſein 
Unweſen weiter. 


Der „elegant gekleidete junge 
Mann“, der im Verlaufe der letzten 
Woche eine Anzahl Delikateſſen— 
händler der Nordſeite je um 820 
hineinlegte, indem er unter Vor— 
gabe, er wolle einem in Not befind- 
lihen reunde einen Geldidhein in 
diefer Höhe fenden, bejite aber nur 
Tollaricheine und wünjche diefe ein- 
zutaufhen, hat in Cornelius Dree- 
ien, 38500 Broadway ein weiteres 
Dpfer aefunden. Tor Bandit lich 
mieber den. Briefumfchlag „mit dem 
$20 Ehein“ ala Pfand zurüd, um 
dann nicht wiederzufehren,. E3 jtellte 
fih fpäter heraus, daß jener nur 
Rapierfchnigel enthielt. 

— — — 


Piknit der Zionsgemeinde. 


Am Samstag, dem 17. Juli, hält 
die Zionsgemeinde, Paſtor C. A. 
König, Aſhland Ave., ihr jährliches 
Piknik im Deutſchen Altenheim, Fo— 
reſt Park, ab. Obgleich die pracht⸗ 
volle Zionskirche ungünſtig gelegen 
iſt und die Mitglieder über der gan— 
zen Stadt und in den Vorſtädten 
zerſtreut wohnen, ſo hat die Ge— 
meinde doch im Frühjahr eine 
ſchöne Anzahl neuer beitragender 
Glieder gewonnen. Dieſe neuen 
und die vielen älteren Mitglieder 
und Freunde der älteſten deutſchen 
evangeliſchen Gemeinde der Weſt— 
ſeite werden zu dieſem Piknik als 
zu einer jährlichen Reunionsfeier 
im ſchönen Luiſenhain des Deutſchen 
Altenheims zuſammenſtrömen. Für 
gute Unterhaltung und Bewirtung 
haben das Feſtkomite und der be— 
währte Frauenverein 
ſorgt. Jedermann iſt herzlich dazu 
eingeladen. 
Cents. 


— 


— Boshaft. — Herr: 
meine Gnädige, e8 
mein befannt, 


eines 


fie ihn nachher nicht zu fehen!“ 
— — 


— VBorbereitung. — „Was trei- 
ben Sie denn? Sie find ganz abge- 
magert!... Sie verhungern ja bei 

Sind 
nein, 


em großen en!. 


Ihr 
Sie 


bejten® ge- 
Der Eintritt Fojtet 25 


iſt doch allge— 
daß in der Türkei 
ein Mädchen den zukünftigen Gat—⸗ 
ten vor der Hochzeit nicht zu Ge— 
ſicht bekommt!“ — Dame (Gattin 
eifrigen Klubmitgliedes): 
„Merkwürdig!. . Bei uns bekommt 


ſchleppen, ſchlugen fehl; Anträge 
auf längere Vertagung und auf 
Entlaſſung der Juryanwärter, weil 
fie durd) Richter Cromes Neuferun« 
gen beeinflußt worden fein möd- 
ten, wurden abgetviefen. 


—_ 


Arbeitende Kinder. 


Etwa 38,000 Schulkinder arbeiten zur 
Zeit in Chicago für Lohr, 


In den lebten zehn Tagen haben 
ih ungefähr 4700 Schultinder im 
Alter von 14 bi3 16 Nahren vom 
Schultt Mrbeitäzertifitate geben Laj- 
jen, um mährend ber fyerienzeit bie 
hohen Löhne, welche jugendlichen Ar- 
beitern geboten werben, mitzunehmen. 
Die meiften bon ihnen werden, mie 
Yıl. Anne Davis, die Vorfteherin des 
Zertififatbureaus fagt, nad den Tre 
rien wieder zur Schule zurüdtehren. 
Sm ganzen ‚arbeiten gegenwärtig 
38,000 Kinder in Chicago, 2600 
mehr al3 im vorigen Sommer, und 
Frl. Davig glaubt, daf bie Zahl auf 
42,000 anjchwellen wird. Die hohen 
Löhne find zu verlodend. 


——— — — 


Berderblier Brand, 


Berlichfeiten von zwei Firmen durch 
er ſchwer geſchüdigt. 


In dem Lagerſchuppen der W. F. 
Krueger Saſh & Door Companh, 
Nr. 2184 Canalport Avenue, kam 
geitern abend ein Feuer zum Aus- 
bruch, das fi) innerhalb weniger 
Minuten auf das Zmweiggebäude der 
General Chemical Company, Nr. 
947 Weit 21. Straße, ausdehnte 
und nod) einen weit größeren lm- 
fang anzunehmen drohte. Ein Groß- 
feueralarm war die Folge. Nad)- 
dem das einftödigne Eteingebäude 
und mehrere Holahäufer ber bei- 
den Firmen zerftört morben mas 
ren, gelang es der Feuerwehr, den 
Slammen Einhalt zu gebieten. Der 
angerichtete Schaden wird auf un- 
gefähr $30,000 geichäkt. 


Neubraunfhweig bleibt troden. 


St. Johns, N. B., 13. Juli, Laut 
dem vollſtändigen Ergebnis der Ab⸗ 
ſtimmung über die Prohibitionsfrage 
hat Neubraunſchweig mit einer 
Mehrheit von 21,000 fi für bie 
Fortdauer der Prohibition entjchies 
den, Ein Vorfchlag, der darauf ab» 
zielte, den Verlauf bon Bier und 
leichten Meinen zu geftatten, murbe 
mit einer Mehrheit von 15,000 
Stimmen abgelehnt. 

Billa angeblidy in der Falle, 


Stadt Mexiko, 13. Juli. General 
Soaquin Amaro hat nad einem 
Kampf bei Parral, an weldem fid 
500 Rebellen und 300 Mann Re 
gierungdtruppen beteiligten, Billa 
vollitändig umzingelt. So gab heute 
der Kriegsminiiter Calle befannt. 

— — — 
*Wer ſein E 
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Tgprung für peutigen Geintihen. 


Morfignor A. Hillehrand in Dregan City 
‚als püpftlicher Bronotar eingefleibet. 
(Sonberbepefche ber „Abenbpoft”.) 


Oregoi. City, Ore., 18. Juli. 


In feierlicher Weiſe iſt hier in der 
für das Ereignis prächtig geſchmück— 
ten St. Johnskirche Monſignor A. 
Hillebrand, General-⸗Vikar von Dre- 
gon, als päpſtlicher Protonotar ein⸗ 
gelleidet worden. Das große Got⸗ 
teshaus war bis auf den letzten Platz 
gefüllt und an der feierlichen Hand— 
lung veteiligten ſich 55 Geiſtliche 
aus allen Teilen des Staates, darun⸗ 
ter Erzbiſchof Chriſtie von Port⸗— 
land, die Aebte Plazidus Fürſt 
und Adelhelm Odermatt, O. S. B., 
bon Mt. Angel u. a. m, Unter ben 
auswärtigen Gäften bemerkte man 
Rev. %. U. Fauft von GSpofane, 
MWafh., und den Bro. Amelus, ©. 2. 
D. von Tehny, U. Re. X 9. 
Blad von Portland, Ore., verlag 
dag Ernennungsfchreiben des Pap=s 
ftes, dasfelbe fpäter in die Landes: 
fprache überfeßend, morauf dem 
neuen päpſtlichen PBrotonotar die 
Zeichen feiner Amt3würde verliehen 
wurden. Ein großartiges mufitali= 
[ches Programm gelangte zur Durch: 
führung. Unter der Leitung der Dr= 
ganiftin Frl. Satie Clanch fang ber 
Chor die Corpus Chrifti-Mejfe und 
St. Marie Sriedrihs, Hrau 8. 
Fiſcher, Frank Notter fen., Peter 
Rotter ſowie Nicholas Michels und 
die Frls. Marie und Matilda Mi- 
chels alänzten al3 Solijten. Nad) der 
firhlihen Feier waren Monfignor 
Hilfebrand und die anderen geistlichen 
Serren im Crown Willamette Sn 
die Gäfte der St. Zohnsgemeinbe. 

M. L 


Croter ſiegt. 
Wird im dem von ſeinen Söhnen ange— 
ftrengten Entmändungsverfahren für 
geiftesgefund erklärt. 


Saffonville, Sla., 13. Suli. Der 
zeitweilige Einhaltsbefehl, dur) 
weldyen der borimalige Tammany- 
führer Richard Crofer an der Ber- 
waltung feine® Vermögens verhin- 
dert worden war, ilt pom Kreis— 
richter Donnell aufgelöſt morden, 
der entſchied, daß Croker geiſtig 
normal und im Stande ſein 
Vermögen zu verwalten. 

Das Verfahren war von den Kin— 
dern Crokers anhängig gemacht 
worden, um es zu verhindern, daß 
der größte Teil des Vermögens 
Crokers in die Hände ihrer Stief— 
mutter fällt. 

New Horf, 13. Juli. Die An- 
wälte von Ridhard Erofer jr. iver- 
den gegen bie in Sadjonville, Fla., 


I 
el, 


abgegebene Entfheidung, laut wel 


der Richard Crofer fr. für geijtig 
normal erklärt worden, fofort Be- 
rufung einlegen und den. Kanıpf 
fortfegen, der auf eine Entnündi- 
gung de3 bormaligen Xammand- 
führers abzielt. 


Japan und Eugland. 


Das beſtehende Bündnis für ein wei— 
teres Jahr verlängert. 


London, 13. Juli. England und 
Sapan haben die VBölferliga benady 
richtige, daß fie ihr bisherigesBünd- 
nis für ein meitered Jahr verlän— 
gert haben. Zu gleicher Zeit haben 
fie darauf hingewiejen, dai die Ve. 
ſtimmungen dieſes Bündniſſes mit 
den Grundſätzen der Völkerliga im 
Einklang ſtehen. 

Das vom 13. Juli 1911 datierte 
Bündnis wurde damals für die 
Dauer von elf Jahren abgeſchloſſen, 
mit der Bedingung, daß die Macht, 
welche den Vertrag aufzukündigen 
wünſche, dieſes ein Jahr vor Ablauf 
deſſelben tun müſſe. Der Vertrag 
iſt, wie die „Mail“ meldet, jetzt für 
ein weiteres Jahr verlängert wor— 
den, weil England ſoweit noch keine 
Gelegenheit hatte: fi mit fernen 
Kolonien bezüglich der Nevidierung 
dc3 Vertrags zu beraten, die infolge 
der MuSmerzung der deutihen In— 
tereffen im fernen Often nötig wird, 


Bafeball, 


Die Refultate der geftrigen Spiele 
waren mie folgt: 
American league 
Chicago 1, Philadelphia 0; St. 
Rouiz 3, Bolton 2, 
Nationalkleague 
Brooklyn 13, Chicago 4; Brook 
Iyn 10, Chicago 2 (zmeite3 Spiel); 
Pittzburg 3, Bofton 2; Cincinnati 
4, Philadelphia 3; St. Louiß 4, 
New Vork 3. 
Für heute ſtehen die folgenden 
Spiele auf dem Programm: 
AmericanLeague. 
Chicago in Waſhington; St. 
Louis in New York; Cleveland in 
Philadelphia; Detroit in Boſton. 
National League. 
Brooklyn in Chicago; New York 
in St. Louis; Boſton in Pittsburg; 
Philadelphia in Cincinnati. 


Vom Chauffeur ermordet. 


Norwich, Conn., 13. Juli. Frau 
Arthur De Cordova, die Gattin ei— 
nes New Yorker Börſenmaklers, die 
ſeit einigen Tagen ſich beſuchsweiſe 
hier aufhielt, iſt von ihrem Chauf- 
feur Bernard B. Geißler an einer 
einſamen Stelle der Landſtraße er— 
ſchoſſen worden. Geißler jagte ſich 
dann ſelbſt eine Kugel in den Kopf 


und dürfte diefer Wunde erliegen.| g. 


Ueber das Motiv der Tat ift joweit 
nichts bekannt. 


Fliegertod. 


Tuscalooja, Ala., 13. Juli. Der 
Pilot Louis %. Waltermate aus 
Poplar Yluff, Mo., und Clarence 
Garatway von bier, ein agier, 


ie € 


ag, den 13. Juli 1920. 


Bevoritehende Vergnüguugen. 


Heute und bemnãchſt ftattfindende Feſt⸗ 
lichkeiten. 


Der Grotz Park Damenber— 
ein beranitaltet am heutigen Diens- 
tag im Eurefa Grove an Irving Bart 
Bd, und Bernard Etr. ein großes 
Bilnif, zu dem er alle feine Freunde 
und Gönner freundlichit einladet. Ter 
unter der Leitung der beliebten Prä- 
fidentin Margarete Preeie  jtehende 
Fejtausschuß mird fi bemühen, ihnen 
den Aufenthalt fo angenehm mie mögs 
lich zu machen. Er hat für Unterhal- 
tung ale Art geforgt und Preisfegeln, 
Tanz, Geiellichaftsipiele und Sinderbes 
Irjtigungen auf das Proprunm gejekt, 
auch für vorzügliche Mufif und erjtflaj» 
fige Epeifen und Getränfe neforgt. Ans 
fang 10 Uhr vormittags. Eintritt 25e. 

Teer Unterftüßungöpverein 
F$:Ifenfejt veranitaltet in diejem 
Commer feine Ießte Vunco » Ba in am 
heutigen Dienstag in Haald Halle, 
Nr. 1764 Lı,rrabee Etr., und bittet alie 
feine Freund: und Gönrer, fich an dies 
jer Feitlichteit recht zahlreich zu beteis 
ligen. Ser Vergnügungsausſchuß hat 
für wertvolle Preiſe und Ueberraſchun— 
gen aller Art geſorgt. Auch werden an 
dieſem Wend Kandidaten koſtenfrei in 
den Verein aufgenommen. 


Der Banner Wohltätig— 
keitsverein veranſtaltet am kom—⸗ 
menden Tonnerstag im Eureka Park 
an Sroing Bart Vlod. und Bernard 
E:tr. fein mit Tanz und Preisfegeln vers 
bundenes jährliches Pilnik, zu dem er 
alie jeine Freunde und Gönner freunds 
licht einladet, Der — wird 
ſich bemühen, ihnen den Aufenthalt ſo 
aunsnehm wie möglich zu machen. Er 
hat für Unterhaltung aller Art, Volks— 
beluſtigungen, vorzügliche Muſik und 
erſtklaſſige Sveiſen und Getränke ge— 
ſorgt. Anr̃ang 1 Uhr nachmittags. Ein—⸗ 
trittskarten einſchließlich Kriegsſteuer 
20c, Kinder unter 14 Rußen fer. 

Den vielen VBefchiverden von Mitglies 
dern Hechmmg tragend, die des ftundens 
langen Fabrens auf überfüllten Etras 
henbabnen überdrüjlig jind, veranjtaltet 
ver Bentralpverband der 
Deutihen Militärvereine 
bon vFicago und Umgegend 
fein diesjähriges Eommerfejt im hiefis 
gen befannten Eurefa Park, 3424 Str 


bing Bart Blvd,, Ede Bernard Eir., m: 

und zwar am Ffommenden Eomitag. |» 1 
Alle Kameraden nebjt deren Familien, |wyor 
foiwie Freunde und Gönner des Vereins, |y 


ſind freundlichſt erſucht, ſich zu beteili— 
gen. Ser Zeſtausſchuß iſt ſchon jetzt 
eifrig mit den Vorbereitungen beſchäf— 
tigt und wird ſich bemühen, alle Teil— 
nehmer, Jung und Alt, auf das aunge— 
nehmſte zu unterhalten. Anfang 2 Uhr 
nachmittags. Eintrittskarten ſind von 
allen Sekretären der Vereine zu haben. 
C foiten 250 emmichließlich Aricqss 
jtener im Vorverfauf, an der Najfe Bde. 


Zi 


Der twonlbefannte Verein Sarvonia 


beranftaltst am Sonntag, den 18. Juli, Tanz werden 


| 


12 @insrittsfarten 
I heuer im Borber- 
tauf 80c, an der Kaffe 50c. 

Die Hoffnungsloge Nr. 12 
des Ordend ber Hermannd- 
{hmejtern veranftaltet am Mitt» 
twoh, dem 28. Suli, im Eurefa Part, 
N.. 3424 Irving Part Blod., ein. mit 
Preisfegeln verbundene großes Pilnif. 
Der mit den Vorbereitungen betraute 
Ausſchuß wird weder Mühe noch Kos 
iten fcheuen, um den Gäjten, die fich 
hoffentlich in hellen Echaren einfinden 
werden, einige wirklich genußreiche 
Stunden zu verſchaffen. Er hat für 
Unterhaltung aller Art, ausgezeichnete 
Mufif, wertvolle PBreife und tadellofe 
Epeifen und Getränfe geforat. Eins 
tritt 25e. 

Ser Badifhe Unterftüts 
zung3berein der Güdjeite 
veranjtaltet unter gefälliger Mitivirs 
fung der Badischen Eängerrunde am 
Sonntag, dem 1. Auguft, im Louis 
ſenhain des Altenheims in Koreit 
Park ſein diesjähriges großes Pik— 
nik, zu dem ſeine Freunde und Gön— 
ner freundlichſt eingeladen ſind. Der 
unter dem * des Präſidenten Lo— 
renz Nock ſtehende Vergnügungsaus— 
ſchuß wird ſich bemühen, ihnen den 
Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu 
machen. Er hat für ausgezeichnele Mu— 
ſik, Volksbeluſtigungen aller Art, man— 
cherlei Ueberraſchungen und ausgezeich— 
nete Speiſen und Getränke geſorgt. Ein— 
— einſchließlich Kriegsſteuer 
göc. 

Die Plattdeutſchen Gilden 
veranſtalten, unter der Leitung der 
GSroßg:lde, iyr diesjähriges Volksfeſt am 
Sonntag, dem 1. Auguſt, im Piknik— 
Grove des Riverview Parks. Der Feſt— 
ausſchuß, der ſchon mit rühmlichem 
Eifer mit den Vorbereitungen beit *:- 
tin ijt, wird weder Mühe noch Koften 
jcheuen, um der Veranjtaltung zu einem 
glänzenden Erfolge zu verhelfen. Tas 
bevorjtehente Feit foll alle feine Wars 
nänger in den Cehatten ftellen — da3 
ijt Die fchöne Aufgabe, die er fich ges 
itellt bat. Sebdenfall3 mird er dafür 
jorgen, daß jeder der Gälte, die fich 
hoffentlich in hellen Echaren einfinden 
werden, vollauf auf feine Nechnung 
fonımt. Er hat für Interyalting als 
ler Art, Volksbeluſtigungen, vorzügliche 
Mufif, Kinderſpiele, Kasperle-Theater, 
eſchenle für die Kleinen und erfitklaſſige 
Speiſen und Getränke geſorgt; Spickaale 
Mettwurſt auch anweſend! Anfang 
r nachmittags. Gintrittsfarten im 
verlauf bei Mitgliedern zu haben für 
ar (sirtegöftener ertva), an der Kalle 
„Ur. 


Am Sountag, dem 8. Auguſt, veran— 


a ii 


Ehren ⸗ 
Borſtujende: 


gl. Jane Abdams 
tr. Serm. Paeple 
derr Edw. J. 


Uiplein, d 


Helft! 


5 


mn 
x 


— 
Gene 
— 
Sr. Um, H,Rehm, 
6: Hg“ Malfen 

mann, Celr, 


American Welfare Association for German Children 


(Deutiche Kinder» Wohlfahrt) 
Unfere Wohlfahrtsftelle ift eine dauernde Einrichtung zur Unter“ 


ftügung deutjher Kinder. 


Wir fchiken Geld, Kleider, Nahrungsmittel 


und Verbandzeug an Kranken- und Erholungsheime und haben in 9 


Wochen rund 820,000.00 geſammelt und abgeführt. 


Aber die Not f 


groß. Herr Chas. Nagel jagt, daß in Berlin allein 25% aller Finder: 
unterernährt und 100,000 zu jhwad find, die Schulen zu beſuchen. 
In 43 Großſtädten gibt es 200,000 Schwindſüchtige und 850,000 durch 


Unterernährung anderweitig erkrankte Kinder. 


Alle Berichte melden 


von erſchreckender Zunahme der Todesfälle. 


Die Hungersnot iſt da! 


Die nächſten Monate werden über das Schickſal von Hundert. 
taufenden hilfloſer Kinder und Mütter entſcheiden, darum helft ſofort! 
— Heute noch! — Schickt das nachſtehende Formular ausgefüllt mit 


Eurem Beitrag ein an: 


— 


Zimmer $0 — 154 Vest ſandolph Sir., Chloage, lil. 
Ich verpflichte mich zur Zahlung von: 


Einmalig .. 


Salbjährli .... 


— 


—— — 


8 


3... 


DENE. 2 


Giobb. 2. rauen 


— — — — — 


Bitte, Cheds auszuſtellen an W. H. Rehm, Treaſurer. 
U — 


Hilfe für Oeſterreich. 


entſetzlichſten Elend, dem furchtbar— 
ſten Mangel am Notwendigſten 
dahinſiechende Bevölkerung Deutſch— 
öſterreichs, im beſonderen des un— 
glücklichen Wien, ſind Pater Johann 
Egger, O. S. F. S. und Baronin 
Eliſe von Raſt aus Wien in die Ver. 


Staaten gekommen. Gegenwärtig 


Iralter der „alm Eocial Eluo|befinden fie ji) in Chicago und 


Blyd. 


ein großes 
ſchönen, gegen Wind und Wetter geſchütz— 
ten Eureka Garten, 3424 Irving Park 
Ter Vergnügungsausſchuß hat 
weder Mühe noch Koſten geſcheut, um 


Sendboten des Erzbiſchefs von Wien 
ſind in Chicago. 

Um Silfe zu heiſchen für die 

unter der allerſchwerſten Not, dem 


Soammernachtsfeſt in, den werden mit Dank Gaben für die 


notleidenden Frauen und Kinder 
Oeſterreichs entgegennehmen. Pater 
Egger und- Baronin von Raft find 


v3 den Amvefenden fo gemütlic) wie nur | von Erzbifhof Piffl in Wien - ge- 
irgend möglich zu machen. Preisfegeln, | jendet und von Kardinal Gibbons 


Wettlaufen, Kinderſpiele, Konzert un 


jedem Ceſchmack etwas 


in Dieſings Grove, Worth, Ill., ſein bieten und allen Teilnehmern, Erwachſe- 
astra nn“ 17) ur ifatiaies ty \ . . 344 = Ip 1 P 
diesjähriges, mit Vogelſchießen verbun- nen wie Kindern, gennßreiche Stunden der Not ſpendete, auf das freund: 


denes Pifnik. Der Cimritt iſt frei. 
Freunde uad Gönner ſind heezlich will— 
kommen. Auch werden an dieſem Tage 
Anmeldungen zum Beitritt von Mit— 
gliedern entgegengenommen. Der Ver⸗ 
ein bezahlt 87 Krankengeld die Woche 
für 13 Wochen im Yaht und $100 Eters 
begeld. Alle, die fih für die Beftres 
bungen de3 Berein3 interefjieren, find 
jreundlichit eingeladen. Der rübrige 
Vergnügungsausſchuß wird ſich be— 
mühen, ihnen einige wirklich genußreiche 
Stunden zu verſchaffen. Er bat für 
Unterhaltung aller Art, wertvolle Preiſe 
für gute Schützen, ſowie ausgezeichncte 
Speiſen und Getränke geſorgt. Nach 
dem Vogel wird mit der Armbruſt ge— 
ſchuſſen. Züge verlaſſen den Bahrıbof 
an Tearborn und Poll Eiraße um 9 
Uhr morgen? (Chicago Zeit). Autler 
fahren die 95. Etraße hinauf bis zur 
64. oder 72. Ube., dieje füdlich Hinunter 
biß zur 111. Straße und dann in weit 
licher Richtung bi3 zum Grove, 

Ter Goethe Frauenpderein 
bermitaltet am Tienstag, dem 20. Zuli, 
im Eurefa Grove an Irving Bart Vlpd. 
und Bernard Str. fein Diesjähriges 
FTifnif, zu dem er alle Freunde und 
Gönner freumdlichjit einladet. Der uns 
ter der Leitung der beliebten Präfidens 
tin Sa © eidenbach jtehende Vergnüs 
gungbansfänuß wird fich Femühen, ihnen 

en Aufenthalt jo angenehm tie möglich 

zu macen. Er hat für Unterhaltung 
aller Urt, manderlet Ueberrafhungen 
unv borzügliche Epeifen und Getränfe 
gejorgt. Anfang .1 Uhr nachmittags. 
m 25c. Kinder unter 12 Jahren 
rei. 

Ser Chicago PBahpern 
Frauen » Unterftüßung » 
Bereim veranftaltet am Donnerstag, 
dem 22. Ruli, im Ajhland Grove, Ah 
land und Addifon Etr., ein großes Pil- 
nf, verbunden mit Breisfegeln ud jons 
Rigen Belujtigungen. Das Stomite wird 
ih alle Mühe geben, den Befucher.. eis 
nige angenchme Etunden zu bereiten. 
E3 Hat für gute Mujil fowie vorzüg- 
liche Speiſen und Getränle geſorgt. Auch 
fommen mertvolle Stegelpreife zur Vers 
teilung. Anfang 11 Uhr. Eintritts» 
la“ten einjchließlich Ariegsfteuer 18dc; 
Kinder unter 10 Jahren frei. 


Der Damendhor Lyra, ber 
Arion Männnerdor undder 
Seine Männerdor veranitalten 
am Eamstag, dem 24. Juli, in Harmd’ 
Barf an Weitern und Berteau Ave. ein 
gemeinjchaftlihes Bilnif, zu dem alle 
ihre Freunde und Gönner freundlichit 
eingeladen find. Der Feitausihuß wird 
fich bemühen, allen Bejuchern einige ges 
nußreiche Stunden zu bereiten. Den ans 
weienden Herren und Damen wird Ge- 
legenheit geboten auf der Stegelbahn um 
wertvolle Breite zu mwetteifern. Fir Bes 
luffigungen aller Art, vorzügliche Küche, 
Getränfe eriter Güte, fotvie erjtflaffige 
Zanzmufif tft beitend?_Corge getragen. 
Auc) die Eänger und Sängerinnen iver- 
den Detmeife liefern, daß das deutjche 
Lied noch immer eifrig gepflegt wird. 
Anfang 2 Uhr nachmittags., Eintritt 
EEE Striegsiteuer 30c die Per» 
on. 

Der Unabhängige Orden 
ber Ehre veranitaltet aus 
Anlaß feines 25 » jährigen Beftehens 
am 25. Juli in Cchieret3S Grove 
ein Pidnid, au dem jekt fchon 
die umfafjenditen Worbereitungen 
getroffen werden. Das nähere Pros 
gramm ift noch nicht entiworfen, wird 
aber rechtzeitig befannt gegeben werden. 
Der Feitausichuß feßt t: aufammen 
aus: Leo SKievert, Vorfiger; Alma 
Schweißer, Schagmeiiterin; Earl 
Stibbi. Sekretär; Fohn Fink, Tidet- 
Schatzmeiſter; Fritz Kohlmeher, A. 
Krauter, A. Kupfer, A. Bruſer, W. 

ug. 

Der Deutid » Galizien 
Kranlenunterftüß:ngsöbers 
ein beranitaliet am Sonntag, dem 25. 
Zuli, in Reichard Grove, Foreft Park, 
ein mit Zuftbarkeiten aller Art berbuns 
denes großes Bilnit, zu dem er alle 
feine Freunde und Gönner freundlich 
einlabet. Der Re ſö 
wird f 


mud 
Alec 
ar 


ſichern. Das Komite hofft zuwerſichtlich, Licjfte empfangen worden. 


daß alle Freunde und Bekannten mit 
Familie ſich au dieſem Sommernachtsfeſt 


beteiligen werden. da der geſamte Rein-⸗ 


gewinn für unſere notleidenden Odd 
Fellows in Deutiſchland und Oeſterreich— 
Ungarn beſtimmt iſt. Der Palm Social 
Club hat ſoweit die Summe von 8816 
an unſere notleidenden Stammesgenoſ⸗ 
ſen verteilt, und zwar an das Roie 
Kreuz 8595. 86, und an die Odd Fellows 
in Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 
die Summe von 8221. Anfang der Feſt⸗ 
lichfeit um 3 Uhr nachmittags. Ein» 
tritisfarten 3dc. Kinder unter 14 Xab» 
ren frei. Der Feftnusfhuß, im deiien 
Händen bie Vorkfehrumgen liegen, beitcht 
cuß den Herren Alf. Hecht, Vorfiker; 
Chad. Medenhaufer, Sefretär; Math. 
Hibbeler, Schabmeifter; Geo. Amdt, E. 
Miller, $. Eorge, Kof. Biweig und N. 
Ehrlich. 


Verſonal · Nachrichten. 


— Dr. F. Berthold Huxmann, wel⸗ 
cher ſeit 11 Jahren die Zahnheilkunde 
in Las Vegas. New —* praktiziert, 
iſt mit ſeinem älteſten Sohne hier auf 
eine Woche zum Beſuch beiſ einem Va—⸗ 
ter, Dr. Hurmann fr., 2832 Burling 
Cir. €3 it das erite Mal, daß eı feine 
Heimat twiederficht, die er gejundheits- 
halber verlafjen mußte. Der türze 
feines VBejuchs halber wird es ihm uns 
möglich fein, alle yeine vielen Freunde, 
Edyuls und Studiengenojien hier aufzıt- 
fuden. Freunde, die ihn ——— 
möchten, ſind in der Wohnung ſeines 
Vaters willkommen. Telephon Lake 
View 3231 oder Franklin 5168. 


— leber 75 Freunde verſammelten 
fi) im Proadivayd Garden, um Seren 
un. Frau Hermann 9. Bosner, 4117 
Lincoln Str., eine große Ueberrafchungss 
gejelliheft zur eier ihres 15. Hoch» 
zetistages zu beranftalten. Frau Pos— 
ner, bor ihrer Verheiratung Frl. Nofa 
Nukbaum, it auf der Norbjeite jehr bes 
fannt in toohltätigen und gejelligen 
Kreijen. Unter den Anmwejenden befans 
den fich die Beamten de3 Nadiant Etar 
Chapter 808 D. €. ©., de3 Geburtstagds 
Hubs, des Vereins Lady Montifore, 
Düitglieder be3 Buena, Crescent Star 
un: Germania Chapter3 ©. E. ©. Ge- 
jellichaftsipiele wurden gejpielt, ein 
Eijen aufge’ragen, und e3 wurde ge— 
tanzt und gefungen. Pracditvolle 
Ihenfe und Blumen in Hülle und Fülle 
mit den beiten Wünfchen wurden dem 
Pear übergeben. 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel, ſpegiell für Er- 
port gepackt, ſind bei uns vorraͤ⸗ 
tig. ir verſchiffen aber auch 
Waren, die nicht bei uns gefauft 
iind, azeumene: Bacon, 12 
rund, $2.75. 


Kleider, Schuhe ufm. 

beigepadt werten. 
te gepadten Kiften fönnen bes 
(iebig jchtver fein. 

Verfiherung toirb durch und 
Jeforgt. 

Wir laffen vom Haus abholen 
und unentgeltlich einpaden, 

“ Ver:chiffungen jede Woche. 

Cadhgemähe Beratung durd 
beutiche Fachleute. 

Unfere Wblieferungen. find bes 
tannt als zuverläſſig. 

Tauſende von Anerkennungs - 
ſchreiben aus Deuiſchland liegen 
zur Einſicht vor. 

Ruft uns aufl! Tel. Franklin 4034 


Transatlantict 


acket Co. 
Salle Str. 


ne 
— 


können 


— 


J 


Ge⸗ 


)Nin Baltimore, der ſelbſt eine an— 


ſehnliche Summe zur Steuerung 


Der 
Kardinal hat ihnen auch ein 
Empfehlungsſchreiben mit auf den 
Weg gegeben. Die Sendboten ſind 
hier beim Diſtriktsverband katho— 
liſcher Gemeinden, der unter dem 
Protektorat von Erzbiſchof Munde— 
lein jteht, affreditiert und veranital- 
ten eine Geldfammlung mit Lijten. 
— 


Hat genug gebüßt, 


Das glaubt wenigftend Sofeph Gordon, 
berurteiiter Wahlichtwindler. 


Joſeph Gorbon, der ehemalige be- 
mofratifche Vezirkshäuptling in ber 
18. Ward, der wegen Verfälfchung 
von Stimmzetteln bei der Wahl am 
5. November 1911 ind Zuchthaus ge= 
ſchickt wurde, iſt bei der Begnadi— 
gungsbehörde um Begnadigung ein— 
gekommen. Von der ihm zudiktierten 
Strafe, ein bis zu fünf Jahren, hat 
er zwar erſt drei Monate abgeſeſſen, 
aber er glaubt, daß das genug iſt. 
Gordon wurde ſchon am 24. Januar 
1914 ſchuldig befunden, hielt ſich 
aber mit Hilfe beſtändiger Berufun— 
gen, die ihm 315,000 koſteten, ſechs 
Jahre vom Zuchthauſe fern, bis das 
Bundesobergericht das Urteil beſtä— 
tigte. In der Zwiſchenzeit, im Fe— 
bruar 1915, wurde er wegen Bedro— 
hung eines anderen Politikers na— 
mens Tom Garh mit einem Revolver 
verhaftet. 


— — — —â— — — 


Aufgeſchoben. 


„Monda Roſe“ wird erſt im September 
prozejjiert werden. 

Roſe Schweiberg, der Jeuneſſe 
Doree der Nordſeite unter dem ſchö— 
ner klingenden Namen Monda Roſa 
bekannt, bat geſtern Richter Zeman 
um Aufſchub ihres Prozeſſes wegen 
angeblicher Unterſchlagung, da ihr 
Verteidiger C. W. Larſen auf Fe— 
rien und die Luft im Gerichtsſaal 
jetzt ohnehin zu ſchwül ſei. Der 
Richter, galant wie er iſt, erfüllte 
der Dame die Bitte und verſchob 
den Prozeß bis zum September. 

Monda iſt bekanntlich aus Ka— 
nada zurückgebracht worden, wohin 
ſie geflohen war, nachdem ſie ihren 
Arbeitgebern, der Firma Biehl & 
Sofferman, angeblich 870,000 un— 
terſchlagen hatte. 


—— 
Steuern auf Fahrhabe, 


Rund 25,000 mehr Berfonen als jett 
werden fie nächjitesgahr bezahlen müfjen 

Nicht weniger al3 um 25,000 iit 
heuer die Zahl derjenigen geimad)- 
fen, weldhe auf Yahrhabe im näd)- 
ten Frühjahr Steuern bezahlen 
müffen, wa8 Paul 9. Wicdel, der 
Kanzlei - VBorjteher der GSteuer- 


einihägungsbehörbde, auf die gro-|, 


Ben KLohnerhöhungen und den 
allgemeinen Wohlitand des fo- 
genannten Arbeiterelement3 zuriid- 
führt. Wer feine Fahrhabe nicht 
felbit eingeihägt und dieje Einfchät- 
zung an jene Behörde abgeliefert 
bat, wird bon der Behörde nad) de- 
ren Gutdünfen eingejchägt werden, 
wozu dann aud) nod) ein Strafauf- 
Ihlag von fünfzig vom Hundert 
fommt. Belanntlich wird jet der 
halbe Wert von allem Eigentum ein- 
geihägt. Unter reichen Leuten, an 
der „Goldfüfte”, welche infolge die- 
fer Verfäummis mehr bezahlen müf- 
fen, find die folgenden mit ‚der bei- 


* * * 


ter, 1447 Aftor Str., $112,500; 


Frau Sohn Worthy, 1338 N. Dear« 
born Str., $135,000; Frau E, 8, 
Cudahy, 60 Scott Str., $101,250; 
srau 9. B. Favill, 28 Oft Elm 
Str., $168,000; Frau W. M. Sa: 
hsburg, 1000 Lake Shore Drive, 
$135,000. 

Um 12.5 bis 2500 Brozent er 
höht wurde unter anderem de Ein« 
Ihätung folgender Bewohner der 
gleihen Gegend: R. T. Crane jr., 
1550 Lafe Shore Drive, von $400,- 
000 bis $800,000; Tho3. D. ones, . 
1435 Mftor Etr., von $3060 auf 
$75,000; 8. 3. Forgan, 1415 N, 
Tearborn Str., von $20,000 auf 
525,000; George W. Diron, 1250 
Lake Shore Drive, von $20,000 auf 
25,000; Frau Anna Dixon, 70 
Scott Str., von $10,000 auf $15,« 
000; Samuel Snfull, 1100. Lake. 
Shore Drive, 
830,000. 


Serabgefeßt wurde jedoch ebeits“ 


fall3 mande Steuereinfhägung, wie 
die der folgenden: 


Mary T. Cudady, 1501 N. State. 


Str., von $45,000 auf $15,000; 
Dr. George S. Siham, 1340 Nörd 
State Str., pon $100,000 auf $50,- 
000; Frau H. H. Porter, 1336 %. 
State Etr., von $250,000 auf 


$115,000; Frau $. Dibölee, 100 


Lake Shore Drive, von STE 
ceuf $30,000; Botter Palmer, 1050 
Zafe Shore Drive, von $134,104 
auf $126,187: 8. W. Thorne, 1200 
Qafe Shore Drive, von $93,595 auf 
529,455. 


Die verurteilten Shulräte, 


— — 


Wollen Richter Scanlans ätzende Kritil 
des Supt. Mortenſon ausmerzen. 
Die wegen Mißachtung des Ge— 

richtsbefehls zur 

von Dr. Chadſey als Superinten⸗ 
denten der öffentlichen Schulen von 

Richter Scanlan im Kreisgericht 

ſchwer beſtraften neun Mitglieder 

des Schulrats werden Donnerstag 
den Richter erſuchen, ſeine ſcharfe 

Verurteilung des Echulfuperinten- 

denten Mortenion als „gemeinften 

Eharafter8 in dem ganzen Borfall 

vom ethiichen Standpunkt aus“ aus 

dem Protokoll zu jtreihen; Morten. 
ion war dom Nichter übrigens fiir 
nicht. Schuldig erflärt worden. Am 

Freitag will der Richter die Verur« 

teilung der neun Schulrat3mitglie« 

der formell eintragen; lettere iwer« 
den Berufung anmelden. 


* Megen ber ungeheuer hofen Ko= 


ften, $29,000, hat die Walbparkbe- 


hörde die Pflafterung einer Strede 
von einer halben Meile im Waldpart- - 
gebiet in River Foreft vorläufig aufs -- 


gegeben. 
*Der Schuhmacher Iſadore Jut · 


terman, Nr. 3447 S. Marſhfield 


Avenue, ſtarb an den Folgen einer 


Schußwunde. Die Polizei iſt der 
Anficht, dak er von einer Kugel, die - 
von einem Knaben aus einem altem - 


roftigen Revolver abgefeuert worden 
tcar, getroffen wurde. 


— — — 


— Die Exrkaiſerin Eugenie von 
Frankreich hat in ihrem Teſtament 
ihr Anweſen in Farnborough, Eng⸗ 


land, dem Prinzen Victor Napoleon 
und deſſen Gattin, der vormaligen 
Prinzeffin Clementine von Belgien, 
vermacht und außerdem die Königin 
Biktoria von Spanien, ihre Paten- 


find, mit einem anjehnlichen Zegat : 


bedacht. 


BEER. 1 
Aus Bereinstreifen, vi 


Ser Late View Damender« Ä 
ein, Rräfidentin Frau Eharloite Krem- - 
fer, hat in feiner fürzlich abgehaltenen 


von $25,000 auf... 


Amtseinfegimg 


a 


% 


N 


s 4 
Bi 


Berjammlung beichlofien, am Donnerds — 


tag, dem 22. Juli, einen S 


tung find Freunde und Gönner bes ber 


Iiebten Vereins freundlichjt eingeladen. 
bemühen > 


Der Verein wird fidh ‚ Ihn 
einige wirklich frofe Stunden zu /bereis 
ten. m jener borermähnten Berfa: 
lung wurden auch) bon freundlichen 
bern gejtiftete Sachen zum Beten 

en ac in Deuiſchla 
verſteigert. Die Verfteigerung ergab 
nen Neinertrag bon mehreren: jun er 
Rollard. Davon find fon $100 au das 
Et. Antonius Kinderheim in Köln 
50 an da3 Kinderhofpital im ( 


yer: = 


flug nad) Kolze3 Grove zu veranftalten.. * 
Zu der genußberfprechenden Veranftal« - 












Abend soft, Chicago, Diendtag, den 13. Juli 1920. FERN 
Vergniſgungs · Wegweiſer. Verlangi Manner und Knaben ſ Verlangt: Männer und Knaben Verlangt: Frauen und Mädchen | Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen Kaufs · uud Verkaufsangebote Grundeigentum and Hünfer Heiratsgeſuche a 
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m I gen le. (Uinzeigen ımter biefee Mubrit de 
x (Anzeinen unter diefer Mubrit 2c dad Wort.) | (Anzeigen unter biefer Mubrit 2c das Wort.) | (Uingeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) | (Unzei unter diefer Mubrit 1e dad Mort) | (Anzeigen unter Bde —— — — zu verkaufen — —— ge mn. 
"FBirerview Bart. — Ullerlei Vergnü- Fäden und Fabriken Gefuht: Deutih-ungariie flaviihe Frau] Bu verlaufen: ei ee (Anzeigen unter diefer Rubrit 18e die Seile.) | Geiratsgefud: Aitiver, > Sa e, 
gungen. — —— en just Pläge für Waihen und Bügeln in der|meu. 2754 N. Afhland Ube., 2. Ylat. ganze — ee, Deirar Die Belannk 

x odans Brand. — „Welcome Etranger”. — achbarſchaft. 8261 W. Van Buren Str. hin-| "Zu verlaufen: Cine Zerfey Kub, die tragend e : (haft einer Witrve oder älteren Mäddhens, bie 
* Sort — „‚Mamına's Affair”. “ Berlangt: Berlangt: Berlangt: tere Cottage. bimt |ift, 6107 Henderfon Cir., 2 Blods fübhich von| Hy yerfaufen: Alley-Lot, 25Xx108, | witens wäre, mit mir ins Gefhäft au geben, 
} fimsie. -— s&0e Emetbeurt Eben“, ER s EZ Gefuht Deutihe Yrau jucht Arbeit für Haube | Belmont, dbimi| . 3 iaebäude vorne und 2=| Adr.: © 343 Mbendpoft. 

; Burn ste. — „he Emcetbeart Shop“, _ Tage. Xahn, 1701 Pahton Str, 2, lat, mit 3-%lat Bri ge u e u ; 5 —— ser rrmge 
24 Salte. — „Genturh Midnigbt Whirl“. Packers und Mar fer8 Mädchen und Frauen, hinlen. * Flat Framegebände hinten; Luft un —A—— 
en ol“ — — Moulders, Floor. — Gefucht: Neipeltable Witwe ohme Anhang, Möbel, Hausgeräte u. |. * 2 Licht von drei Seiten; fann auch für Da-| malen wit un Sur, bon a8 —F 
"—Z ‚Sreenwib llage Fol- mit Erfahrung. — ; . (50), gute, zuberläffige Frau, mwünfcht Etelle| (Anzeigen unter tiefer Aubrit 18c die Beile.) |hrifzwede verwendet werben. Billig wer | Sayren, Bin anfangs ver 40er Jahre, 
ee re — — Genügend Arbeit, guter Lohn und gute, um in —— —— rag I rn = verfaufen: LXeder-Coud, _Wafferfrait- gen. Todesfall, 1160 Tomwnjend Str. angenehmer, Cefceiming, Sale il Zu 
; er } Steti äſſi ä — . : iebften Cohn. ‚2 342 . Lo som des Eu | ange 

u EN garte n.—Ronzert jcden nad Stetige, zuverläffige Männer. ö ; ind 41 bis 44 Cents die Stunde. biew Abe., 2. Flat. fafondi ne und Kochofen, 1857 — nahe Dibifion. 28feb· x De Alnfae eriibteden Ton, Bella 

j Buranienp 755 North Ave. — eben — Arbeitsverhältniffe. Nahsufragen in den — Gefugt: Junge Dame, gute Näderin, die | SG inmerflat, Gas Waller; Cipbourn, Do» - Sofortige Belignah) Belignahm e —— [id eine aute —— Antworten in 
> abend und Sonntag nahmittag Konzert. Nahzufragen in den 8 Stunden den Tag. deutich, ramaöfilh und giemlic gut enaliic | an me as ein ofen ec: Tebe Dile| wine ee 7 gims| Ar.: X 777 Übendvoft. 

Kleine a ——— — a aufe Bdr. & 78 Abendpoft. —E lig zu überlaifen. Adr.: & 342 Abendpoſt. mer und Bad, Hartbols, neu deforiert, in bes ee errieeft = 
i Anzeigen. American Ever Ready Anbertnalbfache Bezahlung für lieberzeit, Haufe. Adr, . Zu verlaufen: Ein runder Tifd, ein ®ett Rem Buflan, Eat, STxi25 au an Dame —— an —— ‚oder ! dr 
u Worts u re Stetige Sirbeit das ganze Jah Stellenvermittlungs-Büros STAR se: DB Hass, HT Fu auf  % auilen Onliteh und Brsantoan oele-| die, Tu 
2 7 ”r e ige * t ahr. —2 . —— 32, ’ — „| gen. tadtbvoller Ra en un m räu er. Eins E ! 

2 Berlangt: Männer nnd Rinaben — Pullman, Chicago, ZI. (Sngeinen unter diefer Rubel? 18c Die Kette.) | arts lange Sicips, $3° aufmis. 2043, 2 tomimen $3000, „beuiöleubere für $17,000. nn 2 

% (üinzeigen unter diefer Rubrit 2 dad Mori.) 3711 ©. Alhland Avenue. Arnold Bros, “Fubrs deuffe-unger, Büro, Zägl, befte Elele| fait neu, Sie | 9 — Ofenteile und Reparatur 
600 23. Randolvt Strate ien für Mrinatbäuiee, Doteld und Reftauvantd, | Iig. 2419 N. Maribiieid Ave. did | g2 W. Wafhington Ei State 6741. | (9ngeinen unter diefer Rubrit 18c Die Beile.) 
€ di—_fa . 540 North Ave. Teleppon: Lincoln 2100, u. — —— ala Tl, Heuer aroper a 2m. ⁊. 
— pimido |" Werlangt: Porter und Lungmann; i — — — —— — —t Kohenofen (Range). 3. Dold, 15 ẽ üeie 
i d Vaders * —— na = Pe ee Hunderte von guten Stellen in Power Anlas | Maffafoit Abe., nche North Ave, Für hd OH ne Flat —— —— Marg Pu 
N! Line guniogerbeit, Brennen, 400 | "Heraner: Eepsen MOSBEn Tu Bag, din, Sarlet HT, gel, Aue | | pi Ban da Sinner Li 





——ü——— —— — 
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13ildifonimt Eh- und Edhlafzimmer, Rugs, Gardinen, Floor» 


Ga3, heibes und Taltes Waffer; gute 
lampe und Bictrola billig, privat, 457 Ars 






ER t Kohn: anderthalbe 8 Berlangt: Verlangt: Helfer in Engine Room; | Derlangt: Mädchen für WBäderei, mit oder 
» berlangt; guter ; P ——— 













































































BSahrgelegenbeit; $4475; leichte Ab» Der Führer. 
guter Lohn und Board. Marigold Gar: | Ai“, — BE EN. EINE IE Ele: En, Diverfeh 4316. En ge. Grace ve: Di 98. 
. ae) 9 L 7 — sc ’ Su „ 
3 — u ne — den, 817 Grace Str. blank | " Woclansf: Wazssz —— Unterricht — Runsı grober Baranın 1028| __ Gtaceland 4579. __Lomodil gfisze bom Wilhelm Eemibtdenn, 
em für — BR Bettenen, Berlangt: Mann mit Erfahrung in | tieren von Gurten, Zudlong Pidie Co,, 1001| (2naeigen unter diefer Rubeit 18c bie Zeile.) | Mobawf Citr., 2. lat. Hl imtZ | Ein wirtl, Vargain zu Xorftiegspreifen, 3 
i efeftriicher Arbeit; guter Zohm und Soft, | Set Moctb Mine. ______ mb | En an, | m Zi erlaufen: euer Mo u, Wabofen, Betten, | AAN. jedes 4 Bin. Miete 850 monatb: derr| Ich Iehnte über eine Mauer und 
. 3 3 * 7 ° NA As onberla ’ ‚, S * ugs, Eisbox: illig. 5 rra Str. 3 3 32 ei y nall., i h — 
tigung. ——— der Genügend Arbeit und guter Lohn. Marigold Garden, 817 Grace Str. —— a Verläu Korrefpondeng und Rechnen. Privat. Tag u. ® Sap*x nn —— —— zu $4750. An f ah in einen. Garten hinab. Nichts a 
* “riount: Guter Wudlimanker SEE bie Habe | , on im ü ‚Spies Rafbi Etr, 5 ;7 F * 
nr 1453 9 Sufpland Ben FIRE EEE ee hie Mode, En one: Mader —— — — — ⏑ —— un En 2 2 IR ———————— —* = ſche. Dennoch blieb ich gelehnt, trä⸗ 
608 W. Lake Str. Pullman Car Works, "Ferlanat: Grfabrener Shmiedbelfer; Ttetige| 5360. 569 Weft Harrifon Etr. modi Zimmer und Board wenn jofort — — ————— —Geober Baraaiın: War 33660 Taifen ame: | ge, wie von der heißen Sonne an die 
s — Arbeit. 3155 N. Clark Str. bimido| erlangt: Erfahrenes Mädchen im, Bäcker⸗ di Rubrit . u . . h Jen, | nöd, 2-6 Simmer Haus und Cottage hinten, md Srückt 
N 110. Str. und Gotiage Grove Aue : und PDelifateffenladen; guter Lohn, 213 Oft | (Umzeigen unter biefer Rubrit 18c die Beile)| _______—___LL______ IE on Millom nahe Halited, Miete $450; Hätfte| Wand angedrüudt. —* 
— — — I —— modi | Wermiete Simmer mit Leitungswaller, $2.50. Händler. bar. Mueller, 1636 Elybouen Ave, , : wei Münner. 
Rerlanat: Männer und Frauen | Yorlangt: Mäbhen im Wäderladen, $18.00 | 307 North Avenue mopimt ald zeigten fi 3 
dimido BL : i Verlangt: Madchen im erladen, . 307 280 Avenue. nodimt 
| Pullman, Chicago, ZI. 




















rm na Emm | mie un — 

Zu bermicten: Frontzimmer, nahe Lincoln ttwoch, den 14. Ssuli, hr vorm., 
Park, 1914 Cedgwid Etr., oberer isloor. u Nr, 2525 epeifteib Avenue. — 
Zu vermieten: Großes Fronz mmer geeig- el ana Inhalt von mehrer 

net jür amwei Herren. 3043 Cortland Straße, ent 


- 9 die Wode, Zimmer und Koft, 2257 Irving 

(Anzetaen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) Bart — modimi 
Berlangt: Junges Mäddden im Büderladen. 
950 Diverſey Varlway. modi 









Turling Sie, Zitod“ Srid, Vafement, artic,) Sonderbar gingen fie neben einan⸗ 
Vard, zwei 6-Zimmerflat3, $4600, $1000 Bar. der ber. Betrunfenen ähnlich, die 


E. ER. Raufcert, 835 Center Etr. dimido a . s 
— u verlaufen: Em Stıöd. Seid F-gimmer- rampfhaft eine gerade Richtung 
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Arbeiter und PBrefiers 































































































































ll nn — — ——— — 2: . it d 3 — — — 
— Yu |battment 33 Grand Sianos, 1 Blober iano,|fais, alte neueften Verheiferungen, ud ein| einhalten. Und immer jo dicht an 
— — erfragen: 1101 N. Mozart Str. Phone: Hum⸗BZu vermieten: Schönes möbliertes Zimmer orientalifden Nuas, Draperien, Nippfachen, | 2:$lat Frame au rfel t, u 2 . ine! 
nn ZZ ne mobi | tür anfiändiges Mädchen: 92,50. Mittleres | Eefaemtäloen, Ginings Wrints, adagont | ioerth Abe, ein Wlod öftlic) von Sulierton und einander, al3 ob fie durch einegand- 
verlangt in Lehm-Anlage. Verlangt: Ctenvgrapbiftin, eine auf der| Slat. 822 Mebfter Avenue, Phone: Diverfeh | Ehlafzimmer Cutte, Odd Stüylen und Echaus | Aihland Ave. Miete $100 den Mona ‚Preis feſſel zuſammengebunden wären. 
0 — i ‚ 5 modi blen, ERzimmertifh und Stühlen, Spin- | $8500, Eigentümer 2, Mandler, 1345 Ful⸗ Br — © 
* Nordweſtfeite wohnende beborzugt; muß deut⸗2571. felftüblen, ERa d hlen, Sp $ . 8 r. i ; D It d d K ſo 
Männer — {he Buchftaben lefen tonnen.Telephon Mon« net Pult, Martha Waihington Näh-Eabinet, | lerton Ave. Tel, Lincoln 3983. di-ja] Dabei hielt der eine den Kopf 
Stetige Arbeit, guter Sob.r und gute — Er ticello 4886. s 10j11mE Bu mieten nt Stası Kifee und oprlampe, Zeewvaden Gate| „Su verfaufen: 2-föd. Frame # und 5 Bin | merkwürdig fteif und abgefehrt, daß 
it& a! tie: g i IJ ⸗ 4 F 3 “nn. uw it» ——————— — — Es E 109, ⸗ te - m 4 . Sr 5 ! 5 > 2 
Arbeitsverhäitwijic; ausgezeichnete Wer) für Arbeit in Büdjien » Fabrit; Berlangt: Hausarbeit — OR Leg Tiihen, Conces, Kürhen-Cabineis, Wie | Tr ke Hd, Araahima an Meltoie nabe| er einem Dritten zuzuhören fchten, 
legenheit für Beförderung. Nadzufrn- Griahrung nidjt nötig. Stetige Stel: Berlangt: Grfter Mlaffe Köchin und (Anzeigen unter diefer Nubril 18c die Zeile.) — Rücengeräten * er — see — A Kor au Sen: aba Seite —— 
* bei der — erlangt: Zunge Dame fucht möbliertes Bimmer, e3 in elegantem Zuftand, Niemand follte] Sınt. Tel: Diverfeh 2524, { \ 
Er — Worb Heike) Bir Burftmader Geichirrwaicherin. 501 R. Dearboen | Tampikeijung, fevatater Ginzang; reisan:|dielen Dertaul verfiuimen 100x198 Fuß *Simmer | ihm ging. 
* Mi:lond Terracotta Ce, EEE nr Str., Ede Allinsis Etr, dimido BIER SEEN. Sen: 5 SEE SErEEIEE._ Sofephb Straußer, Xeriteigerer. Haus, Badezimmer, Zementbajement, Stas Ein Blinder und fein Führer. 
R Weit 16. Str. und ©, 52. Ave Berlangt: 4 Frauen für Geihirrwa FE — m En, —— un ee nes ee an ei Der Führer hielt den Blinden 
& En 6 nn ° "IR. €©., 2936 Couthport Abe, — ——— —— — — — ldon und 60. Ave. Naheres 18 Str. Führ e 
— 2 3 — — —— — | Geht unfer Xager bon-neuen und Lebraudten d — 
& Gicern. Bun Mädchen für Wurft-Departement, nn Board. Gafe — En ee a a — Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Surniture Tan Fe Alan am nicht an der Hand. Er war jo fein« 
ir we . ( 5 : :|c 2 U 9 x ; ı 2—6-Bin , Brames| 7 2 . 
2 —Berlanat: Tüctiner beutidher Kaufe : a — a | ton 120. mopt | @9op, 2261 Lincoln Abe, Ze, Lincoln STTz | gas, Sonfeetblodbafement, gut für Ehop.| fühlig geworden wie der Blinde 
ao ee —— NAHER, Be  anort Leber SEE | Zn mieten gefnät: Tin 10 Simmer Sat te Gernkon Gte. KeIbfe Ce Tenfie ihm mır buch ges 
Bi re mann zur Leitung ber Shiffsfarten- — Kin. 651 W. North Ave. im En — > | 90 Detlaufen oder beriaulden: S-Flat Bei, | IEFDN. 
Bo tonmodi | und Geldverjand » Abteilung _einer Ham Boners, Verlugt: Geihi:rwaiderin; hoher Grmaßfene (fein Goomingbaus). Diferien Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 2 Summer umd 4-6 Simner, ‘lat; Dicte | linde Drehung der Schulter. Wenn 
2 Öhiragser Suvefiment - Yirma. Dffer- — Lohn. Maz Meftaurant, 2101 Lincoln | ML FR an Art; A DD Srenebek: Sobd | (einzigen unter diefer Rußrit 18€ Die Beile.) | \onie’d Lois An Lonı Abe. halber Biod von | Der Blinde einmal ſchräg fortwollte, 
Union Special Mahine Go. m — Beef Cutters, AWwenue. mobimi | Sat oder Cottage, Dfenbeizung, Nord» oder| Schönes Upright Piano billig zu verfaufen;| Belmont und Central Ave, $2400. 2143 
* — — x . ’ 


hob er nur die Sand abhaltend in 






Southport Avenue. 
hat Gebraud für erfahrene Männer für | Abentpoft. Yuliwt 










































































































































































































































































































































re "Berlangt: Xeit 3 ur Deauffichtl- | Nordweftfeite; mit über $25. Adr.: U 883 | Händler berbeten. 125 Germania Place, 7, | outbbort Hbenue.-_2[2__ _ _ |, 0 : j 
jahrene Mäı Keller-Männer, * —— mit eilbad Rocen, qutes Abendpoit. erbchebn BEI en — die Luft, und der Blinde ſpürte es 

Tag- und Nadıtarbeit für Milling Ma: | PBerlangt: Mann, ftetig und intelli« Heim und guter Sohn. 2032 Hermitage Ave. _ Bu micten gelußt; Arbeitsraum für, Dre, a a DEE go Cabinet Boonograpk, ee u icon. " 
» fäinenjegrr und Operators, Hand» und |gent, am Kaffee zu maden von 4 Uhr| Arbeiter für allgemeine Arbeit in Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar; | bank. und leigte Gifenarbeit. Nabe llmond | SELIIIS. DM SEE | 50x4125 Fuß Rot, tr hochfeiner Gegend: Preis] Cine Bank Stand da. Der Blinde 
a : S 6 ſchi ich x 2 4 2 - 4 beit; gutes Heim und guter Kohn. Brill, 849 | Str. Ausführl. Off. erbeten. Adr. T 817 Abdpft.| Nur $40 für eleganten $150 Phonograpb, $15,000, Anzahlung $5000 oder mehr. — 3 
& automatiſche chrau enmaſchinenſetzer nachmittags bis mitternacht; einer mit — Laleſide Place. Phone: Sunnhſide 577. 2jl10L | 35 Records. 2545 Indiana Abe. 11il,1& 1818 Sedawid et 8» 15jl1mt fpürte auch ſie und begehrte zu fißen. 
> m; Operaters. Bauk⸗ —* ne mes Grfahrung bevorzugt; 6 Tage die Pading Honje. 22 en . — — — * Gonaert Su verlaufen: 2iztiödiges Bridhaus, Drei Der Führer wijchte erjt die Bank ab 
2 , on » zung von klei—⸗ Ba A "Berlanat: Dlädhen von etwa 16 Sabren * honograph, ausgeſuchte Records. — uen; * — ur « 
— F GE En Di Si. Comm, 2L| Ein Menfä wie qutmitin! Bade) 
” Für Stellungen als Truders, Pader und | Randolph Str, ”  modimi| Guter Lohn; 8 Stunden den Tag; fair far NikumodE a an — I ol. ee $1000 Taufen 2 Brame, Seit Coftage, Miete | 1), der Blinde jieht e8 nicht umd er nn 
5 Meisinennperators. Emplonment Des | Kerfangt: Zwei Maihiniften für alle — ober Donnerstags; „eleltriie Waihmalhine | "aruper Hillige Mister muß jebt vertauft wer i Miliz | 987, Preis 57200. Ruedel, 602 Rob Ave, Imoijcht doch ab. sch verzog viggleicht 
% Yartemeni cin Montag, Mittwoch und | Yrheiten; Dentiche bevorzugt. Sofort |anderthalbfahe Bezahlung für Heber- | vorhanden. Dieher, 1224 Winona nahe Broade| den; Wargain-Preis, $85 laufen ein Mabagoni Gehäufe Upright ——— UI fogar den Mund zu einer Spur von 
“ Freitag abends bis 8 Uhr, borsui recht — 8 bi8 — —— — Neſtauraut, 22. u. Rigigan; $275 tägl. Ges | Piano; gut für Anfänger, Groß, 5081 Vroad-| Bu — 2 —— — Gent; Spot 

“ 4 Br 5 * F hr ve r i zeit; ſtetige Beſchäftigung das ganze —— h Mädden ‚gder Grau für gausar» fhäft; feine Einriätungen; bill Bu ad. 27mai*& So: each DU 5000 Bar Madiufrnsen pott. 

: . 5 s : r nachmitta in der Employ⸗ * . J. Leſerman, 2715 Hampden Court, nabe 130 Sitvläge; Goldgrube; unterfu etzt. 3 82 338 — „ 
5 Union Special Maine En, | ment Office Sitinois Malleable * — Vrighiwo od und Clarf Etr. 13ilw& | Bäcterei_ Nordweftfeiter 805 tägl. Einnahme; - abends. 1811 Noscoe Etr, _ 10jimz) Aber fchnell wurde der Spott Ber 
* 311 Weſt Auſtin Avenue. Co., 1809 Diwerfen —X modi Jahr. Nachzufragen bei Verlangt: Köchin für Lundroom bon 8 bis| aut auögeftattet; nur $1300; mebr ivert, Kleider Ehe Ihr —— —— wunderung. Wie? Der Blinde 
Ur- ee e Light Mihn,, 2 Bloor > | muß aber jcht berfauft werden. | inzeigen unter diefer Rubeit 18c Die Bette.) | (alt »O. kaufät, Iht M-Aunpe, 820 MED In wußte nicht darum und wird nie da— 
- Blafter Models und Monld| ie. g ; t e— un er en | Nachtwächterdienft, $300 monatlicher Neinge- Syman’'s = : : 

* Malers ver!angt, heit: 60« die Stunde. Gentral Ardjitec- Arnold Bros, „erlangt: Sejaterio Ajtin,, Stunden een: Mr 81800. ee erte - Nortweitieite. J zum wiſſen — und doch wiſchte der 
* tural Iron Works, 3105 W. 27. Str. A BURN, zuruſen Woge | gire Kotreadingg umd Zulcanistng Sersätt; 25 S30 $35 „ae See eg 2 A -- Mann die Bank ab? Rechnete er 
DR —— : j ä — —— cc —— >00 tl.; feltene&elegendeit, — — _ a ebaut, 6 Himım : en, als : ; . 
—7 er Lohn bezahlt; gute Arheitäver- — — — — 660 W. Randolph Straße. Verlangt: Eine ältere Frau, um auf ein 4 ee Kor .n 220 121 State Str. Kauft jest — bejahlt ipäter. —* Zu. Ges, Eleftr, 2* —— darauf, daß der Blinde mit ſeinen 
& bälfniife und ftefige Arleit. Nahaufras | op und ftetige Mrbeit. 2437 —* 1 a EEE ae es TE] Kauft ein Noomingsans, ebrlice Vebandlung| Männer, Jhr braucht Cuch nicht weiter | Sonne Nr Ohreis 83,500: fofortige Beftenapme: | guten Ohren e8 hören werde? Biel- 
> gen Sei ber Place. Eullivvan-Korber E mobimt re will, ein f&önes Heim bei mir haben, fobald | garantiert, 6 bi 100 Bimmer, Brofit Biß S600 | ymaufehen, wenn Ihr aute Kleiderwerte | $1000 Bar, Reit wie Miete, Wegen Betichti- | leicht dadhte er an fein Trinkgeld? 
e Bu erzerrtie de, VB ih ein Blat finde, Gegen Leine Bezahlung. | Monatlich, Billige Breife. Zeilgablung, Epregt| ,,, den niehrigften Breiten wünicht, lir | gung Tommt nad 2846 ». Albany be. 1.| mr m. u — 
* 16. Str. und &, 52. Ave, | . Verlangt: Stallman, guter Cohn, fie- — Gese Ihr gutes Selm, br: ©. Magner,| DOT Lane, 704 Mio, Dearbom Che, nn edte eaeeire i na unferer Offiee: _— " Aber —— * * —* —* 
3 — i inzi 49 Dahton Str. Vorzuſprechen Sonnta L. M, Jacobjfon& Go, f unme 
Gicern. : e tige Arbeit. 7 Dit Kinzie a — BE bis 10 ud wm ® Su vderfaufen: Gleftriiher Shubreparatur« | von $1.00. > 32 W. Wafhington Cr. Eiate 6141. = orte. —. — Sch er 
enmobl | —— —— — — ⸗ ——— erlangt: Yrau für allgemeine Hüdenarbeit Ebon, anigebenher — 8614 N. a Sie find reinwollen und gut gefhänel- | "Fu berfaufen: er gewi , Be 
am un Verlangt: Stefiger Mann in mittle- — und au eine für Saloon reinmaden. 820 n.|Sttdbe, Irving Part.______ISSWE | ger, Dies ift eine Gelegenheit, die Hr | drei 6- und ein 4-Simmerflat, Gartholg-itim: | Tamm noch die Hand fortziehen 
ren Jahren für allgemeine Arbeit in Clarf, Tırenbalfe 13jl1w£| Gute Bäderei gefuht; $1000 bis $1500 Ans Gn % Iltet ming3; Miete $107 monatlih, nahe Humboldt . . 
—— Wholeinlegeihäit; gute Gelegenheit mobimt |" Werlaugt: rau Tr aflacmeine Mütenarbeit | blutig. Liar.: % 840 Mbendpoit, ______|FRM sunnkr namen faliet, DE m as eande, Che ber. DENEe Di 
u ing inem 6 2 Wegen Aufgabe meines Grocery» und Del 2 a Dr ümer, 4240 ?%. Mead Abe. Sejang ei Stimme fi ir- 

t afchinenwe tt. 212 B. Chicago Avbe.wiodi W. Chicago Ave. mode | erlangt: Sofort, Koh vder Köchin Br - En. Maipmengen vi tateffen-@elcafts alle Siztures billig au bet» 21H N. Clarf Str., nahe Lafe Str. Bilfig, wenn fofort genommen: Yivelltödiges 1 rg e fing 

5 Verlangt: Guter Paſtry Koch, M fort. De, EDER en nen faufen, Nadhaufragen Yofort 5239 Warwirt 9it*? | Doppel-sramehaus, 46 Zimmer Flats, 30 | gendivo in mir an. Dder var e& der 

&. Saaıc ober ran, fofort. Ghatean Gafeterin, — — u Sute Auffnerin, guter Kohn, 1667 3. Qalftes | Yrcnue._O________vido 515 60%, Einen am Ballar Wr ges Sub Ciot, ein Biod von Yuingolbt Kart. | Auf einer Sturmalode? Wie? Zn 

— ER, 804 Grace Str., Ge Broad mobi ' : ” | Etrabe ; Zu berfaufen: d-Zimmer Hoominabaus. 1604| Ben Euch die Garantie, das or dien Sur | Sonne, a, Or s; Mordwelt des losgel 
— — SZ Drare Sir, Dee Drpadwan. mobi | Fuhr'8 Employment Office. Verlanat: ran, um die Wale nad Saufe | North Tart Abe. Zei. Diverfey 2068. trag eriparen Zönnt an Euren Stleidern. ers er —— — Me., 1. Blat. | Diejer N or we es losgelaſſenen 
410 Ravenswood Avenne. Verlangt: Geſchirrwaſcher; | zu nehmen. Heinemanıt, 5049 ©. Ufhland ve.| Da ic ein Eiögelhäft babe, verihleube ve id vos uud auf Deitellung gemachte nicht abge« Su berfaufen: Zishtödiges Wridagchiube Menjchentier® it — Blume im 
Q m PR > tzablenden Grocech» und Delifatefr] Holte Anzüge und Ueberzieher fir Männer und 2 g gebaude, 
—— Sohn. Max Reftaurant, 2101 Lincoln Stellung fuchen Männer ı. Sinabe dimido | meinen gutzablenden Groceri» u fn jeder | junge Männer don $20 aufwärts, allernenefte | 2—6 und 1—4 Zimmer Slat, elefitifes Kit, Brandſchutt — ungeſehene Hilfe 
"ulio | Avenue modimi| . W| ca Snanhen ber Scan mitileren | fenftore; dies ift ein erttlafliger Laden in jeder | Junge Münner bon $20 aufwärts, allermeuefte | % : e nern sa 
o + m Verlangt: Mädchen oder eren| 5 e = und fonferbative Stile. Hofen $4.50 aufwärts, | Ethenholz-Verfleidvung, modern in jeder Be M 
——— — —— — —Avz⸗eigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort) i H „| Beziehung, moderne Fiztures, grobes Waren- n : 1 . Mreis @ & zu, von Mensd, zu Menjch Iebendig ge- 
— Berlangt: Aelterer Mann für Ausf z Konditor, 25 Jahre Alters für allgemeine Saudorbeit, Zein Was | Tager, macht gute Gefchäfte, Tann nid beide | Nnaben-Unzüge und Weberzieber 86.50 aufs | aiebung; reis 33000. Charles Sardom, 3717 | O0) 
gen und Sanitorarbeit —⸗ bei Geiudht: Bäder, Konditor, 25 Kahre |Tben. Zelephon: Auftin_7941. u führen. 1953 Melcofe Etr.” ftdido täris. Kauft ——— — —— Armitage Ave. Tel. Belmont 2975. dimt | Hfieben? 
_— . ẽ in ij : Zweite Köchin, mirk tüchtig fein. | —— — ——— und wenig gebrauchte bon $15 aufmts, Etuns $ ; 

Ninner . 9. Saun, Chiengo Mercantile Co. |tüctig, Tune Stellung Abee unp Eices, tes e|ben Lid von & vorm. dig o aboe, eönntans | nching Kt Son 2 ia amp Berach m] DIE Sünde von zehntaufend Mu- 
für Tend- Gang im Cpippinge |159—171 N. Michigan Ave. Abendpoft. 4 — „Serlangt:, Stau, um le Säfte Te Elcine Ei 2 ocigelt, Eir,, zwilden Miliautee PTR — — — Lauez ite nns 6 Dabee alt, Heid. Bad, eiecherern iſt ausgetilgt durch dich ei⸗ 
Dept. Stetige Stellungen; gute Verlangt: Porler. Soei ß. u nofttaite D" 3 | und _Sullerton Ave, Brauner Dioabeloib Damen: Il Näheres bis 11 Htnas 2649 Weit | NEN Menjchen da unten! 

> . . . ht: Eriter Klaffe Gale-Bormann fucht| 2324 Thomas Etr., Nordiveitfeite. "Phone: | ——- ————— — — Br berfaufen: Brauner Vroadclotd Damens | lung. Näheres bis 11 bormittags 2649 Weft it u 
Löhne zum Anfang. Spredht vor: | Clinton Str. — pimi | ftetige Arbeit; Tann auch an Brot und Rolls | Humboldt 9107. Delifateifen, Grocerh, 2 Blod3 dom Lincoln 


Euit, wie neu; Größe 36. $14. 4209 North 
Dailey Abe. Telephon: Monticeilo 7894, 





Harrifon Eir. bidofa 










720 Nord Halited Str, arbeiten. Mdr.: & 341 Abendpoft. dimi |“ Werlangt: Cine Gausbälterin In ben BOez | ine Attcie much Kane en ag eor bil 
m ner nennen 3 a 3 . lige Miete, muB fchnell verfaufen; $2500 Par. 

—— Gefuht: 36 Jahre, mit laymem lintem Fuß | Jabren, Sübdentffe bevorzugt; ein 4-Simmer | geine Agenten. 1943 Tedawid Ct. Silim& 

und rn, fugt einen Rlat al Perjonen-Eles| Flat in Ordnung zu balten bei einem Liter, | TI — 
vatormann oder Dffice reinzumahen, aud|der fein eigenes Heim bat. Voraufprchen im| Bu berlaufen: Bäcerei. Telephon Went, 
fonftige leichte Bantarbeit. Tohn Werig, 716 | eiten lat bei C. Yunefer, 3716 Gortiand | morid_4302. — 
N, Wells Er. os " dimi | Str._Pitte Armitage Ave, Car zu nehmen. Zu verlaufen: 


Verlangt: Porter für Reftaurant; gu⸗ 
ter Lohn; Feine Sonntagarbeit. 234 W. 
9_1zjr) Randolph Str. 
nn Se al a nn al Be EEE V : Morte ; ı 

Verlangt: Schlefier. Chicago Safe & nn — —— 


‚& 1 n, Zagarbeit, Nachzufragen in der 
Bault Co., 1000 ©, State Str. dimi | Office des Euperintendenten, > lraũ 


Hatte ich es laut geſagt? Hatte 
ich es gerufen? Der Blinde hob das 
Geſicht mit den weißen Augen zu 
mir auf. Seltſam ſahen die Augen 


Zu verfaufen: 6-Zimmer Brid-Cottage. 2431 
KHaddon Ave., nahe Weftern Ave, Preis $2250. 
dimido 















Automobile . f. w. 


Südſeite. 
(Anzetgen unter diefer Nubrif 18c die Beile.) 


Neffaurant, billig toegen Zu berfaufen: Neues 2itöd, Bridgebäube, 

























————— — it. 959 Di “Zu berfaufen: 1916 Kranflin Touring Car.| Lot 30x125, Marfhfield ve, nahe Garfiers an mir vorbei. Much der Führer jah 
s Verlangt: Gute Hills-Aödin, $25. Gute | Krankheit. 959 Diverfey Barfway, 7Tjuliwx | Bu berfaufen: 1916 Franklin Touring Car j , > abe 
wädhter in Möbelfa- MWieboldt’ a ee ber 00 Apr | Stunden, Sonntags frei. 39 N, Wells Cit. |“ Hu berfaufen: Gutgchendes Neltaurant und | Telepbon Suberior 1007. — rg Widanly: neues ride —— auf. 
Verlangt: Nachtwächter in Mobelfa- ieboldt's, I. Dfer, 1570 Elybourn Ade., City. dimi bimibo | Baderei, in Laporte, Indiana, 25 Jahre am taufhen für Cottagae oder 2-Flat nachzufra Unvermutet ftand feine Frau 
brif. Chicago Miſſion Furniture Co., ee une Siblanb. = “ Seluht: Erite Sand Catebäder, allaround — u m 2 Teiche Pak, Ihöne Stadt und nur 58 Meilen von. Pferde und Wagen gen 5129 ©. sıfhland Mbe, ne i 
ä imi — ebilfe, $ en 9rat| 9 € u3arbeit; Tein n, 
1:19 Clybourn Ave. dimido und Wohnzimmer. Eli Brown, 4858 Wintheop wann, lußt Gtellung. 1715 Dito Eir, Zel. 3 


Chicago. 1020 Lincolnway, Laporte, Ind, 
e az 


Late Riem 9434. dimido | gutes Heim; Tann auf Wunfh zu Haufe fchla« 


neben mir. Wie lange jchon jtand 
Verlangt: Bürjtenmaher; einziehen | Avenue. 








Bu dverfaufen: 2ftöd, Haus mit gutgehendem 


















































































































































































(Anzeigen unter diefer Nubril 18c die Zeile.) ! i e : 2 “. . 
Geluct: Bäder In mittleren Yahren Tudht fen. 4428 2, Raulina Str, Tel. NRavens-| Reftaurant, feine Cage, billige Miete, ele-| —_——_ Citigend Brewern —_—_ ee fie da? Sie lehnte über die Mauer 4 
In Sabrif oder zu Haufe. Empire Brufh | „orlonot; Meiterer Tediger Mann für Porz | rbeit eis guter pritte Sand an Gakeb, am|oob 4322.__UOOOOOU_ _bimi a ee u es bat zu berlaufen: 75 Pferde und Cfel, Preiß| faufen. Guter Nat für einfache, Krebfame | Wie ich und hing wie ich mit den Au- 
meeemn, 1311 5. — TE Fe | r Arder abe] Sure 542% 20. Str. ze: Bictorp 3030. | gen am Bank und Männern unten. 
29 im; — — — — — ———— < . . AU, 7 — ⸗ . un —* ©; . “ 
Humbolbt 1624. 2 — zuat: 2 guie Wurftmacher. 320 Norih | Gefugt: Buberläffiger, eriabrener Bariender| Berlangt: Frau für Hausarbeit; zwei in der| — mn Ede Ihroop Eir, 1il*k Showeilieite, Eine arme Frau. Bis auf die 
Berlangt: Männer für Urbeit in — Berlanat: Miss IE EU fucht Stelle. Adr.: & 217 Abendpoft. mobi | Bamilie. 5717 Berenice Abe. ____ dimido Geſchäftsteilhaber — Su vertaufen 2ftöd. Bridgebäude, 5 und 6| Knochen abgemagert. Dreikigjäh- 
Gandyjabrit; audı jüngere Männer, um ’ “1950 2. Ghicago Avenue. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- . Hunde, Vögel n. ſ. w Zimnmer, Furnaceheizung, elettt, Licht, reisri öchſtens, ab t 
das Gandygeichäft zu erlernen. Kranz, , ——— — —uide ” beit in Samilie bon drei Erwadjfenen; mober, | (Arzeigen unter diefer Rubrit 18c die Beile.) . ar 4800. Nahaufragen erited Sat, 745 Go.| 8 hödjitens, aber jden mit ganz 
19 W. Randolph ei e di = erlangt: Münner für Brufd und Cprah Berlangt: Franen und Mädchen ne3 Heim, angenehme Umgebung. 1432 Zargo| Berlangt: Partner mit $5000, um fih ar|(Ungeigen unter diefer Nubrit 18c die Beile.). oe de, u s weißem Haar. 
— Nabanning; erfahrene Männer gewänfct, Tüns| (Stnaeigen unter Dieter Mudett 2e das Wort, N ee a —— ——— —— — — ——— Kauft gute Ziegen, nen „Dee 3 3 — Ich konnte von ihrem Geſicht nicht 
— : Baik . Gu . > 4 . 7 erlangt: Qüchtige n, auch zmeite rd Ra — —— se . r " 
6 Tage, 8 Stunden. ® 251 Abendpoft. wollen, Zur & Ehaffer, 324 €, Desplaines Läden und Fabriken Mädchen: Leine Kamilie, 5114 Greenwood | berdienen; Mitwirlung erwünfgt, Wdr.: U — * ee ee —28 neues „6-3immer Bungaloto, eleftr. mehr fort. Auf diefem Geſicht war 
Strabe. dimido Ade., 1. Not. Tel. Hude Kart 7731 di-fa | 878 Abendpoft. dimido , hurſt, SI, Licht, Heibwaflerdeiaung; Lot 83Xx125, an : 
fomodt “erlangt: Sunger Mann, bad Curaical Cu Grauen e., 1. Upt. ‚ Shde R . : Hill | 1245 Menard Ave, Auftin. Anzahlung $2000.| der Ausdruck eines ungeheuren Ent- 
Berlangt: Männer um an der Bank | HI Gefhäft zu erlernen: Tauögegeichnete Gele W an ee as” Eherdart Fi tell ER ee rn — ſetzens von den fünf Blutjahren her 
3 8 2 — eit; i t ® . . — omo 
im einer Wurftfabrit gu arbeiten. Her · guitee ame Glellung in eutzadienpem AL: Anenne, NE unssionn unter — 18€ die Helle.) Billard und Pocket Tiſche Farmländereien. itehen geblieben. Das erlojchene Ge- 
man Dunk Go., 3820 ©. — Ave, “ DR Be E05 ie, Berlangt: Gelßierwalßerin; furze Etunden, ET een (Anzeigen unter dieier Rubrit 18c bie Beile.) | Berfaufe oder vertauihe 65 Acres_bollftän- fit einer Leiche auf einem atmen- 
— — | Merlangt: Caloonporier, der aus am Tiie ren, anipredhend, angenehm. €8 3429 N. Halfted Etr, thefen in irgend welhen Beträgen Neue und gebrauchte Villard- und oder | dig eingerichtete Michigan Gemilfes, Obit- und * — 
Zucker⸗Techniker aufivarten Tann, 502 Eouth Mater Stt wird Eu feine Beit von Euren erlangt: Ein Mädden in mittleren Jahren, don $1000 bis $6000 Tifhe, alle Eorten; leichte Anzahlungen. Ber, | Pühnerfarm, jhmwarzer Mudboden, fehr geeig- den Körper. Die verdorrten Hände, 
Möchte mit einem Chemiler in Werbind e Dimt SHauspaltpflihten genommen, oder ute Köchin, leichtere Hausarbeit; Teine Wär Wi. Beloäfh & Co mieten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab, | et für Cellevie zu pflanzen, welder per Acre di f der M fi : I 
treten bebuf3 Erörterung und ass _ "Perlangt: — falls Ihr beihäftigt feid, feine Beit he; Yleine Yamilie; guter Lohn. Winter in 253, 111 W. MWafhington ®r The Brunswid-Balte Collender Co., $800 Bi3 $1000 Ertrag fihert. Serner ift ein Te auf der auer Liegen — plötz⸗ 
ner bee in Buderfabritation Molarf ze * — —TF 5 ann Kiſten au „öffnen bon Gurer jekigen Betätigung. Ealifornien, wenn aufriedenftellend. Telephon: e Sranflin 2446 Tondido 623_S, Wabafh Ave, Horrz| Wohnhaus mit neuen Möbeln, Stall, Brun: lich wird der Stein fie ſtreicheln. 
traction. Seine Soften Bufzhrifte et % zer. m #Receibibing Room; ftetine Arbeit, Das Einlommen ijt Weit über Lale View 9540. modt — ———————— se sun ee. > Died, 1. Ab, 200 Hühner, Zungen, 2 e en 
son, . ten erbeten, | auter Lohn. N. Ehure Co, Madifon und Eure Erwartungen. — Mande erlanat: Gutes Mäbhben tür allgemeine] „.Hg berleiben: Geld auf Grundeigentum von | —————— Buggy, Mafhinerie, 15 Acres eingefät in) Der Stein mird plötzlich Anklage 
Abr.: T. 663 Abendpoft. fomodi | Franflin Cir dimt Derlangt: Gute 6 a 500 bis $2500 ohne Kommiffion. 3649 N n Mais, Gurken und Heu; Preis $5600, ober 
Berlangt: Jungen, 16 Jahre oder älter, bad| Man für reinlide Bogen Echt den Nantger von. 8 ie era. Nr Seine Reh Bohr “Ere Kimball Are. __ ___bimi Rechtsanwälte (dönes Gebäude in auf, Näheres: Stejan | erheben. 
Solsgradiergefhäft zu erlernen; guter Lohn, | Arbeit, gute Beaablung;&elegenheit für fchnelle Uhr morgens Bis 9 Uhr abends, Bernard Etr,, 2. Apartment. mo—do| Zu berfaufen: Erite Supotpelen su 6 Broz. | (Anzeigen ımter diefer Mubrit i8c die Beile.) | Trerdler. 1646 Larrabee Str. fafodido Sekt beginnt aus unwirklicher 
ute Gelegenheit. Zacher & Co. 180 Nord| Verbefferung. Cagle Velting Co., 564 Meit Room 253, 111 W. Waſhington —— ———— — elauf bebaute8 Chicago Grundeigentu i red, Totie, veutiher Nedtsanwalt.| Verlaufe 40 Ucres extra gute Yarm in Kay» ; * 
8 ; 1 3 u 8 8 m ini 5 P ch ch 
arlet Etr. 131l10€ | Randolph Eir, dimido Etraße, 10-1641 — —— Da nalen Eummen bon $500 bis $3000, Praftigiert an allen Gerichten. 127 N, Dear-| Tor County, Wisconfht, 2 Meilen zue Etadt,| verme ein rätfelhafter Schein auf 
. armarbeiter — Barhfer, abends Dreß-Operateure Ilbe. 8 e modi | Rihard U. Koh, 25 N. Dearborn Str.,7. $l.| born Etr,, Zimmer 920. 5fp*z| Haus mit Bajement, 2 Pferde, 7 Kühe, amet 
Berbeiratete Männer für Farm, 50 Meilen ober blo3 Eamdtag3. Ede Halfted und Willow, 


das Geficht zu treffen. Der Toten» 
fopf belebt fih. Bon der Stirn her- 














= Abends: 1572 N. Halited Etr,, Eile North Av 
— 0 en | Erfahrene Fönnen auten Kohn berbienen; au] Verlangt: nner-Ködin, $40 die Woche, = £ 
mweitli von Chicago, müffen erfahren fein und | _ Derlangt: Helfer in Bäderei,; Tagarbeit. — ‚ ee ⸗ u. a 


Dethlef E, Hanien, 30 N. LaCalle Str., Tel. ‚Schweine, 30 Sühner, Wagen, Buggh umd 
A 10% Bonus; Etunden 8:15 bi 5; Samsta immer und Koft. 7531 Madiſon Str., Foreit 
melten lönnen; freie SHausmicte und andere | 3620 W, 22, Etr, r as 8 2a ; 


16fep*Z | lan 4847-4848, RectBanivalt, Rrattisiert im| Zulbinerie: Preis $5000. Stefan Xrenbler, 









































































SET ——— — — I 1646 Larrabee Str. ſaſodi * 
bimi| 8:18 5i8 19:18. Kart. 12jtttmz | „Derleide Geld auf, atoeite Oppothefen. Gen. | allen Geriästen; Ratentanwalt. Europ, Verbine) opus oder voriaufhe 00 Weres erfitlaffigs; ab und vom Hals herauf’ entzündet 
5 ; ; ; — ——— ——— —— — — — —— Samé e 3 2 . 7 = 
a zn — —— — — aa = rang. Mat Ribbad Eo., aan: een. Dan oder _ 2, Belbinger, Eh OHEND TUNR. ron u th a —— —— — vn us = Baus ji) die Haut. Selbit dad Ohr fängt 
* — E— >. bie Etunde, über en, $18 die Woche, Koft und Zimmer. 753 5 . , f . "Sie l und Vafement, Stall, 3_ Pferde, 8 Milhfübe, | x: * 
Berlangt: Junge, eima 17 Sabre alt, mit] „lunden, 2043 Mabanfin Abe. "Pone:, Sum- 237 ©, Marft Str. Mrabifon Eirabe, Toreft Kart. a | em TE Go Te ee 5 Stid Sumgbied, 6 Sömeine, 0 Sübner, fein zu glühen an. Bi da$ ganze = 
{ in I s 2086. i "Norlanat: Sau tür leichte —— 3 3 -uilguri Heu, Wagen, Bu und Mafcinerie, ilchs | (505 - : ’ 
ug — in Meatmarket. 1008 Fre — —— — — cn ne modimi —— u A = a Geld auf Möbel, Enläre u, f. w, Adbolat, beforgt Prüfung bon Grundbudanss ——— per Monat $126.10. Nehme 2-'Ylat Geſicht in Brand ſteht. Es war wie 
erlangt: Sunger Wann für Etaffirbek: AIm beit im Seftaurant. 310 M. Sacton Blbd, Berlangt: Erfahrene Sweater Fini⸗ habe ; . ‚ oben (einzeigen unter diefer Rubrit 18c die Zeile.) en Hi u. een e# ein * —— — Stephan San Zagmwerdung im Hochgebirge. 
guter Lohn. 415 Beethoven Nlace. Signs — fhers * Kraft⸗Nähmaſchinen; guter Verlangt: Frau oder Mädchen für Küchen⸗ Mutual Security Co., —— Berträge Rollettionen Ermittelurts Se a Ve he BR Ta Die Frau ſchien ſelber voller 
erlangt: Cediger Mann für Garten umd|, zerlangt: Yuther als Ürbeiter oder Zeit | Lohn und gute Zukunft für die rechten | arseit, die auch beim Kochen mithelfen Tann. (Nicht inkorp.) gen, Dolumente, Bollmachten, Bahangelegendeis | quzmante oder vertaufhe Batgain, 120 Acres &t : IL blick 
Garage. Adr.: X 142 Abendpoft. dimi a Pr A Den znenn. Perfonen. Sofort vorzuipredhen in ben | Sonntags frei. 1201 Belmont Ave. _Tjulim& — — ae -_ ten‘ 1572 N. Halfted Cr, Tel, Liverfep 3134 Tee SEGEN. - —— — aunen. Denn einen Augenbli 
— ———— — nennen © £ v > one: | aunrs, 34 3 ———— — — — — E | } egl, Raten, . en : . ” Syke ’ . LE: ‚ ull, ‚ : . : y 
are. Sanseleetesen; Mciee Sitanen, | Waren SWUERABECTEs Margeaieon oe. Keicphen: Humboldt 8873. | 1EB Im Cuben miihelen, He ans Binmen| $ 70 IE zen Monat Talen Cig SITE | -mag-n-egea HHGEER Mifahnede "Reel Kamen Hinlihehn, tyaft Teint 
er Lohn für eritflajiige Männer. Victor Pu 2 nlomaßer Tür Reparaturen, Tann |" "* s mobimi | 221 rving Bart Dvd, _____modimi| $,00 für einen Monat Toiten Euß $3.50 |leltor. Dffen abends. 2131 N. Clark Etr. |$9000, oder Hauzeigentum in Taufd. Stefan » + N 
E Renrlman & Eo., 533 €o, Wabafh Abe. r Dann fein, 3202 ®W. Late un - : —— Sauswirtſchafterin, altere Perjon | unter Sigatsaufficht. — Teleph Central 5493 1oſtiwæ Trendler, 1646 Larrabee Str. 10jl1m& | Falt um Berzeihung bittend; weil der 
dimi —Berlangt:  Erollnamn Tieher Wısat ah Berlangt: Mäddıen, um das Buchbin= | für Samilie don zweien; muß aubaufe f&hlafen, e Zu berfaufen oder vertaufhen: 160 der 
" Berlangt: Anaben für Mafchinenibop-Arbeit: | tgl: © ’ . 














5 Eemi . imi S1ja*?| PWollmadten, Ueberfegungen, amtlihe Bes 
38 3125 Seminary Ave. modimi 5 — 

guter Lohn, mit dampfaeheiziem Fiat Nad dereihandwerk zu erlernen. Manhattan La So —— glaubigungen, Affidavits und Applilationen 

auftragen: he 9. River Co, 1610 N. Mells| Bonf Vindery, 439—43 ©. Clark Str. — — Perſönliches für Burgerpaviere werden ausgefertigt vom 

Etrabe. dimido Dimi | Selm. os19 9 Kincoln Ele, Store, Ael: 


ftetige Arbeit und auter Lohn. Pictor Electric 
Eorp., Roben und Sadfon PBIpd, 


„Berlanst: Mann, um in Friedhof au arbei- 


Milfouri Farm, Haus und Ctall. Näheres bis Grund der Erwedung nichts war 
11 vorm. 2649 MW. Harrifon Etr. dibofa| al3 diefe ungejehen und ımbedantt 








































































fen-Cbop; auter Lohn, 8öc biß $1 die Etunde 


re — Eo., “2 a e alte . — =. Bam abgemijchte Bank 

—— — — — — ———— : ar En: i ; iel, 22 . BWafhington Etr. illig berfaufen mit Cxop. Näheres brieflic. ' : . 

— | BE en — Pr mei 

— Berlangt: Wladfmitd Yinifbers, erfahren an| N. Salfted Cr. Ciore Then. Manhattan Soot Bindery, 3 0—HE | ti eam $Ioor, befannter deutfher Adbolat und Notar, ut lich alles. In der Polarnacht genügt 
Robicz. 2730 s ee. ee er = ⸗ BKellneriag Wisconſin Str. _ modimt [zn 1.Pfd. Büchfen; Preis 10; und Fl Abenbs: Str. e. 7 Ader Farm, Wisconfin, drei Me z 

Sommerciol Uıto Bodies, 2730 nr Verlangt: Eifenarbeiter für Ornamental ei. | S- Clark Sir. dimi | erlangt: Mädhen oder Srau mittleren Als tüten, &e ii, qu verkaufen be 26 ———— m . kei —— 


Verlangt: Guter Xinner, aud Mann um 


EEE m 1801*2| len vom Xomwn, Sehmboden, fein fchlehtes| der erite fingerbreite Schimmer, und 
i . | r 8 A ; SE . . er 
für erfttlaffige Männer, Weitern Architectural Verlangt: Erfahrene Breifer; 525 zu ago, Icon 7 } 
















—— — "St. Sugo Rabau, beutfa-öfterreihitd-| Cand: Mreis $2000; Wbzablungen, Mu Ei | die Menjchen fchreien auf. 

Bias in Oberlißt einzufehen. 2024 Lincoln) Icon Morts, 211%. Casilter Ckr. Anfang; Gelegenheit fi: Beförderung — Ben Tür allarndne Bankıkeit re — J— Sanabian Pacifie Tiger Office, 140 Co, vos iſt unfere Zeit. So entleert. 
‘- erlangt: Mann um Sfannen zu reinigen In en FR u — für Wäderei; guter für gutes Mädchen. 1523 N. Sn un. guter Lohn, gutes Heim, bei amilie von zwei.| Yinder, über 3_Jahre finden gute Stiege lle Gerichtsſachen. 

fi fonit nüglih au machen, —| — —— = 







































Etrabe. Bin* : : “1 ; 2 
rebmt Halfted tr. Car nördlid, fteigt anlund Hilfe in Schularbeiten. 1914 Sedgwick — Es iſt nicht mehr nötig als die lä- 


dimi : F Cornelia Abe. ab. R. Feuerman, 746 Bromp⸗EStraße, oberer Floor. — Fi cherlich geringe Sandreihung eines 
. Berlangt: Bubceläffiger Barlenber für Turse| „nuengt: Mädchen von 16 Sabren | ton Avenue. — zn Menfchen: ihon heben die Er- 
zu Taufen gejudt 


€ adchen ſomodi AIr Wulf, iener Ro mwoondait Goethe achmãnni rbeiten 
Wendftunden; Union-Mann, 820 N, Clarrj Und darüser für leichte Sabrikarbeit. “ Veriangt: Mädchen für allgemeine Hausars ii a ® urn — ſtickenden wieder die Bruſt empfan 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 18e die Zeile.) * 


oder Schiller Str., habe nokwendig mit Ihnen 
Sirx. Turndaile. dimi 819 die Woche. 835 Orleans Str. beit, feine Wäfche: muß gute Köchin fein; Heine | zu foreden. 105 W. Mabdifon Etr., 2, Sloor, | (Anzeigen uuter diefer Mubrit 18c die Zeile.) 
nn — 4 — —— ——— — — — — —— — a ... . 
Verlangt: Mafchinift in Meinem Mafoinen fomobi gen die Berrijjenen wieder Kraft, an 
Privatleute wollen 3-%lat Bridhaus Taufen,| $; ? 
Nordſeite, Ofenheizung, modern, gute Nachbar— die Menſchen zu glauben. 


Aulllers Balerh, 4201 N. Robeh Etr, mbimi 


Berlangt: Geldirrwalder; quter Cohn, Stoit 
und — Hotel Grasmere, 4621 Sheri— 
Ban Noad. modimi 

Berlangt: Guter Gärtner für Zopfpflanzen, 
2) 2 den Tag, neun Etunden Arbeit. 6101 
ö dabwah. Tel.: Ebeltrafe 2155. modimi 

Berlangt: Müller und Arbeiter. Anofe & 

€o., 708 N. Halited Str. modimi 




















































Sanıilie (3). 427 Rosign Place. __101mE | Gegen Nheumatismus, Nieren. und Leder-| Chicago Welding & Boiler Repair Co. 
op, Allaround Mann. 1370 W. Grand Ave,| Werlangt: Neues Cafeteria, in Türzlich ger| „ Verlangt: Gaushälterin, um die ganze Wirt- | leiden, Erlältungen uf. nehmt die Ehwit-| gel: Diverfey 2139. Tag und Nadit, 
15jn,didofon* | bautem Dfficegebäude eines großen Berlagsge- | Ihaft au_ führen in mutterlofem Heim. NR. | bäder bei C. Wullinger, 2253 W. 12. Etrabe. | Mir mehen all: Arbeiten in diefem Fa uns 
Verlangt: Tediger Mann für Sanitor- umd| !bäfts, nördlih vom Fluß in der Nähe vom) C&nur, 2009 Zarrabee Str. Tito 1fep,fadido* | fer Garantie 
Vorterarbeit; $75 den Monat, mit Board und | X0ov gelegen, bedarf mehrere nette Leute im 


















































Schnur, 2009 Larrabee Str 2] Tilim ö fhaft, Preisang. Keine Agenten, & 347 Abyft.| Denn jo Großes mw i 
) j Berlangt: Erjtflaffige erfahrene Köchin, furze| “ Fleden und Warzen entfernt ohne Shmer-| 2108 Eouthport Abenue, nahe Clybourn. ZI 550 SEE: : . u f I „Gr Bes ar neben mir 
es —— Zimmer. 6659 S. Saiſted Eir. mdimi — —————— Anfangslohn; aus —S und guter Lohn. 820 N. a gr. Beine — Kottler, 28 6. Apdien 1jl,dofondiimt MR. ze en —— — geſchehen. Ich täuſche mich nicht. 
Berlangt: Man ( a im | —— | gezeichnete Arbeitsverhältniffe und Aufbeife- | Turnballe. oulebard, Room 920. ilsmtE |  Sauspainting Decorating, Galcimining ums ’ = ’ 

at? en; Relige _ Klodman & Mitt, | „ Derlanat: Arbeiter, fowie Männer, um ein ne garantiert, Dies ir si Etelle, —**8 mt Hauspainting, Decorating, Calcimining und 
Baulina un inzie Str. modi 












Handwerk zu erlernen: fönnen in furzer Zeit 


meitfeite: habe ar. Adr.: 9 624 Abendpoft.| _ And Ichon fing auch unter mir die 
tiel Geld verdienen. Louis Hanfon Eo., 1500 


a - : ( Ueberjegungen i . i ird gut und billig ausgeführt. 
gewünfcht, deshalb Tommt und erfundigt Euch, Sollmanten, Teberfepungen, amtlige Se| Baperdanging wirb G 9 gerüh 










































































Ben: ö z „ laubi en, Affidavit3 und Applilatione 5 € Co., 2842 Burling Etr. 12j11& | Erde fich zu beivegen an. Der Him- 
langt: Guter Porter für Ealoon-Arbeit,| 9 Moitner Ar img | QUb wenn unerfabren. Zimmer 1503 Stesner Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen —— twerben ausgefertigt "dom Xelehhon Rellington 813, . 13jl1m&| Bu laufen gefugt: Bridgebäude, 2 biß 6| me] rauſchte. Um mich * 
Elybourn Ave. mobi | —e_ _ _______ li | Building, 5 N. Wabafh be. mobimi | (Ynact ter diefer Aubrit 1c das Wort.) | öffentlihen No’ar der Abendpoft Eo., Zohn| Ar und Galfominina | Blats; Nord» oder Nrordiweitieite; nur bom . mich ſehend ſah 

gr — —— bieier IEUDEN — m Walbinaton €* - SE] Wainting, Baperbanging und Calfomining | Finentumer. Adr.: 2 339 Abendvoft. modido ih zum eritenmal die Sä d 
A an Bror und | ftctine Wefchäftigung. Zimmer 1037, 536 Co. Berlangt: Baitreijes Geluht: Deutfopes Mädcen, ein Monat im| Sie, 225 B. Wafhington Eir. | gut und billig ausgeführt, €. Minges, 1728 ee 3 Häuſer der 

I — modt | Elart Etr. Siltw&| für Country Elub, in der Nähe ChHicagos, —| Lande, fucht bei Meiner Familie auf der Nord. | m Orhard Eir. ber Nähe bon Ghicane mit Brasanenne | Menfchen wieder voll Xiebe an. 

: Helfer am Eiöiwagen, guter Lohn. erlangt: Bandfäner, muß Die Gänen fcliber Bandfäger, muß die Gänen fclber Hche Bezahlung. Rimmer und Board, Phone: | feite Etelle im Haushalt, two lein Waſchen iſt. Dadıdeder und Klempner. Glanz, 825 Center Eir. fomodi —— ö \ 

—* ee Hude tete — 2 ſeben und feilen lönnen. Mann mit Erfahrung | 2omeivood 14; fragt nah Manager, dimi|Y. M., 3844 N. Dafley Abe, dimido (Anzeigen unter biefer Mubrif 18c die Betle.) 

IE n mopi | an Hartgummi oder Fiber vorgezogen. Eietige| Verlangt: Mädchen In Väderet, 2413 Weit 












Aerztliches 


(Anzeigen unter \tefer „tubrit 18c die Beile.) 


u Saufen getucht: Eine Eottage oder Ylat- 


Stellung und guter Cohn. Nadaufragen in un | 83. Ctraße. Gefuht: Mitteljäbrige Frau fugt Stelle al3 gebäude; nur Gigentümer wollen nähere Tj — Kleines Mißverftändnis. — 


* Durch vorſichtiges Einkaufen eines großen 
ferer Yabrit, 1656 Beslch Court, made North | Werlangt: Tunge Dame für Filing von Dre. | ram en m yet en a a | Qagers don Gravel-Roofing Material Din t6 


: Junger Mann zur Mitbilfe im 

room; sung nit erforderlich. 

ır obuct5 Co., NRooſebelt 
\ e. 





























































Ereibung einſenden an Chas, Schlote. 17141, Vater, warum h On 
der, tener Arzt u, Spezialiit : N 1ER , eiben denn On- -; 
verlieh. | de, und Eifion Abe. Diamond State Fibre | fen und allgemeine Officearbeit. Mueller &| mr erben Weit 439. 5 me | im Etande, die, befte :-ıd biligfte Arbeit Au| ge ats — — Bat feel, 8006 | Karrabee Eit, tes Kinder alle — Auguft?" — 
m | ©o. 6il,im& | &o., 1779 Onden Abe. 13j01WE | „12 age Ernie lanbere Frau, 4 Dies | garantieren. Mb. Allendorfer, 2440-48. No.| . Mabifon Etr., 4 re TED ugu * 

: 5 Ale | Gelnar: Erfier ati Wrofsermann Tnct| Werlangf: Frau für Geimarbeit, Eiiden| @bepane Deihntnat it 9857 -Sincole she, Datien ive., Xel.: Nrmitage 6428. IBapsmt?| 2: nn — Leichenbeſtatter „Wieſo?“ — „In Onkels Brief 
AT; Arbeit; beite Seferenzen, I Be . s 28 | E BT ‚Aünenin Mena, 1 SET —— Better, Te Hei , ri ’ 

Biem Bord. a —— äBGen Tue ni — er ne erfolare ;| (Anzeige: ib — doch: Wir haben heute den 

Srlangt;, Zwei, MAbgen Tür Tifige WeBaT 1 &igef "oo | Bert 98 Yadee. &, 3. Dunne Hooting 6. |det. Refen Sie meine'tnjige ber Gomme| Metern Taste |10. Aug 


UMI 


Sinſen vom I. Juli 


Geld, daB in unferem Spar: Tepariment 


bor Dem 
Zinſen 


oder 
trägt 


am 
wird, 


19. Juli 
vom 1. 


deponiert 
Suli an. 


Dies it eine Nationalbant — unter der direlten Aufjicht der 


Vereinigten Staaten Regierung 


Department erhalten denjelben Schuß 


Sicherheit wie Einleger von 


Commercial Department. 


Einleger in unſerem Spar—⸗ 
und haben die gleiche 


großen Summen in unſerem 


Euer Konto iſt erwünſcht, ob es 81.00 iſt oder mehr, 


he NATIONAL GTY-BANnK 


7 


Südoſt-Ecke 
Dearborn u. Monroe Str. 
Zu ebener Erde) 


David R. Forgan, Präſ. 
Sparabieilung. 

R. U. Lanſing, 
Bizepräf, und Manager, 


- Spar: Department vffern Samstags von 9 vorm. bis 8 abends. 
Andere Geihäftstage von I vorm. biß 2 nadn. 


Börlennotierungen, | 


Chicago, den 13. Juli 1920. 
Nadhtehend die Notierungen an ber 
Getreidebörfe, vom Beginn der Börjen- 
jtunden bi8 um 11 Uhr vormittags: 
Mais — Schluß geſtern 
Schi 1587 
203 1.429 
vafer— 
BE ansnnnn0nn sn 00000 
Dea 
_edrd— 
Sept —..... 
Sqquala,a — 
Sept 
— * 17.67 


Hachitehend Die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörje: | 
Mais Haſer Sped Schmalz Rippen 
Sept, u....$1.56 7814 20.00 19.50 17.30 
DE. are 14 The e — 
Die Nachrichten lauten zumeift ge- 
mäßigt. Der Koft im Nordweſten er: 
wedt danad) die meijte Befürdjtung, | 
hiefige Kenner jagen jebodh, daß ber 
Schaden amWeizen Mais nicht ernit- 
lich in die Höhe treiben wird. Nach⸗ 
richten über Mais- und Haferernte 
lauten ausgezeichnet. Im Südweſten 
werden alle Getreidearten ſehr groß | 
sein, und der Einfluß macht ſich 
hier ſchon fühlbar, Cromwell ſagt, 
daß Frühjahrsweizen zehn Pfund 
verloren habe. Andere heutige Be⸗ 
richte, aus dem Nordweſten, ſind ge-⸗ 
mifcht im Ton. Die kanagdiſchen 
Ernieberichte lauten gut. Barmais 
um 5 niedriger. Hafer 2 bis 4 —3— 
driger. Ungefähr 370,000 Buſhels 
Mais ſoweit auf Julimaislieferun— 
gen abgeliefert. Julimais bleibt an 
der Spitze. Weitere Ablieferungen er—⸗ 
wartet. Märkte rechnen auf Rieſen— 
verkäufe. Maiszufuhren dauern weit 
länger als erwartet. 


10.70 


{ 


Freiheitsbonds. 


322Proz. ......... 91.00 3. —— 
Aproq...........ag.i0 4. 4 Pros 
APL OB. nn 80, | 4 Vicdory— 
AUDIO. BLZ IHPIOB. ........ 95.95 
2, U DrOE nr 805 PLOG, ....· .... 95.96 


2. 
® 


Gurvpäifce Wedhfelraten. 


Nacı dem Bericht der Merhantd Xoan and 
Truit Go, 112 W. Adams Str., itellen fi Die 
Europa iſchen Wechſelraten ſur Beträge von 
25,000 oder wiehr (für Meinere Beträge find 
fie entiprehend höher) im Verichr der Banten 
unter elnander beute wie folgt: 

London— Dünemari— 
rn Chedd........ 16.80 
Cheds....... Norwegen— 

Paris— Chedd........ 16.85 
Cables....... Schweden— 
Chedd....ee.. 22.20 

Spanien— 

E edd....0... 16.40 
Dceutfhland— 
8 na 2.67 
Schweiz— eſterreich— 

———— 6 


Produkten-Vörſe. 


Die folgenden Preiſe gelten fur den Groh- 
Handel, Beim Einlauf ileinerer Quantitäten 
jind die Preiſe etwas höher, 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Motierungen von Wahne_& Now, 159 Welt 
Eouth Water Etrabe.) — 
52 


„Creamerh”, erita, da3 Pfund { 
Firſts“, das Pfund.......... 0.53% 
„Sccond3*, das Pfund........ 0.41 —0.40% 
Käſe. 


(Notierungen von der Kä 
„Cheddars“, das Plund...... 0.25 5 
Nabmläfe, „Zwins“, das Bid. 0.25 —0.25 
„Dailies“, das Wund,.unee. 0.26 
„gonghorn3*, das Plund..... 0. 

3 America“, das »id.. 0. 


SEchwelzer, rund, das Pfund.. 0. 
do, (Blod), da5 Rund... 0. 

Sımbaraer, 2:Bfund-Stüde.... 
do., Pfund⸗Stücke. .......... 


1 
Eier. 

(Notierungen bon Wahre & Low, 159 Weft 
South Water Etraße.) 
„Extras“, Car, das Dukend.. 0.45 

Gemiſchte Waren, Kiſten ein— 
geſchloſſen, das Dutzend. 04 
(Gier für Grocers ungefähr Sc höher.) 


Geflügel um Kleid. 
Geflügel. (lebend.) 


(Motierungen von Zepfer &_ Murmanı, 226 
Welt Eouth Water Straße.) . 
(Die Preife gelten nur für fünf Lattenfiften 
oder mebr, einzelne Lattenfilten 12 bis 
’ 1 Cent da3 Pfund höher.) 
Hühner, das Pfund. cuueccnın 
Saͤhne, das Pfund ............ 
„Broilers“, das Plund. ....... 
Trutbühner, dad Pfund... 
Gänſe, das Pfund.......... 
Enten, das Pfund 
Sunge Enten, das Pfund. 
Indian Aunner Enten, Pfund 
SBerihühner, dad Dutgend..... d 
Ute Tauben, lebend, Lubend 3.00 
„Sauabs*, lebend, Bubend... 8.00 
do. meinte, Dugend.... 3.00 —4.00 
leine magere, weniger, 
(Zur Nottz für Geflügelfender] — Nur gute 
fleifhige Tiere finb bier berläuflich.) 


Kälber (gefchlachtet.) 


(Notierungen don Schlen & Murmann, 226 
Welt South Xbater Straße.) 
50— 60° Pid, Gewicht, Bid. 0.15 —0.18 
60— 70 fd, Gewicht, Bid. 0,17 —0.18 
80— 90 Bid. Gewicht, Bid, 0.18 —0.20 
90-—120 Bid. Gewicht, Bid. 0.21 —0.22 
Ucberfhivere Kälber, das Bid. 0,13 —0.15 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Pfund Pfund 
Ne. 1, 320; Bir. 2, 8006; We. 9% 
Ne. 1, 380; Ne, 2, Sucy Ne 3, 25c 
deunds, Nr, 1, 220; Yir, 2, 2065 Me, 3, 17e 
Plates“ Nr. 1, 11%ec; Nr. 2, 10%c: Dir. 8, Be 


3.03% 
3.0212 
11.90 


Chedd....... 11.92 


Solland— 
Cheds....... 


35.20 


5.54 


ebörfe.) 
25 0.25% 


1, 


8.00 


— 


Beeren. 


Blaubeeren, 18 Quarld..... B. 
Brombeeren, 24_Pintd.. une... 2. 


imbeeren, 24 Pints 


Ssobgnnisbeeren, 16 Öuaris.. TE 
Siadelbeeren, 18 Quarts..... 


Friſches Obft. 


Acpfel, neue . —. 
Birnen, 4 Ad a 1.00 


er. 200 4.00 
-., 1.00 —3,50 

5 75 

.50 

.00 


Südfrädte 
eleenia, Allee. 320. 


a, 


—X 


— 


27% | Int. Paper Co, ....... 


nd | morgigen Mittwoch 


Dim 


Friſches Gemüſe. 


Artiſcholen, per Crate. ....... 2.00 —8.00 
Blumenkohl, 2 Dutzend....... 100 —50 
Surfen, Kiſte 2 Dubend. .... 0.75 —2.50 
Karotten, 100 Bundel........ A200 56 
Knoblauch, das Pfund........ 6.180 —0.20 
Kohlrabi, 100 Bündel ......... 2.00 —2.50 
Kopfſalat, die Kiſte. .6. 10 —2550 
Endivien-Salat, das Pfund.. 0.25 —0.40 
Blattfalat, grobe Kilte......... 0.20 —0.221% 
Kraut, ⏑ — 5.00 
Beterfilie. Dupemd Bündel. ... 
Pfeifer, der_ Hamper. crnonon. 
Vilze, die Schachtel. ........ 
Radieschen, 100 Bündel. ...... 
Rüben, 100 Bündel. .....o000.. 
Schnittbohnen, Hamper 
Sellerie, Michigan, Hille. ..... 
Epargel, beimifche o.... 
Spinat, die Ktilte 
Sauafh, der Hoch. scsssoosnene 
Züßlorn, da5 Fah.cosscooncone 
Tomaten, per Erato,cooenoncee 
Qurnips, 100 Bündel 
Smwicheln, die Nilte 

Srine Siwicheln, das Biindel.. 
Grüne Erbien, der Sad....... 


Kartoffeln, 


(2. Start3 Company, 192 N. Clark Etr,) 
(Tie Preife gelten nur bei Abnahme von 
Waggonladungen.) 

Neue Kartoffeln, Ar. 1,100 Bf. 7.00 —7.25 
do., in Bäflern, Nr. 1......13.75 -14.50 


0,20 
—1,50 
— 0. 30 

250 

2.00 
—2,.75 
—2.00 
—4.50 

0.65 


90 
as 


om 


i 


5 


a cr 


. 
MiSOD MA 


os“ oa 
Ss 


oo 
> 
3 


Setreide, Mehl n. 
(Barpreife,) 


Hen. 


—1.66 
—1.66 
—1.65 
—1.67 
—1.75 


—1.14 


Maid 
Nr. 
Nr. 2, 
Nr, 3, 
N 
Mr. 
ve 
Zufuhr— 
wWeizen 181,000; 
3 erfhiffuna— 
Neizen. .....202,000; 
Hafer — 
Be A chen age 
Me. 3, 


Geritc— 
Malz . 


Mais... 492,000 
Mais. ..... 95,000 
1.09 —1.11 
—1.09 
„osonnenunnenn 1.25 1.36 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Altienbörſe: 
Ultien, 
Berläufe, Hoch, Nuede, Echlu 
Umer. Radiator, Borz 35 — 102 ET 
Armour Xeather .....31 157 — 
Armour, VBorzugsalt.565 
Booth Silherics ......100 
Briscoe MIOtOT sonen 
Canal & Dod 
AS Cafe Blow .... 2 
Chic ‚PBueum, Tool, .. 
Kudaby Comp, 5 
Gommonw’ity Edifon.280 
Gontinental Motor... 25 
Diamond Math ..... 20 
Sreat Xales D & D.100 
Hupp Motor ........355 
do., Borzugsaftien.. 10 
LidbH, Men. & L..1200 
do, Warranis ..... 40 
£indfay RE 2375 
idw, Uitllit. Bora... 10 
Monig,. Ward .......125 
National Xeatber „.1119 
Drpheum Circuit u... 25 
Peoples Gas .P...... 20 
Qualer Oats, Borz.., 60 
Mo MOL zeesaene. DON 
Searö-Nocbud ... 
Cham Tari —5 
Etewart-Warner ....1050 
Etewart Mfg. 2...... 10 
Swift Anternational..345 
Swift & Comp......1375 
Zbompfon Comp. .... 21 
Un, Carbide & Carb.1310 
Wahl Comp. .......1075 
2öeftern Senilting ....130 


Bonb3, 
84000 Ebic. City & Eon, 
Rus. 58 


NH. 58 0 
8000Reoples Gas Nidg 55 59 


- 


15% 1ü 
90% 
9% 

a 48% 
57% 
14% 
7 

a 87 
102 
10 
115 
68 
17 
98 


125% 
12% 


* * 


—— 
2533332 
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Die nachſtehenden Notierungen 
der New Yorker Börſe in den wich— 
tigſten Aktien ſind heute: 


Schlußpreife 
eute 
American Can Co 401% 
American Locomotive Co..... 094% 
American Emelting 

Anaconda 

Atchiſon 


Baltimore & Ohio.PPP....... 
Bethlehem Steel 88 
Chicago, Milw, & Et, Paul.. 
Central Leather Co ( 
— EDEL iunonnonnnnn > 15 
General Motar$ ..ereenonnee 
Infpiration Copper 


Merican Petroleum 

New PMort Central 

Kortdern Pacific ..eueoennese 2 
PBennfplvania Linien . caeune. 8° 


»Veoples Gas 


Rep, Icon and Eteel..cesee. 
Zcars = Rocbud 

Studebaler 

Texas Oil 

Tohacco Products 

Union Pacifie 


67% 

U. S. Bonds, 44%, 1922-23 95.04 

do., 44%, 1028 89.16 
Do., 4%, 1042 ......... 85.56 85.64 
Die Preife find niebriger.. Bis 
zur Mittigsſtunde murben 288,900 
Aktien verkauft. Geld foftet 8 Pro- 


% | zent. 


Die Baummvollebörie. 
An der Neo Vorker Baummwollbörfe wurden 


heute nachmittag 2:15 folgende Preife ber« 
zeichnet: 


2:15 nahm. Hoch Niedrig Eıhluk 


geſtern 
40.40 40.40 3080 39.65 
.... 33.31 53.47 83.23 


33.35 
72 
—————— ht a 


Die St, Peters Gemeinde. 


Teranitalteg am morgigen Mittwoch; ein 
Piknik und Sommernachtsfeſt. 


Die St. Peters Gemeinde, Paſtor 
A. E. Lambrecht, veranſtaltet am 
in Harms’ 
Grove an Meftern und Berteau Ave. 
ein Pilnit und Sommernadhtzfeft, 
zu dem alle Mitglieder, fomie bie 
Freunde und Gönner der Gemeinde 
freunblichft eingeladen find, Der 
Feſtausſchuß wird ſich bie größte 
Mühe geben, den Gäften den Aufent⸗ 
halt fo angenehm wie möglich zu ma= 
hen, Er hat für Unterhaltung aller 
Art und aud) dafür geforgt, daß ber 
innere Menfh nicht zu kurz kommen 

Mer fi alfo in liebenswürs 
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—— untere Ein mufridhtiger 
(te nicht verfäumen,| Unter ® 


Macht der Abtwafferbehörde heftige 
Vorwürfe. 


„ 


Dunfel der Hede Sins, 


Bındesanwalt behauptet, daf die Ab- 
waiferbehbörde nicht das Volkswohl, 
fondern nur Vergrößerung ihrer po- 
Kitifhen Macht im Auge habe. 


In Sachen des geſtern, wie be— 
richtet, von der Abwaſſerbehörde 
dem Bundesrichter Landis unter— 
breiteten Geſuchs, ſeinen kürzlich 
erlaſſenen Einhaltsbefehl zu mil— 
dern, wurde die Verhandlung auf 


den 15. Auguſt verſchoben und derh 


Bundesanwaltſchaft anheimgeſtellt, 
ſich dann zu dem Antrag zu äußern 
und etwaige Einwände zu erheben. 

Bındesanwalt Charles 3. Clyne 
äußerte fidy heute den Vertretern 
der Brejje gegenüber wie‘ folgt zur 
Sade: „Das Gefuch der Abwajjer- 
behörde enthält die ungehenerlidjite 
Yumutung, die jemals an einen 
Richter geitellt wurde, Verlangen 
dod) die Antragiteller, dab Richter 
Landis über den Kopf des Nlongrej- 
jes hiniveg eine der Volfsvertretung 
und dem Sriegsmimijterium allein 
zujtehende Entjcheidung fälle Die 
Abwaſſerbehörde beſtreitet nicht, 
daß durch die Waſſermenge, die ſie 
dem See entzieht, die Schifffahrt 
gefährdet werde, behauptet aber, 
daß Volksgeſundheit dem Schiff— 
fahrtsintereſſe vorginge. Als ob 
ſie jemals den Verſuch gemacht 
hätte, die zu ihren vornehmſten 
Pfichten gehörenden ſanitären 
Maßnahmen durchzuführen. Was 
frägt die Behörde nach dem Volks— 
wohl. Ihr iſt es nur um Sicherung 
und möglichſte Vergrößerung ihrer 
politiſchen Macht zu tun. Sie be— 
hauptet, daß zur Beſeitigung der 
Unratſtoffe Anlagen im Koſten— 
punkte von 150 Millionen erforder— 
lich werden. Früher oder ſpäter 
wird Chicago, dank der ſinnloſen 
Politik der Behörde, doch derartige 
Anlagen bauen müſſen. Denn jetzt 
ſchon laufen von den Städten an 
den Ufern des Illinois und des 
Tesplainesfluffes, unter anderen 
bon Beoria, beitige Befchiwerden 
über die Berunreinigung des Flup- 
wajjers durd) den Chicago Fluß ein. 
Hat dod) die Stadt St. Youis eine 
Stlage im Bundesgericht gegen Chi- 
cago aus dent gleihen Grumde ange- 
firengt. Und diefe Klage fchwebt 
Sie fann möglicherweife zu 
Gunften der Klägerin entjchieden 
werden. Wa$ danı? 

Die NAbwajferbehörde braucht, 
wie fie behauptet, in der Sekunde 
nicht, wie ihr geitattet worden iit, 
4000, fondern 10,000 Kubikfuß 
Scewajjer. Sch will diefe Behaup- 
tung. richtig Stellen. Sie hat geitern 
14,000 Kubitfuß gebraudt. KLäft 
man ibr freien Spielraum, dann 
wird fie bald 20,000 Kubikfuß in 
der Sekunde brauchen. - Denn zur 
Sicherung ihrer politifhen Macht, 
um die e3 ihr, wie gejagt, allein zu 
tun ijt, braucht fie Waffer, immer 
wieder und immer mehr Waffer. 


*|&o viel Waffer hat fie jhon dem 


See entzogen, daß diefer um 6 Zoll 


«| gefallen ijt, was für die Säfen, bier 


und Milwaukee, aber mindeitens 3 
Fuß bedeutet. Nun hat fie fi) zwar 
erboten, Dämme im St. Charles- 
und Niagaraflui zu bauen, die dein 
Uebelſtande abhelfen ſollen. Tat— 
ſache iſt, daß die unter dem Waſſer— 
ſpiegel bfiendlichen Dämme eine ſo 
ſtarke Strömung verurſachen wür— 
den, daß Schiffe nur unter unge— 
mein erſchwerten Bedingungen die 
Fahrt ſtromaufwärts machen könn— 
ten. Und dann haben die Mitglie— 


der der Behörde anſcheinend ganz 
zvergeſſen, daß es ſich da um inter— 


nationale Fragen handelt, die Rich— 


ter Landis doch unmöglich kurzer 


Hand aus eigener Machtvollkom— 
n Denn 
über die Regulierung der beiden 
Flüſſe hat doch unſtreitig die kana— 
diſche Regierung auch ein Wörtchen 


s | mitzureden. 


Alle dieje Umjtände hätte. die 
DVehörde vermeiden Fönnen, wenn 


0 ‚Nie einfach ihre Pflicht getan und in 


eriter Linie für die Befeitigung des 
Abſchwemmwaſſers und der ſonſti— 
gen Abfallſtoffe geſorgt hätte. Sie 
hat es vorgezogen, eine politiſche 
Rolle zu ſpielen, die ſich beiläufig 
für ſie ausgezeichnet bezahlt. Denn 
tatſächlich iſt die Behörde jetzt nicht 
mehr auf das Volkswohl bedacht, 
ſondern nur auf politiſche Macht 
und perſönliche Bereicherung.“ 
Um die Wurſt. 

Prohibitionsdirektor Hubert Ho— 
ward hat ein hochnotpeinliches Ver- 
fahren gegen zuſammen 79 Aerzte 
und Apotheker eingeleitet. Den Be— 
treffenden wird zur Laſt gelegt, bei 
Ausſtellung und Anfertigung von 
Whiskeyrezepten die einſchlaͤgigen 
Vorſchriften außer Acht gelaſſen zu 
haben. Die Beklagten werden ſich 
vor ihm zu rechtfertigen haben. Und 
können ſie ſich nicht rechtfertigen, 
dann wird ihnen die Lizens zurAus— 
ſtellung derartiger Rezepte bezw. 
zum Handel mit Whiskey entzogen 
werden. 

Heute begann das Verhör. Vor— 
geladen waren unter Anderen: die 
Doktoren Carl Anderſon, Ch. N. 
Becker, Julius Berliant, George C. 
Buſch und Joſeph Jaffe, ſowie die 
Apotheker H. C. Kelly, Samuel M. 
Gordon, Alphons H. P. Fehring 
und The Golden Rule Pharmacy. 
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Abendpoft, Chicago, Diendlag, den 18. Juli 1920. 
——— Heutige vreiſe ſa⸗ 3 —J 


Geldſendu 


100 öſterreichiſche Kronen 
für 
BEE SEEN Kronen 


r 
100 deutſche Mark 


ugen 


$ .75 
74 
2.70 
.68 


2.95 


für 
100 polnische Darf 
ü 


für 
100 deutihe Mark bares 
Geld in 100 Mark— 
Chheinen, per 100 
a I 
7 Unleihe der Stadt Berlin 
per 1000 530 
5% beutfche NRegierungsanleihe 


per 1000 530 


Unfere Nunden von der Nord» und 
Weitfeite mögen fi”) an die dortigen 
Agenten ivenden. 

S. W. KREIS & CO. 
3166 Lincoln Ave. 


‚ Offen täglich von 9 bis 5 und von 7 
bi3 8. —. Samstag den ganzen Tag. — 
Sonntag3 von 9 bis 12. 


Depnstrs State Bank 


Mitglied der Federal Rejerve Bant, 
Eine 86,000,000 Bant, 


4633 Ashland Avenue. 


Zelepbon: Yard3 7020. 
Sffice-Stunden: 9 morgens bis 430 abends. 
Tonnerötags von 7 bis 9 abends, Samd- 
tas3 von I EB 9 hr abends. 


Tiefe Bant ft unter gemeinfamer Bundes 
regierungs⸗ und Staatsaufſicht. 


Cohen dem Bundesrichter Landis 
vorgeführt. 

„Was iſt ihr Beruf?“ fragte der 
Richter den Angeklagten. 

„Ich bin Taſchendieb,“ lautete die 
Antwort. 

„Stimmt,“ antwortete etwas un— 
geduldig der Richter, der eben in den 
Perſonalakten des Frevlers blätter— 
te. „Aber ich meine, was Ihr wirk— 
licher Beruf, Ihr Gewerbe, Ihr 
Handwerk iſt?“ 

„Ach ſo,“ — und dann nach kur— 
zem Sinnen: „Wiſſen Sie, in den 
letzten fünf Jahren hab' ich mich ab 
und zu auch mit Ladendiebſtahl be— 
faßt, ohne aber beſondere Erfolge 
erzielt zu haben.“ 

„Na, dann werde ich Ihnen Ge— 
Yegenheit geben, einen bürgerlichen 
Beruf zu lernen,“ meinte der Nid)- 
ier, „Es ift die höchite Zeit, dal; Sie 
das Verjäumte nachholen. ch ver- 
urteile Sie zu fünf Kahren Bındes- 
zuchthaus.“ 

Glimpflich davongekommen. 

Richard M. Smyth, der geſtändi— 
Spießgeſelle des Bahnpoſträubers 
Horace Walton, der den Poliziſten 
W. A. Roberts erſchoß, iſt geſtern 
vom Bundesrichter Landis zu 13— 
monatiger Strafhaft in der Natio— 
nal Trainieg School for Boys in 
Mafhington, D. E., verurteilt wor- 


den. 
m —— a —— 


Tötlier Sturz. 


Lonuis Guenther fiel aus dem Fenfter.— 
Geriet unter Die Räder. 


Louis Guenther, 428 ©. Mor- 
gan Straße, fiel heute morgen aus 
dem zweiten Stockwerk eines Ge— 
bäudes an Wood Straße und Grand 
Ave. Er wurde ins Countyhoſpi— 
tal gebracht, verſchied dort indeſſen 
bald an den erlittenen inneren Ver— 
letzungen. 

In den Rangierhöfen an der 122. 

Straße geriet der aus Valley June— 
tion, Ill. ſtammende 58jährige W. 
C. Edmundſon unter die Räder ei— 
nes ZIuges der Chicago K Rock Is— 
land Bahn und wurde auf der 
Stelle getötet. 
Den Folgen einer Vergiftung, 
herbeigeführt durch Queckſilberſubli— 
mattabletten, welche ſie angeblich 
verſehentlich einnahm, erlag im 
Lakeſide Hoſpital die 27jährige 
Mary Num, Nr. 2109 S. Canal 
Straße. 


Ließ ſich fallen. 


Die Feuerwehr fing nervenkranke Frau 
auf. 

Die Feuerwehr wurde heute be— 
nachrichtigt, daß eine Frau an einem 
Fenſter im zweiten Stock des Ge— 
bäudes, 4923 Blackſtone Avenue 
hänge, und eilte zur Stelle. Als die 
Mannſchaften Leitern anſetzten, um 
die Frau, eine Frau Mary Vince, 
herunterzuholen, ließ ſie ſich fallen 
und wurde aufgefangen, ſodaß ſie 
ohne Verletzungen davonkam. Frau 
Vince war 25 Minuten lang in ih— 
rer gefährlichen Lage geweſen. Sie 
iſt nervenleidend und wohnt in ei— 
ner Anſtalt für ſolche Patienten. 

a no 2 


Des Lebens müde, 


Gcmütsfranfer Wächter und ein anderer 
Mann machen Schluß. 


Thomas Jacks, als Wächter in 
der Wirtſchaft Nr. 572 W. Huron 
Str. angeſtellt, machte heute in der 
Frühe ſeinem Daſein ein Ende, in— 
dem er ſich eine Kugel in den Kopf 
ſchoß. Er war ſeit etlichen Monaten 
gemütskrank geweſen. 

Durch Einatmen von Gas in ſei— 
ner Wohnung Nr. 10934 Wabaſh 
Ave. machte der 40jährige Morris 
Wiel ſeinem Leben ein Ende. Die 
Urſache der Verzweiflungstat iſt 
noch unbekannt. 


Des Mordes bezichtigt. 


Toledo, O., 13. Juli. Heute wur: 
den hier 13 Mann der Mannſchaft 
des Dampfers „City of Toledo“ in 
Haft genommen, nachdem die Behör⸗ 
den die Mitteilung erhalten hatten, 
bie Leute hätten einen farbigen 
Schiffskoch ertränkt, der fich gegen 
einen.17 Jahre alten weißen Schiffd- 
jungen vergangen hatte. 
une ben fomweit gemadhten Ermit- 


ber angebl 


— —T 


Chas. P. Riehl, alter deutſcher Ge— 
ihaftsmann, ans Dunning befreit, 


Der Nachlaß der Erbtante, 


Frau Kate Srobert3 Hinterläht Neffen, 
Nichten und Freunden nahezu $200,- 
000. — Ginhaltsbefchl gegen aus: 
ſtündige Fleiſchhauer erlaſſen. 


Da haben drei Aerzte beſcheinigt, 
daß Charles P. Riehl, welcher lange 
Jahre in der Gegend der Milwaukee 
Ave. und Nord Paulina Straße ein 
Grundeigentumsgeſchäft betrieben 
hat, auf ſeine alten Tage, er zählt 
68 Jahre, geiſteskrank geworden ſei, 
einer, daß er an Mordmanie leide; 
zwei, daß er inſolge ſeines Alters 
geiſtesſchwach geworden ſei, und ſo 
wurde er am 20. Juni nach der üb— 
lichen Verhandlung im Pſychopathi— 
ſchen Hoſpital ins Irrenhaus nach 
Dunning geſandt. Seine Gattin, 
Berta C. Riehl, Nr. 4740 Weſt 
Lawrence Ave., hatte die Beſchwerde 
eingereiht. Heute wurde Riehl nach 
einer weiteren Verhandlung vor 
Richter MeKinley im Superiorgericht 
freigelaſſen. In der heutigen Ver— 
handlung ſagte Dr. S. F. Reed, 
Superintendent der genannten Ir— 
renanſtalt, aus, daß er die Blut- und 
anderen üblichen Proben an Riehl 
vorgenommen, aber nicht die Spur 
von Geiſteskrankheit entdeckt habe. 
Frau Riehl bezeugte, daß der Gatte 
ſie mit einem Fleiſchermeſſer verfolgt 
habe, um ſie zu ermorden, und daß 
ſie aus dem Hauſe gelaufen ſei; wie— 
derholt habe ſie ſich nur durch die 
Flucht vor ſeinen Gewaltausbrüchen 
zu retten vermocht. Auf die Frage 
des Richters, ob ſie den einen oder 
anderen Nachbar zu Hilfe gerufen 
oder den Nachbarfrauen von ihrer 
angeblichen unglücklichen Lage Mil— 
teilung gemacht habe, antwortete ſie 
verneinend. Sie gab zu, daß ſie die 
auf beider Gatten lautende Bankein— 
lage von $500 und Pfandbriefe im 
Werte von $3000 andermeitig hinter- 
legt habe. Nir,! befigt ein Ber- 
mögen bon $60,000, Der Sohn des 
Ehepaares, Charles, das einzige 
Kind, ift verheiratet und wohnt Nr. 
4949 Hirfch Straße: Er hat Ti in 
den Streit nicht eingemifcht. 

Frau Kate Roberts’ Nadlas. 

Frau Kate H. B. Roberts ift am 
3. uni geftorber. Leibeserben befaß 
fie nicht, und in ihrem Tejtament, 
welches von Richter Devine im Nach- 
laßgericht heute beftätigt wurde, hat 
fie ihren Nachlah von $150,000 in 
Tahrhabe und über $35,000 in 
Grundeigentum unter zahlreiche Ver— 
wandten und Freunde aufgeteilt. 
Auch ihre Schiwiegermutter, rau 
Marta E. Roberts, hat fie mit $10,- 
000 bedacht, ferner die Nichte Frl. 
Sellie Evans in Eincinnati mit $50,- 
000, ihre Halbfchisefter Annie Snod- 
graß in Ontario, Kalifornien, mit 
525,000, Ad. Booth, Alfred Vernon 
Booth und U. Benery Booth, Freun- 
de, mit je $10,000, Louife Me: 
Lauahlin in Cincinnati mit $5000, 
drei Neffen und Nichten im fernen 
Weiten mit zufammen $25,000. Für 
mohltätige oder gemeinfinnige Zmede 
fällt nur die Erbichaftäfteuer ab. 

Sleifhhaner auf dem Kriegspfad. 

P. G. Rapp unterhandelte feiner- 
zeit als ein Mitglied des Ausfchuffes 
der Großfleifeher mit den FFleifch- 
hauern über den neuen Lohnvertrag. 
Er felbjt joll aber, wie die Leute in 
jeinen beiden Gefchäften, von denen 
eine unter dem Namen Evanfton 
Pading Co. in Evanfton betrieben 
wird, behaupten, den Arbeitsvertrag 
nicht unterzeichnet haben, infolge bei- 
fen fie vor drei Wochen die Arbeit 
einftellten. Heute erwirkteRtapp durd) 
Richter Denis Sullivan einen Ein- 
haltsbefehl gegen die Beamten und 
Mitglieder der Gemwerffhaft Nr. 546 
der Tleifchhauer, um fie an der .Be- 
läftigung feiner Kunden und Arbei- 
ier, am Poftenftehen, Einfchüchteruns 
gen, Drohungen, Verfolgung u.f.w, 
zu verhindern, 

Diecans’ Finanzen, 

Gafton Meand, der „jchwarze 
Mann“ in dem ‘Stozeß über die Echt- 
heit des angeblich von ihm zufällig 
gefundenen zweiten Teftaments bes 
Millionärs King, war heute mieder 
im SKreugverhör vor Kreisrichter 
Baldwin. Es wurden gewiſſe Fi- 
nanzverhandlungen zwiſchen ihm und 
ſeinem Schwiegervater, Fonds, die 
er hier in der Union Truſt Co. hin— 
terlegt hatte, und deren Urſprung 
unterfucht. Der Zeuge ift ein äuferft 
Ihlauer Menfh, und die Verhand- 
ung war zu Zeiten fehr fcharf im 

on, 


Der beffere Nat. 

„sa war gerade im Begriff, mei- 
ner Klientin zu raten, einen Revolver 
zu faufen und ihren Ehemann zu er= 
ſchießen“, erklärte am Schluß einer 
Scheidungsverhandlung heute ein 
Anwalt dem SKreisrichter Barrett. 
„Ein folder Rat würde, wenn be: 
folgt, Sie ohne weiteres einer An- 
lage wegen Morbes ausſetzen,“ 
warnte ihn der Richter, und ganz er⸗ 
ſchrocken ſchaute ihn der Anwalt an, 
dem es jetzt erſt klar wurde, was für 
ein Unheil er vielleicht bei einer ner— 


venüberreizten rau heraufbe 
ren hätte. BR zn 


ee —* Ze auf die brei 
<ochter des Haufe ausgebradht. Die 
Gefellfegaft erhob fie, die Tücht 
blieben fihen. m. * 
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Willtommene Gäſte. 
Mitglieder der fchweizeriichen Studien: 
fommiffion ftatteten Portlend, Ore., 
und Umgebung einen Befudh ab, 
(Sonderbepefdhe der „Abendpoſt“). 
Portland, Dre., 13. Juli. 
Nah einer anftrengenden Reife 
durch den Mittelmeften und Kalis 


— — — — — 


Telephon: 
722—1491 
Frankliu 


fornien trafen Hier zu einem drei] 


tägigen Befuh neun Mitglieder ber 
Sandwirtichaft3-Gruppe der ziveiten 
ſchweizeriſchen Studienkommiſſion, 
die jetzt die Ver. Staaten bereiſt, von 
dem New VYorker Schweizer-Ameri— 
kaner Louis Feßler begleitet, ein und 
wurden von der geſamten ſchweizer 
Kolonie, unter den Auſpizien der 
Ver. Schweizer Geſellſchaften von 
Oregon, Arnold Keller, Präſident, 
glänzend empfangen und bemirtet. 
Die Gäfte waren: 

Walter Yarner, Käfe Erporteur, 
Zangenthal, Bern. 

Eduard Bally-Gamper, Schuh: 


fabrifant, Schönenwerd, Solothurn. |K 
Hans Fach, Kaufmann, Rapperz= || 


wol, Zürich. 
Mar Felhlin, 
Fabrikant, Schwyz. 
Fritz Müller, Kantonsingenieur, 


Nahrungsmittel— 


Zug. 
Alfred Dit, Gutöbefiter, Laus|! 


Tanne-Waabdt. 


Rudolf Schuorf, ChemifcheFabrit, |E 


Uetikon, Zürich. 

Werner Schober, Landwirtſchafts— 
lehrer, Zürich. 

Karl Stoffel, Gutsbeſitzer, Stei— 
nad, St. Gallen. 

Unter der Leitung der Herren Ar- 
nold Keller, Dito Friedli, Yatob 
Lüfcher und Emil Krattiger wurben 
die Befucher herzlich empfangen und 
nad) dem Multnomah Hotel geleitet, 
mo fih dann Vertreter der Port 


länder Handelsfammer und des Ge— : 
Thäftsleuteflubs einfanden,. um fie) 


zu begrüßen. m Verlauf der brei 


Tage befichtigten die Amerikas fzahrer || 


eine Anzahl aroße Gefchäftsanlagen, 
darunter da3 Riefen-Etabliffement 


bon Albers Bros., mehrere Mujter- z 
Meiereien don Schmweizern, ferner | 
Tchmweizer Anfiedlungen in Hilläboro, |f 


Ehriftie und Helvetia, felbftverftänd- 
lich auch den Columbia River High- 


way, wo im Eagle Ereet Park ein) 


großes Piknik veranftaltet murbe. 


Gemütliche Feitlichkeiten fanden ftatt | F 


auf Lüfchers Anmefen und auf dem 
Landſitz des hieſigen ſchweizer Kon— 
ſuls Albrecht Streiff. Alle Gäſte 
erwieſen ſich als ausgezeichnete Red— 


ner und prieſen die Gaſtfreundſchaft N 
der Zandäleute in Amerika und lob=|% 


ten befonder3 den Staat Dregon, 

die „Amerikanische Schweiz“ 

nannt. M. 
— — — 


Haben ihren Lohn erhalten. 


Banditen von zwei Poliziſten durch Re— 
volverkugeln ſchwer verwundet. 
Nach einer Jagd, die ſich auf über 
eine Meile erſtreckte, und bei der über 
ein Dutzend Schüſſe gewechſelt wur— 
den, wurde heute ein Bandit von 
Poliziſten der Bezirkswache in Engle— 
wood angeſchoſſen und ſo ſchwer ver— 
wundet, daß er wahrſcheinlich irgend— 
wo in ſterbendem Zuſtande darnie— 
derliegt. Ein zweiter Gauner, der 
ſich in ſeiner Begleitung befand, ſoll 
ebenfalls verwundet worden ſein. 
Die Jagd folgte einemUeberfall in 
Peter Hanes' Speiſewirtſchaft, Nr. 
460 W. 63. Str., wo die Burſchen 
die Kaſſe um 812 geplündert hatten. 
Das Duett hatte einen neuen Kraft— 
wagen, der anſcheinend geſtohlen 
war, zu ſeiner Raubtat benutzt, und 
fuhr mit Windeseile davon, als zwei 
Poliziſten hinzukamen. Dieſe nah— 
men in dem Polizeiauto die Verfol— 
gung auf und kamen ihm nach einer 
Jagd von ungefähr einer Meile der— 
art auf die Ferſen, daß die Spitz— 
buben es vorzogen, von ihrem Kraft— 
wagen abzuſpringen und in ein Gäß— 
chen zu flüchten, wo ſie dann die Ku— 
geln der Beamten erreichten. Die 
Blauröcke wollen geſehen haben, daß 
einer der Gauner ſtürzte und der 
andere im Zickzackkurs davontau— 
melte. Die Polizei ſucht jetzt alle 
Hoſpitäler nach den Burſchen ab. 
Zwei bewaffnete Banditen ſtellten 
ſich heute morgen in der Apotheke 
von Philip MeDonald, Nr. 450 W. 
79. Str., ein und zwangen den Be— 
ſitzer, ihnen 8365 und Checks in Höhe 
von $236 auszuhändigen. Ein 
Kunde, Henry Benjamin, mußte 
ihnen feine Uhr und $24 überlaflen. 
Das gleiche Schiefal traf heute 
morgen den Schuhmader Nathan 
Sternberg. Er murde in feiner 
MWertitätte, Nr. 310 Dft 31. Straße, 
bon einem, bewaffneten Räuberbuett 
befuhht und beklagt jet den Verluft 
bon $281. 


Redhtsanwalt überfallen, 


Anbefannter Mann Int ihm die Rinn- 
lade zerſchlagen. 


Der Rechtsanwalt Harry Burns, 
Nr. 6944 S. Union Avenue, welcher 
nach Angabe der Polizei als Unter— 
juhungsbeamter bei der Staatsan— 
waltſchaſt tätig iſt, liegt mit gebroche⸗ 
ner Kinnlade und verſchiedenen ande— 


ren Verletzungen, die er erlitt, als er 


geſtern abend an der Clark und Lake 
Straße überfallen und mißhandelt 
wurde, im County Hoſpital darnie— 
der. Die Polizei hat nur wenige 
Anhaltpunkte, welche zur Ermitt— 
lung der Uebeltäter führen könnten. 
Man nimmt an, daß ein Racheakt 
ſeitens Perſonen vorliegt, gegen die 
ſich die von Burns angeſtellten Un— 
terſuchungen richteten. Dieſer wur—⸗ 
de bewußtlos aufgefunden und ei— 
lends nach dem Iroquois Hoſpital 
gebracht, von wo man ihn ſpäter 
nad dem Counti Hoſpital über⸗ 
führte, Der Angreifer wird als ein 
guigefleibeter junger Mann, ber Yu- 
gengläfer trug, geidilder 


gel} 
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Tel, Franklin 5722. 


Telephon: 
its Se Geicago 2884 


Tel. Franklin 1491 


Heute offen 513 8 Ihr abends, 


eldsendungspreise 


per Poſt und Kabel, 


Alte Breife freibleibend, 


Nach 


Deutſchland 
Auszahlung durch die 
Deutſche Bank oder die 

J Darmſtädter Bank. 


Deutſch⸗Oeſterreich 
a Auszahlung dur den 
Wiener Bankverein. 


£ Ungarn 
a Auszahlung dur) Die 
4 Beiter Ungar. Kommer- 
3 zial-Banf. 


| nen. — — — 


Czechoſlowakei 
J Auszahlung durch die 
J Böhmiſche Unionbank. 


75 375 


239° 1187 


— 


er 
100,000 


Yo 139750 2630 


per 
50,000 


745 | 
70 350) 695] 
2370| 


— —ñ 


Deulicje Banknoten 5285 für 10,000, Jofort Kieferhar, 


Berlin 4%- 


Stadt - Anleiben: 


Sofort Tieferbar fo Tange i 
Borrat reiht. 


826.00 Karlsruhe 4%.......$27.00 M 


a Hamburg 47270-...527.00 | Barmen — 827. 00 Ä 


a Leipzig 4%... .... ..:$28.00 
4 Dresden 4% 

4 Shemnig 4%........ 

a Breslau 4% 

a Wiesbaden 4% 

A Heidelberg 4%...... 


527.00 
927.00 
927.00 


Köln u. Franffurt...528.00 } 
Düffeldorf 44%... 
Wien 4, % 

Budapeft 44% 

Prag 


i Bei Lieferung von fpäteren Anleihen gewähren wir einge Gr- } 
mäßigung von $1.50 per Taufend. Preisänderungen vorbehalten. 


Cıhiffsfarten anf allen Pinien. 


Das Franenitimmredt. 
Gorvernenr von Vermont jagt gewifjen 
Leuten bittere Wahrheiten. 


Rutland, Vt., 13. Juli. In der 
Proflamation, in welcher Gouverneur 
Vercival W, Clement feine Weige- 
tung begründete, die Staatsgejebge- 
bung zur Ratifizierung des Frauen— 
immrechtsamendement® zur Bun- 
desperfaffung zu einer Gonber- 
Ifigung einguberufen, übte der Gou= 
—— Kritik an der Art und Weiſe, 
wie das 16. und das 18. Amendement 
zur Bundesverfaſſung durchgebracht 
wurden, und äußerte ſich auch ziem— 
lich ſcharf bezüglich der kürzlichen 
Entſcheidung des Bundesobergerichts, 
durch welche das Prohibitnonsamen— 
dement aufrecht erhalten wurde, 

Dad Frauenftimmredhtsamende- 
ment greift nah der Anficht des 
Gouverneurs in die Rechte des Staa= 
te8 ein, und da die gegenwärtige Le- 
gislatur ermählt wurde, ehe bie Frage 
\der Ratifizierung des Yrauenjtimm- 
rechtsamendements aufgeworfen wur⸗ 
de, ſo ſollte die Ratifizierung erſt 
durch die kommende Legislatur er— 
folgen, nachdem gelegentlich der Er— 
wählung der Legislaturmitglieder die 
Bürger des Staates Gelegenheit ge⸗ 
hau haben, Stellung zu der Frage 
|zu nehmen. 

Mit Bezug auf die fürzliche Ent- 
ſcheidung des Bundesobergerihts in 
ber Prohibitiongfrage fagte der Gou- 
berneur, durch die Bunbesverfaffung 
würden „in ihrer Auslegung durch 
|das QYundesobergeriht die Grund» 
feften ber freien Volföregierung be= 
droht”, 

Der Gouverneur fagte in feiner 
Votſchaft: „Das 16. Amendement 
zur Bundesberfaſſung (das Einkom— 
menſteuer⸗ Amendement) wurde urch 
Agenten der Bundesregierung im 
Kongreß und in den Staatsgeſetzge⸗ 
bungen durchgebracht, und das 18. 
Amendement hat ſeine Annahme 
„mächtigen und unverantwortlichen 
Organifationen zu verdanken, die 
ihrer Einfluß durch bezahlten Ugen- 
ten zur Geltung bringen“. 

„seht Yiegt nun die Abjicht bor, 
das 19. Amendement zu Gunf:en be3 
Frauenftimmrechts in gleicher Meile 
durchzubringen, und id bin aufge⸗ 
fordert worden, aus Parteirückſichten 
dieſer Tatſache keine Beachtung zu 
ſchenken, aber es handelt ſich hierbei 
um Grundſätze, und eine Partei, die 
ſich gegen einen anerlannten Grund⸗ 


ſatz der Volksregierung vergeht, wird 
ſchließlich dafür zu Süßen haben, 
Penſacola, Fla., 13. Juli. Gou— 
verneur Cattis hat ſich geweigert, 
eine Sonderſitzung der Staatsgeſetz⸗ 
gebung behufs Ratifizierung des 
Frauenſlimmrechtsamendements ein⸗ 
zuberufen, weil ſeiner Anſicht nach 
dieſes zwecklos ſein würde. 
Die Alaud Inſeln. 


London, 13. Juli. Der Rat der 
Völkerliga hat beſchloſſen, mit Bezug 
auf die Entſcheidung über das end— 
gillige Schiäſal der Aland Infein 
Su — —— 

beſte ommiſſion zu 

1.215 a bie rüber 4 (en 


Reiſepäſſe, Steuerſachen und Kollektionen, 


Angelegenheit iſt. Sollie die Kom— 
miſſion entſcheiden, daß es ſich um 
eine interne Angelegenheit Finnlands 
handelt, wird die Völkerliga ſich nicht 
einmiſchen. 
Wer mitbieten dürfte 2 
Branfreii) veranktioniert Miefenmen- 
ven beſchlagtnahmten Mumm'ſchen 
Champagners. 


Paris, 13. Juli. Gelegentlich der: 
am 28. Juli jtattfindenden Ber- 
auftionierung des Eigentums bes 
Baronz Walter von Mumm, werben 
auh at Millionen Ylafhen Eham- 
pagner zur Merfteigerung kommen. 
Dad Vermögen de3 Baron bon 
Mumm murde von der franzöfifchen. 
Regierung im Nahre 1915 befchlag- 
nahmt, nachdem der Baron bei Aus- 
bruch des Kriegs wieder deuiſcher 
Untertan geworden war. 

Während des Kriegs wurden die 
Champagnervorräte in den Kelle— 
reien des Barons in und bei 
Rheims bedeutend verringert, denn 
als die Deutſchen gegen Rheims und 
Eperney vorgingen, wurden die Kel— 
ler als Unierſtände für die franu— 
zöſiſchen Truppen benutzt und die in 
den Kellern lagernden teuren Weine 
wurden den Soldaten mit den Mahl⸗ 


zeiten verabreicht. 


Außer den auf Flaſchen abgezoge⸗ 
nen Weinen kommen auch gelegentlich 
der Auktion in Rheims an bie 500,-- 
000 Xiter Wein zur BVerfteigerung, 
die im Fäffern in Speichern, Wohn- 
bäufern und in allerhand Berfteden- 
unter den Weinbergen lagern. 


Ameritfaner getötet, 


Amerikanifcher Offizier bei Strafen- 
fimpfen in Spalato, Dalmatien, ums 
Leben gefommen. 


Trieft, 12. Juli. Wie es heißt, 
wurde gelegentlih eine® Gtraßen- 
fampf3 zmifdhen Kroaten - und 
Sstalienern während einer jugoflamwi- 
Ichen Kundgebung in Spalato, Dal» 
matten, ein amerifanifcher Offizier 
getötet. Außerdem fam' bei biefem 
Kampf, mie hierher gemelbei wor: 
den, auch) ein taliener um& Leben. 
Kein allgemeines Stimmredt im 

Japan. 

Tokio, 12. Yuli. Im Unterhaufe 
be3 Parlaments wurbe heute —* 
der Oppoſition eingebrachter An—⸗ 
tag, der auf die Gewährung des all- 7 
gemeinen Wahlrechts abzielte, mit 
155 gegen 283 Stimmen abgelehnt. ° 
Während die Debatte über den An⸗ ci 
trag im Gange war, fanben tm be= 
nahbarten Parks gewaltige Hund 
gebungen zugunften bed emeinen 
Stimmredts ftatt, Die Polizei ie 
derartige Kundgebungen in bernäde 
ften Umgebung de3 Parlamentüge ° 
bäubes nicht zu. 

— 2:2 

— Viel jhlimmer. — Ehemann: 

„. . Fan nur jo viel jagen: Sb © 


hab’ mandes Saar in der Ehe gr 


funden!“ — Leidensgenoffe: „Ro 
mifch — und ich hab’ alle Haare m; 
der Ehe verloren!“ BER 





Bericht Über ben Staud ber 


ison & Kedzie State Bank 


wie er bem Mubitor of Rublic MecoumB beim Geſchäſtsſchluß am 30. Juni 1920 ge- 
macht wurde. 
Beſtänder 


Darlehen und Distont 
Bonds und Sicherheiten 
Grundeigentum 250,151.24 | Referviert "für Binien und 
Bar und fällig bon Banken... 869,974.78| mern 


Verbindlichleiten auf Nredit- 
Kreditbriefe 17,148.50| briefe ch auf di 


(Sür bie „WUbenbpoft“.) 


Bom Nahrungsmittelmartt. 


Stand der Ernten im Juli. — Nuszugsweiler Bericht des 
Akerbaudepartements über Weizen, Mais und Hafer. — Vom 
Zuckermarkt. — Schwenze von Funbaniihem Nohznder. — ? 
Das Einmaden von Krücdyen. — Verwendung von Inder % 
ſirup ſtatt Zucker. 


¶22522225 22 225 22226. 2*4*52 425 2222 *222522— 


Nach dem Julibericht des Ader- |fenverfommlung bon Rohrpflangern, 
baudepartements über die Ernteaus⸗jZuckermühlenbeſitzen und Zucker⸗ 
ſichten, der bisher erſt im Auszuge maklern, die von dieſer ünverkauften 
vorliegt, haben ſich die Witterungs- Menge 2,180,000 Sack zu „kontrollie⸗ 
verhältniſſe im vergangenen Monat ren“ behaupteten, haben ſich dieſe 
günſtig geſtaltet, ſo daß ſich der Fel- nun verpflichtet, ihren Zucker nicht 
derſtand erheblich gebeſſert hat und unter 24 Cents das Pfund zu verkau— 
auf weſentlich höhere Erträge zu rech- fen. Es iſt dies der höchſte Preis, 
nen iſt, als der vorhergehende Bericht der in der zweiten Hälfte des Monats 
Offen Dienstag und Samstag abends von 6:330 bis 830. Telephon Kedzie 3080 erwarten ließ. Mai dafür bezahlt worden iſt. Die 

„Im Herzen der großen Weſtſeite.“ 3 — ee ar I. > — an * ee er⸗ 
* a un —— * exnte wird nunmehr auf insgeſamt nannten einen Ausſchuß, dem der 
ννσäννäναννννα Sο5 Millionen Buſhels geſchäht, ge— ‚Verkauf de3 ganzen Zuders übertra= 


genüber 781 Millionen Bufhels An= | gen worden ift mit der Verpflichtung, 
E 
d ' 
W 


»ſang Juni, alſo auf 28 Millionen keinen niedrigeren Preis anzunehmen. 
Buſhels mehr. Die Zunahme ver⸗ Hierzu kommt, daß von dem Acker— 
zuch Dertſchland, deſterreihh, 
Ungarn, Gseho-Slovalin 


teilt ich gleichmäßig auf Sommer: | baudepärtement hohe Preife für ein- 
und Winterweizen. Von erftereminemahte Früdhte und Ge- 
rechnet das Aderbaudepartement auf müfe feiten der Fabrifen voraus— 

und allen anderen europäischen 

Ländern in Fürzefter Zeit unter 

volliter Garantie abgeliefert. 


tefe Verkäufe für Mittwoch 


: Ihe Store of “ITo-day and “To-morrow Seide-Bargains jebt 


j Riefige Partien Seidenitoffe, all die 
jeliebten fanch Stoffe diefer Saifon % 

iowie einfache Geivebe und Farben. 

ww Alles find bochfeine Qualitäten Cut: 

Door Wear Zeidenitoffe, Suiting Seide, 
Coſtume und Dreß Seide, wünſchenswer-⸗ 7 
te Längen der 32 bis 86 Sorten. Aus— 


Established 1875 by E.].1 } wahl, z Yard zu ” 
State. Adams ano! Dearborn Streets 1.8, 1.08, 1.98, 2.8 


Zweiter Yloor, 


Verlauf von feinen Männer- Schuhen 


% 


— — —— * 
Altienlapital 200,000,00 
$2,482,303.44 Ucherfhuß und unberteilte 

268,346.75| Gewinne 143,181.25 


» 
* 


ee 


KR) 
— 


17,148.60 
—— | Einlagen „.ereessnnenenn anne 3.504,472,.22 
$3,887,924.81 | 


“er 


$3,887,924.81 
Direftoren: 
En eantsas nenn Vraſident J. A. Barler yacob gulp 

J— 9 am 

Benjamin Aulp....uusenee.Bizenräfident I N Maar — —— 
Jacob Kulp izepräſident m. Cater Sito "Nice 
3%. Mammpfer ...cneoossenn.....Mallierer David M, Glarf 9. 2. Schrochder 
8, E. Mellander „..unennneen Hilfslafſierer Venjamin Kulp . Billinfon 
PA. Schroeder Hilfsfaffierer J 
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Madison & Kedzie State Bank 


Mitglied des FFederat Neicrve Snftem 


3131 WEST MADISON STR. CHICAGO 
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„Kducator‘, „Miracle“ 
und andere Standard FTabrikate 


ee 


e 
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ne, 2 AR) 
je ne Ha age a he ehe here 
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VDerſenes, weiche wauſchen aech 


Deutſchland 


au geben. offerteren twir unfere Einriätungen, 
um ihnen 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer- u. Eifenbahnbilletie, | 
Werjjel auf Berliner Banken 


unb alle notwendigen Dolumente au beforgen, 
bie fie initand feken, nit einem Mindeitnaß | 
bon Unbeauemlileit und Beitverluft zu rei | 
fen. Bu Beiprehungen eingeladen, bei denen 
bollftändige Auslunft erteilt wird, | 
Wir ofefriren deutfhe Markt au febr nie | 
drigen PBreifen, tvaS fie au einer mwünfdens. | 
werten Geldanlage mat, Wir liberweifen®eld | 
nach Deutſch⸗Oeſterreich, Ungarn, Czecho⸗Slo 
walio,Jugo-Siewien, Aumänien u. perSchweiz. | 


Notariat3fanzlei 


Gadgemäße Mußtestigung don Urkunden, Volk | 
masten, Raufverfräge, Erbfcaften u. f. w. 


Chiffsfarten aller Linien. 
Offizielle Verfanfsitelle 


von „Food Drafts“ 


der beſte Weg zur Linderung der Not Idbrer nn — 
Uingehörigen In der alten Heimat, Sortiment von Lebensmitteln 


Deutjdhe Bonds von größeren | | auf Lager für die Bequemlichkeit 

Städten (| unferer Kunden, die extra für 

ftet3 an Hand zum Billigften Preife, Erport verpadt find, und die mir 

Transatlantie Transportation (o., Ine, | | a1 MHolefale-Kreifen verkaufen. 

1646 LARRABEE STR. Unfere Raten find die billigften. 
— — Wir holen Ihre Pakete ab. 


VDoeha W. Dietzer, Praſ. Joſ. d. Beier, 
Um Sendungen wendet Euch an 


North Ave 
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295 Millionen Buſhels, gegenüber geſagt werden. Als Grund dafür 
277 Millionen Buſhels vor einem | werden höhere Untoften von allem, 
Monat, und von lekterem auf 518 |von den Büchfen an biß zu der Ab- 
Millionen Bufhel®, gegenüber 504 |fuhr, angeführt, die alle von dem Ieb- 
Millionen Bufhels. Die Gefamternte ten Verbraucher bezahlt werden mül- 
des Jahres 1919 murbe im lebten fen. Auder wird dabei nicht er: 
Dezember auf 941 Millionen Bus |wähnt. Man wird fi erinnern, daß 
Thels angegeben, fo daß die Vereinig= | behauptet worden ift, ver angebliche 
ten Gtaaten heuer alfo mit einem | Zudermangel im Lande jet zum qro- 
Ausfall von 132 Millionen Bufheld |Ben Zeil darauf zurüdzuführen, daß 
zu rechnen haben würden. Irobdem |die Raffinerien zunächft die großen 
ift der in Ausficht ftehende Ertrag Jo |Ronfervenfobriten berforgt haben. 
groß, daß er nicht nur für die eigenen | Damals ftand Zuder noch verhält- 
Bebürfniffe des Landes dinteiht, Inismähig niedrig im Preife. Wenn 
jondern auch einige hundert Millio- |die Fabriken im Herbit und Winter 
nen Bufhels für die Ausfuhr übrig ihre Waren auf den Markt bringen, 
ſind. Die Abnahme der diesjährigen werden ſie vorausſichtlich die höchſten 
Ernte iſt der geringeren Anbaufläche Zuckerpreiſe in Rechnung ſtellen. 
zuzuſchreiben, die ſich insgeſamt auf, Das Ackerbaudepartement empfiehlt 
53,652,000 Acres ſtellt, oder auf nur den Hausfrauen daher, möglichſt viel 
73.3 Prozent der vorjährigen An— | Früchte und Gemüfe felbit einzuma=s 
baufläe. Auf Sommermweizen ents ichen, indem fie weniger Zuder als 
fallen davon 19,487,000 Acres und früher dazu gebrauchen. ine zehn- 
auf Winterweizen 34,165,000 Xcred. | prozentige Zuderlöfung, die aus ei= 
Der Felderjtanp am 1. Juli wird in/nem Teil Zuder und neun Teilen 
dem Beriht auf im ganzen 82.5 |Waffer hergeftellt ift, heit es in dem 
Prozent eines Normaljtandes anges | betreffenden Bericht, macht jede belie- 
geben, gegenüber 86.6 Prozent am !bige faure Frucht fehmadhaft. Ge- 
gleihen Tage 1919. Der Sommer= |wöhnlic, Tat fi ftatt Zuder aud) 
meizen hat fich aber erheblich beifer Matsfirup (corn firup) veriwenden. 
entwidelt als im borigen Jahre, da; Als jchmadhafte Mifchung wird 
S N * N |fein Stand zu 88 Prozent gegenüber jempfohlen: ein halber Taffentopf 
ERROR 4 Ne we De | 80.9 Prozent angegeben ift, mährend | Zuder, ein ganzer Taffenfopf Mais- 
EN —æX OR derjenige von Winterweizen mit nut |firup und acht Taffentöpfe Waller. 
INCORPORATEO 79.7 Prozent gegenüber 89 Prozent ; Da, twie weiter berechnet wird, 7 Un- 
ee im $uli 1919 verzeichnet ift. zen Zucker für ein Pintgefäß genügen 
181 N. La Salle Str., Die Ernte von Mais wirdauf und ein Taffentopf Zuder zehn Taf- 
nahe Late Str, Chiengo, gu, 2779 Miliionen Wufhels gejhätt, |jenköpfe Sirup Liefert, fo laffen fich 
Telephon: Frantlin 6126 womit ſie ſich um 19 Millionen aus einem Pfund Zucker 20 Taſſen— 
— E— ann Bufhels höher als eine Durchſchnitts- köpfe Sirup herſtellen, die für 20 
—— —— um weitere | |ernie ftellen würde. Der Felderftand | Pints eingemachter Früchte genünen. 
Offen täglich Hon 9 uhr ARE“ wird zu 84.6 Prozent angegeben. |Bei einem Preife von 30 Cent3 für 
5iß 7 Uhr abends. Menn die Witterungsverhältniffe an= ein Pfund Zuder mürben fih bie 
oaliflänbiafte Eiherbeitsgemölbe auf ber Cpezialvertreter: Hans Zober, dauernd günftig bleiben, mird ber |Koften alfo bei der VBenubung ber 
Bunt Käften sg yer Sabı um) aufmärte, | 552 W. North Ave, Zimmer 200. | jenbgiltige Ernteertrag höchftwahr- |zehnprozentigen Siruplöfung auf 
ns ———— 


*** 
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Die herabgeſetzten Preiſe bedeuten in jedem ein— 
zelnen Falle Erſparniſſe, die ganz ſicherlich das 
ſofortige Intereſſe der Männer auf ſich lenken wer— 
den — Erſparniſſe, die es ganz entſchieden wert 
ſind, ſofortigen Nutzen daraus zu ziehen. Beachtet 
die niedrigen Preiſe: 


Männerſchuhe bis zu 87 Sorten 


Endicott -John— a Männer und 
jon Co. und an- ® junge Männer. 
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Bringt Eure alten oder neuen 
Kleider und Nahrungsmittel nad) 
unferer Office; wir verpaden fie 
für Euch. Keine Koften für Ver- 
padung oder Kite, 
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Wir haben auch ein großes 
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dere Standard sür Straße und 
Fabrikate. Dreßgebrauch. 


Männerſchuhe bis zu S12 Sorten 


Manß-Owens 7 5 Built-in Arch 
berühmte „Mir— ® Supporter. Mit 
Sufhion =» Sohlen 


acle” Schuhe. In 
verjehen. 


allen Moden. 
Manneridhuhe bis zu S15 Sorten 


Nice & Hutd)- Viele Bartien 
Dein Schuhe 


ind im ganzen 
Lande angezeig- 

gezeig — —in beliebten Le— 
derſorten. 


ten „Educator“ 
Schuhe. 
Dies ſind alles reguläre Partien; Schuhe 
von beſter Qualität und vollſtändig garan— 
tiert, gerade ſo als wenn Ihr den vollen 
regulären Preis dafür bezahlen würdet. 
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State Bank SD LEID 
North Ave. undLarrabeeStr. | 


Chicago, Ill. 


Eine fihere Bank für Eure 

Eriparnifie. 
Spareinlagen in Emmen bon einem Dol⸗ 
Iar oder mehr bi3 au irgend einer Eum- 
me werden angenommen, auf 'weldhe drei 
RVrozent Binfen bezahlt werben, balbjähr- 
lich gutgeſchrieben. 

Sl, Das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats beponiert wird, 
sieht Binien vom Erſten an. 
@iherheitögewälbe, Das geräumigfte und 
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Männerſchuh⸗Abteilung, 
Hauptfloor, Dearborn Str. 


* 
* + 


Beamte ee Icheinlih fi auf ungefähr 30001114 Cents für ein Pint ftellen. 
Millionen YBufhels ftellen. Die ge: | 
famte Anbaufläche beträgt —— 


+, 


Landon G, »räfident 

Charles E. Edi. .oreoonnen...Bizepräfident 

Dito G. Roehling..... ——— — stoflierer 

Bictor &, Thiele 

Walter A, Los 

Offen Eamdtag abends von 6 his 9 Uhr. 
Eure Kundſchaft iſt herzlich viſllommen. 
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Liebesgaben-Verſand Millionen Acres, was eine Zunahme 


um 11% Prozent dem vorigen Jahre | 
gegenüber ausmacht. Sie ilt > 
ie EI ” isſt . * * 
irTont® | jg nsarn, Polen, Böhmen, uf. fählih den Maisftaaten im Mittels | 


bon hier twie ab unferem Hamburger La- |fechg Prozent mehr Land beftellt mor- | Dahinfchmelzen ihrer Mitgliepfchaft 


Gineinnaticr Planderei. 
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nad) Dentichland, Defterreich, 
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(Fortſetzung von der 4. Seite.) 
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weſten zuzurechnen, in denen um ſpüren begann und mit Alarm das 
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eldſendungen 
nach — Lãndern. 

Schiffstkarten 

auf ſämtlichen Linien. 


Geld-Banknoten, 


Be unfer Herr 9. Griem perjönlich 

borjicht. * * 
den Südſtaaten dagegen iſt der ſchönen Tages der rettende Gedanke. 
een DE IMkoisanbau erfehtich eingeföpräntt |Gie machte ben Sameraben, ber 
Settwaren tn eigens für uns beraefteitte &g, | MOTdEN. Der Staat Nebrasta red | Plattbütiten Vagelfcheiten Gefellftup ne 3 
tofortige und pätere Sicferung Ber Biemnakunı jet nuß In Semburg vor-|met, einem Gonberbericht zufolge, auf |unb ber Rorbbeutfchen Sähüpengefel- | $ — 
tn Bao prima Onalität, — Sprerit vor oder fdreibt. |199,241,000 Buſhels in biefemfchaft unter Berufung auf Lejjings | 
Dentiche Städte: Bonds, Jahre, d. h. auf 4,050,000 Bufhel? |Gfeichni® von den drei Stähhen und | 
— —— Binden, Sciy GRIEM & MEVER-EIGER mehr al3 1919, bei einer um 5 Pro= |den drei Religionen, auf den Sen 
Beite Geldanlage — mündelfiher, 160 N. LA SALLE STR. zent größeren Anbaufläche. tuckyer Wappenſpruch: Vereint ſtehen 
Liberty Bonds Chicago, Jll. Main 1295. Auch die Ernte von Hafer it wir, getrennt fallen wir! und auf an- 

And Sonntags von 10—1 geöffnet. 
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Zunm Verkauf Mittwoch 
3 - Morgen. 


42.50 rückichlagbare Gondolos Cragbare 6 


Dies find ungewöhnlich gut gebaute Kinder- 
wagen. Diejelben find aus echtem Rohr gemadıt, 
gepolitert mit Prince Cord, ausgeitattet mit 
Storm Shield, Neverjible Gear und 14zölligen 
Summireifen Stahldraht-Rädern. Die Farben 


jind vorhanden in braun, Natural und den neuen 
fancn Schattierungen. 
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den ift al im vorigen Jahre. Zn iund ihrer Kaffe wahrnahm, kam ze 
| 
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ola Ansftattung : 


Ein leichtes Snftrument, von 
anziehendem Ausjehen und £larer 
Zonftärfe— nett finiihed in-Eichen 
oder Mahagoni — vollitändig mit 
zehn Selections, die Ihr ſelber 
auswählen 
fonnt 


* 
* 


etwas größer eingeſchätzt, auf 1322 dere einſchlägige Sprüche und Sen— 
> ar. 2 iin ie dimite | Millionen Bufhels, gegenüber 1315 | tenzen den Vorfchlag, den beitehenden 
und andere erite Wanten aller Länber, Millionen Anfang Juni. Der Tyels | Freundfchaftspreibund in eine Ver: 


JJJ Eins... 
Riedrigite Raten | td derſtand iſt zu 84.7 Prozent ange⸗ einigung fürs Leben umzuwandeln, 
Brompie Bedienung. Volle Garantie. en ungen geben, gegenüber 87 Prozent am aus drei Vereinen einen zu zum 
7 ur a . 2 * — n 
J. 8. LOW 11 1, nad Dentichland, Dentid-Tefterreich, Gaeho- 1. Juli 1919. (ber jo ſchnell ſchieben die chütze 


— , Xolen, Wenn man berüdfichtigt, daß bieinicht. Der Vorfchlaa wurde abge- 
3 12 &. Glart € fr u ee len ann Stalien, * Ernteſchätzungen des Waſhingtoner lehnt, jedoch nur, um, wie Bunquos 
— — —2 > 
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Jackſon. 
neben Atlantic Hotel, früher Kaiſerhof. 
Modentags 9—6; Eonntags 10—12 vorm. 

intfondido* 


Sur Sofort beforgt: ER 
Päffe, Beifeerlaubnis, 
Schiffskarten 


— nd — 


Deutſchland, Deutſch-⸗Deſterreich, 


Ungarn, Czecho-Slowakia, 
Jugo-Slavia u. ſ. w. 


Schiffstarten 


Agentur und Notariats·Kaugzlel. 
Wir laufen und berlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & (0. 


(Im Weihäft felt 1908.) 
619 W. North Ave, Tel. Diverjet) 8287. 
5107 ©. Alhland Ave. Tel. Blod. 8570. 


tags 9—12. 
Offen 98, Gonntags 10d4°2 


Aderbaudepartements regelmäßigfehr |Geift, in jeder Vereinsverfammlung 
tonfervativ gehalten find und jeden= | wieder aufzutauchen. Die Befürwor- 
fell8 nicht darauf Hinzielen, die ter waren nicht zum Schweigen zu 
Marktpreife zu drüden, fo darf man | bringen und als der von der Zeit er: 
mit den fomweit vorliegenden Angaben hoffte Auffhrwung im deutfchen Ver- 
jehr zufrieden fein. uch die frühe: ——— ausblieb, da lenkten auch 
ren Klagen über den Mangel an Ar- die plattdeutſchen Schützenbrüder ein, 
beitern auf dem Lande ſcheinen ver- wobei die letztjährige Vereinsbilanz 
ſtummt zu ſein, ſo daß mir auf eine ihren Entſchluß weſentlich erleichterte. 
ungeſtörteEinbringung der Ernten Ein gemeinſamer Ausſchuß wurde 
rechnen können. Die Vereinigten eingeſetzt, um eine Baſis für den Zu— 
Staaten werden reichlich mit Brotge- ſammenſchluß zu finden. Das iſt ges 


Mittwach Erſpar 


se 


» 


ee 
Vierter Floor, 


a __ TED 
— 


85 erſte Anzahlung, Reſt monailich. 
Fünfter Floor. 


niſſe an Sommer-Gegenſtünden 


Ausziehbare Draht— | 


enfter, Hartholz-Rah: | = Yaifinet, weiß email. Scidene Floor-Lam- 
on, 18 Boll hoch — Hr iert, mit gewobener 


| i N . 
i = i . penfhirme, 24 Zoll 
szichbar do Arme Zce Cream | — = Spri — 
3” mr | |. ftar: | nn a, —— u wo zur Done Einmachkeſſel, aus ftar- groß, aſſortierte Far⸗ 
ge | fem Blod Zin —| — nacht, zu 4.29 9 lem Gauge Aluminium ge⸗ | ben, Eure: Auswahl 
mast ** —— — RR" ZN Ai mat, gebüritete Innen- — von berfiedenen Dur 
Screen - Tü- aten ce Cream, | —— — 


— — — * A 10 QDuart i 

— — —— — 2-Quart 1 19: R i N El | Größe für — —7— * 15.95 
nel3, ftarfer Größe .... Le 4 \ Ä N '; —E | — 

| Japaniſche Split 
Bamboo⸗ Papier⸗ 
'Törbe, fdöne far- 


— ſowie auch — 
Geſuche um Verwandte hierher kommen 
zu laſſen. 


Wechſel zu Tagespreiſen auf die erſten Banken 
in der alten Heimat. | 


Städte-Bonde, Mark und Kronen! 
Grundeigentum —— aller 


Leopold Neumann & Co. 


Metropolitan Block, 154 W. Randolph Str. 
Ede La Ealle Str,, Zimmer 19, 
Notariats-Kanzlei. 


Wir beforgen aud alle Erlundiaungen nad 
Berwanbdten in der alten Heimat. 
1jl,dofondilmt 


Schiffskarten 
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*Ijehen fein. Die Grundlage für eineide von allen Schübenreihen gutge- 
Herabfegung der Nahrungsmittel- |heien und fobald das geeinte Reich 
preife ift damit gegeben, ob fie aber | jeine Regierung eingefett bat, Iencı 
nirklich eintreten wird, hängt noch die alten Beamten ihre Aemter nie— 
von vielen anderen ganz unberechen- der. 
baren Faktoren ab. Die offizielle Sprache iſt deutſch, 

Der Zucher markt befindet ſich doch wurde demPlattdeutſchen Gleich— 
nach wie vor in einem für die Ver- berechtigung eingeräumt, ein Zuge— 
braucher unbefriedigenden Zuſtand. ſtändnis, welches der Vogelſchießen— 
Die hieſigen Kleinhaͤndler haben ſich Geſellſchaft als Preis ihres Eintritts 
allmählich daran gewöhnt, aus ihren gemacht werden mußte. Die radika— 
Kunden ſoviel wie nur möglich len Elemente hatten unter Hinweis 
herauszuſchlagen und demgemäß ihre auf die Tatſache, daß Monarchien 
Preiſe ganz willkürlich feſtzuſetzen. ſich zur Zeit keiner ſonderlichen Be— 
Ein Preis von 29 Cents das Pfund liebtheit erfreuen, die Abſchaffung der 
iſt nichts Ungewöhnliches, während Königswürde verlangt. An Stelle des 
man in manchen Läden nur 22 Cents Schühenkönigs ſollte ein Schützen— 
zu bezahlen hat. Die Am. Sugar präſident treten und an Stelle des 
Refining Co. hält an ihrem Preis Szepters, der Krone und des Reichs⸗ 
von 22.50 Cents, abzüglich 2 Prozent apfels am Adler ein Präſidenten— 
für Kaſſa, für den Großhandel feſt. hammer, eine Jakobinermütze und ein 
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Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 
ſchläfrig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nähen? Alles dies ſind 
Symptome von Augendefekten. Wir 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden gänz 
lich und auf wiſſenſchaſtliche Weiſe. 
uUeber 40,000 befriedigte Kunden ſind 
genügender Beweis unſerer Fähigkleit, 
für Eure Augen umſaſſend zu ſorgen; 
unſere Preiſe ſind mäſſig und wir ga— 
rantiten vollſtändige Zufriedenheit. 
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Rahmen, qu« 
te Qualität 


Hübſche ſeid. Floor⸗ 
Draht » Tuch 


| Sampenfhirme, 24 8. 
ı groß, große Jap Print 
PBanel3, Satin-Futter, 


Birch Maheca⸗ fanch Braid umd 
np Sloor-Lams |. +, 
pe, fein poliert Franſen, 
— 6 Sub bod, 
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Automatiſch. 
d Rahm⸗Schlä⸗ 
RR y ger, Tchlägt 
v te Mufter, Größe | \ ta % u oder 
zen. 83% bei 13, 79c; | Sier in zwei 

. 5.95 Wälde- 2 ; \ 
Sans I — Be 10 bet 14, zu 98c: Minuten und 


tiert dom Babri» | 11 bet 14 $elly 8 v — auf ” Coid Bat Frua ei 2 Lichter, Zug— 
— et 14, Se ag oder gend einen od Pat Frucht Ein-|fette € 
lanten und bon |au .. 1.39 fette Codet u. 


= ö —2 J tu.) Große Lampenichiem 
Strainer, paßt zu ir- | Bint Mafor-| mad:Rad, hält at 1:Dt. |AttahmertKo 5 > 

| Splint Wafdh- | uns, end einem Keffel oder | Jar zu Iars, paßt im irgend einen —— Cord | Deden, Thüpen Schirm 
Körbe, große | fpezicl! . 


MM A, MR x Dan > \ 
ne. vn... 0e| De (Se zwei 7a | 
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———— 


Deckel, zu 


treide wie auch mit Futterſtoffen ver- ſchehen, der Präliminarvertrag 
1.59 


Der —— Bar⸗ 
— 10· armiger Folding Wäſchetroc 
Sallone —— ner, lann an der Wand zuſam— 

mengelegt werden; ſtark u. dauer—⸗ 
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Die Neuerer 


Heldlendungen 


Billigfte Preiie. 


801-803 
— MILWAUKEE Al 
5 _ (OR. CHICAGO AFE 
Dritter Floor, Fenukt den Fahrftuhl. 


Kubaniſcher Rohzuder foftet under- 


zollt in New Mork feit Anfana des 
Monats 17.25 Cents, mas zuzüglich 
des Bolles einem Preife von 18.30 
entfpriceht. Der Unterfchieb zmifchen 


gewöhnlicher Apfel. 
drangen aber nicht durch; e& bleibt 


beim Alten, 
Car PBle$. 


— 0 — 


eigen 


>> daft; regulärer $1.25 
Wert, zu 


50 Fuß Sektion unieres 


Sbaaladi* dem NRaffinade- und Robzuderpeß| __ a, “0 3 OT, 

ftellt fich alfo gegenwärtig auf über un Duke, Ren Ss Al 

4 Cents. Anfang voriger Woche iſt ter van. 69 Sabren ZBallace Öreen 

WILLIAMB. LUGKE |cus $uoa eine vet unerfreutice Collins, ein Befannter Solabän- i — 

Plumbin . Gas Fittin ’ Nachricht eingetroffen. Die bon der a Pilmauf — bierfah genäht — | Boll großer Badofen u. Broiler, tür für Eis, große Kam» mer, oben mit Zür 
Heating a Sewe age |piesjährigen Ernte noch unverfaufte er Paul Bahn, geftor ben. ee neal-Suß 14c a | : 69e mit Ban Bean * * A — ie eis, 
a Bi NM] —— [8 mr... 126 Sin nn..605| Mr. 305 | erann tom; him aonszuen... 6800| SS 25,50| 19,75 

A u aan Ir 2 2000 ra Pe ra ee * A une: RR A — 


belannten Beaver Garten⸗ 
ſchlauches; volllommen ga- 
xentiert und hält für viele 
Jahre Br; orgfältigem 
Gebrauch, ſpe⸗ 

ıf Slell aM -....00.: 


Grhihaften .. Solmaäter 
K. W. KEMPF 


1 a. Mein 4491. 120 N, 2a Calle Em, 
9, Eommtags iR 


mac a gar vie don — ——— 
Prems Eclipje Gas Range — | Gisichranf, aus getrock. Hetrodnet. "Eigen & 
Te @lSke, | bier-aroße Brenner, 18 bei 18 netem Cfenhals, Seiten» | No, weiß email, 
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